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Verband Schweizer Badekurorte
Auf unser Zirkularschreiben vom 26.

Januar sind noch eine Anzahl Antworten
ausstehend. Wir ersuchen die verehrlichen
Mitglieder, uns dieselbe doch in den nächsten
Tagen zukommen zu lassen, damit die
Vorbereitung der fraglichen Propaganda an
Hand genommen werden kann, um zur
nützlichen Zeit erscheinen zu können. Nach
den bisher eingelaufenen Zusagen darf mit
Bestimmtheit gerechnet werden, dass diese
Reklame zustande kommt.

Rheinfelden, 11. März 1929.

Verband Schweizer Badekurorte -

Vorort Rheinfelden.

Ansuchen pro Zustellung von
Prospekten

Die Abtejjung Touristik des Allgemeinen
Deutschen Automobil-Club, Königinstr. 11a,
München, ersucht uns, unsere Mitglieder zur
Übermittlung von Hotelprospekten (nicht Führer)
zu veranlassen. Das Prospektmaterial gelangt
an die Mitglieder des A. D. A. C. in Verbindung
mit Tourenvorschlägen zur Verteilung. Mit
Rücksicht auf das Herannahen der Frühjahrsund

der Hauptreisezeit wird um* möglichst
prompte Zustellung gebeten.. V

Indem wir dieses Ersuchen hier an die
Mitgliedschaft weitergeben, bitten wir, die
Sendungen direkt an die oben bezeichnete Stelle zu
adressieren.

Union Helvetia
Die Ausführungen in unserer Nr. 9

vom 28. Februar zur Frage des
Fachtechnischen Organs der schweizer. Hotellerie"

(Monatsschrift U. H.)' haben, wie
zu erwarten stand, an der Sempacherstrasse
in Luzern arg verschnupft. Man speit dort
Gift und Galle und sucht sich durch
einen an unsere Adresse gerichteten, mit
,,G. W." überschriebenen Artikel den Ärger
von der Seele zu schreiben. Dazu bemerken
wir:

1. Bereits in unserer Nr. 9 ist
festgestellt worden, dass die U. H." dem Kernpunkt

des Differenzfalles (Berechtigung zur
Führung des Titels Fachtechnisches Organ
der schweizer. Hotellerie) ausweiche,
um weniger wichtige Punkte zu berühren.
Die Union Helvetia hält an ihrer Taktik
fest, was uns schliesslich ja egal ist. Wir
werden unsere Konsequenzen daraus ziehen.

2. Eine Entstellung ist die Behauptung,
die Monatsschrift U. H. sei bisher als
fachtechnisches Organ der schweizer. Hotellerie

mit Wissen und stillschweigender
Zustimmung und Subvention des S.H.V.
erschienen. Eine solche Zustimmung wurde
vom S.H.V. nie erteilt, konnte auch nicht
erteilt werden, da der Ausbau des eigenen
Organs nach der fachtechnischen Seite hin
schon seit vielen Jahren zu den
Programmpunkten unseres Vereins
gebort. Unsere bisherige und jetzt
aufgehobene Subvention und Unterstützung
betraf nur Kochkunst und Tafelservice",
die einstige berufsbildnerische Zeitschrift,
nicht aber die Hotellerie" mit ihrem
anspruchsvollen Titel Fachtechnisches Organ
der schweiz'er. Hotellerie", der zur
Annahme verleiten muss, es existiere in der
Schweiz nur dieses eine Hotelfachblatt.
Und dies, obschon die Hotel-Revue" von
Beginn ihres Bestehens an speziell auch das
fach technische Gebiet pflegte.

3. Wenn die U. H." weiter ausführt,
der S.H.V. besitze nichts Gleichartiges und
habe bisher publizistisch für Fachbildung
und Berufsförderung nicht annähernd soviel
geleistet wie die Union Helvetia, so kann
darauf erwidert werden, dass die auss
erdienstliche Förderung der Fort- und
Weiterbildung des Hotelpersonals
doch wohl zu den primären Pflichten
der U. H. gehört. Weiter darf in diesem
Zusammenhang an die Fachschule S.H.V.
und die berufsbildnerische Tätigkeit seiner
Mitglieder innerhalb der Betriebe erinnert
werden, die zum mindesten ebenso wichtig
sind, wie die publizistischen Verdienste"
der ,,U. H.". Auch haben die Leistungen
der U. H. für die Ausbildung des Personals
nichts mit ihrer Anmassung und
Überhebung betr. Herausgabe des Fachtechn.
Organes für die Schweiz. Hotellerie" zu tun.

4. Was die ,,U. H." ferner betreffend
einseifen" der Angestellten etc. bemerkt,
ist Geflunker. Besser würde sie ihre eigene
Moral etwas zurechtstutzen, die darauf
ausgeht, auf der einen Seite die Prinzipalität
in den Kot zu ziehenj auf der andern Seite
sich nicht scheut, sich für ihre Publizität
als Vertreter dieser selben Prinzipalität
ausgeben zu lassen.

Alliance Internationale
de l'Hôtellerie

Hotelier-Kongress in Rom
27, Mai bis 5, Juni 1929

Wie an dieser Stelle bereits angezeigt,
findet die Generalversammlung der
A. I. H., verbunden mit einem internat.
Hotelier-Kongress, an den Tagen vom
27.-29. Mai in Rom statt. Daran schliesst
sich vom 30. Mai bis 5. Juni eine gemeinsame

Rundfahrt nach Oberitalien.

Für die Teilnehmer am Kongress hat,
wie aus den unlängst erhaltenen Mitteilungen

des Organisationskomitees hervorgeht,

eine Zweiteilung stattgefunden. Der
einen Kategorie gehören diejenigen
Teilnehmer an, die lediglich am Kongress in
Rom sowie an den dortigen Festlichkeiten
vom 27. 29. Mai teilnehmen, während zur
zweiten Kategorie jene Kongressisten
gerechnet werden, die sich der Gesellschafts-
Tournee nach Florenz, Bologna, Meran,
Bozen, Venedig und Triest anschliessen.

Mit Rücksicht auf die Notwendigkeit,
für die offiziellen Anlässe und Empfänge in
Rom sowie für die Reisen mit Extrazügen,
Schiff und Autos eine Spezialorganisation
zu {reffen, ist die Teilnehmerzahl (beide
Kategorien inbegriffen) auf maximal 1000
Personen festgesetzt worden, für die Schweiz
auf 100 Personen inkl. Damen.

Für die erste Teilnehmer-Kategorie wurde
der Kostenbetrag auf 500 Lire pro
Person fixiert, für Damen sowohl wie
für Herren. Dieser Ansatz schliesst alle
Auslagen während des Aufenthaltes zu Rom
in sich. Die Teilnehmer an der Rundfahrt

nach Oberitalien (Etschgebiet, Venedig,
Triest) haben eine Einzahlung von 1500
Lire für Herren und 1000 Lire für die Damen
zu leisten. In diesem Betrag sind sämtliche
Auslagen in Rom (Logis und Verpflegung,
Empfänge -und Bankette) und die
Reisekosten der Rundfahrt inkl. Verpflegung
und Festlichkeiten bis zum Schlusstag
enthalten.

Die Bahnbillets haben sich die Kongressisten

selbst zu beschaffen und zu bezahlen,
mit Ausnahme des Fahrtausweises für die
offizielle Rundfahrt. Auf italienischem
Boden Fahrt Grenze nach Rom und zurück
für die erste Kategorie, Fahrt Grenze nach
Rom und Rückfahrt ab Endpunkt der
Gesellschaftsreise zur Grenze für die zweite
Kategorie geniessen die Teilnehmer
entsprechende Vergünstigungen. Über die
bezügl. Vereinbarung mit den italienischen
Staatsbahnen erfolgt noch Bericht.

Die Mitglieder des Exekutivkomitee der
Alliance und ihre Ersatzmänner (zwei, resp.
vier pro Landesverband) werden mit ihren
Frauen als Gäste betrachtet und sind von
der Entrichtung der vorgenannten Kongresstaxen

enthoben.
Die Einladung zur Teilnahme am Kongress

richtet sich speziell an die berufstätigen

Hoteliers. Die verschiedenen
Landesverbände der A. I. H. sind daher vom
Organisationskomitee ersucht worden,
möglichst nur Mitglieder nach Rom zu
delegieren, die im praktischen Hotelierberuf
stehen, vor allem Mitglieder ihrer zentralen,
Sektions- oder Gruppenkomitees. Den
Kongressen der Alliance kommt mehr und mehr
der Charakter wirklicher Geschäftsversammlungen

und Tagungen ernster Arbeit zu;

um ihnen gegenüber den Behörden die
notwendige Autorität zu verleihen, muss sich
ihre Beschickung daher strikte auf die Kreise
der Hotellerie und die Berufsverbände der
angeschlossenen Länder erstrecken.

Aus dem Programm des Kongresses
seien zum Schluss noch folgende Einzelheiten

und Daten angeführt:
Sonntag, 26. Mai: Ankunft der

Teilnehmer in Rom und Bezug der Quartiere.
Montag, 29. Mai: Sitzungen des Comité

exécutif am Vor- und Nachmittag. Für
die übrigen Kongressisten Besuch der
Stadt. Abends Diner in den Hotels,
spezielle Festanlässe (Details folgen).

Dienstag, 28. Mai: Sitzungen der
Unterkommissionen, Lunch in den Hotels.
Abends Empfang und Diner im Garten
des Grand Hôtel de Russie.

Mittwoch, 29. Mai: Generalversammlung

A. I. H. am Vormittag. Nachmittags
Plenarversammlung des Kongresses und
Abstimmung über die geschäftlichen
Anträge der Subkommissionen. Abends
offizielles Bankett im Hotel Excelsior.

Donnerstag, .30. Mai: Abreise zur
gemeinsamen Rundfahrt, Besuch von
Florenz, übernachten daselbst.

Freitag, 31. Mai: Fahrt nach Bologna,
Besichtigung der Stadt und Weiterfahrt
nach Meran.

Samstag, 1. J uni : Ausflüge in die
Umgebung.

Sonntag, 2. Juni: Abfahrt nach Venedig.

Montag, 3. Juni: Ausflug nach Triest,
Rückkehr nach Venedig und offizielles
Bankett im Hotel Excelsior Lido. Schluss
des Kongresses.

Mittwoch, 5. Juni: Heimfahrt.

Mitglieder des Schweizer Hotelier-
Vereins, die am Kongress teilzunehmen beabsichtigen,

werden um sofortige Anmeldung
beim Zentralbureau in Basel ersucht
mit Angabe ihrer Wünsche betreffend
Kategorienzuteilung. Die Teilnehmerkarten werden

ihnen s. Zt. gegen Entrichtung der
festgesetzten Kongress-Taxe zugestellt.

Achttägige
Generalabonnements

Von einem Hotelier des Berner
Oberlandes wird uns geschrieben:

Kürzlich wurde in der Presse die
Einführung achttägiger Generalabonnements bei
den Schweizer. Bundesbahnen angekündigt,
eine Massnahme, die auch für die Hotellerie
besonderes Interesse bietet. Der
Fortschritt" wird mit der notwendigen Rücksichtnahme

auf den sogenannten kleinen" Mann
begründet. Das achttägige Generalabonne-

FEUILLETON

Rationalisierung
Gedanken eines Bodenständigen

Von Otto Weber

Bodenständige sind unmodern. Sie stehen auf
einem festen Boden, auf der gesunden,
kraftstrotzenden Natur, sie schwimmen nicht in der
Woge der modernen Zeit. Um so unmoderner
muten Gedanken eines Bodenständigen an. Aber
was kümmert sich sein Mut darum, wenn er
Gedanken hat, sonderlich, wenn er ein Organ
von Bodenständigen vor sich weiss!

Der Hotelier scheint mir der bodenständigste
aller Menschen zu sein. Wer ihn deshalb reaktionär

oder rückständig nennt, leidet an
Begriffsverwirrung. Der Hotelier ist an die Stabilität

der Natur und der natürlichen menschlichen
Bedürfnisse gebunden. Mit allen
Rationalisierungsmethoden kann er keine Konsumenten"
produzieren, wie er sie gerne haben möchte.
Unverrückbare Konditionen bestimmen seine
Handlungsweise. Er muss bodenständig sein,
will er dauernden Erfolg haben. Darum halte
ich es nirgends für angebrachter als hier, meine
bodenständigen Gedanken über Rationalisierung"

zu äussern.
Ich will nicht belehren, nichts feststellen,

nur anregen. .Rationalisierung" ist zunächst
ein Schlagwort, kaum ein Begriff. Ein Begriff
erlaubt eine, nur eine einwandfreie Definition, der

Begriff" Rationalisierung aber gibt allen
möglichen Ausdeutungen Raum. Das ist wohl das
Faszinierende an ihm, das verleiht ihm
Unfehlbarkeit. Hat jemand mit Misserfolg rationalisiert,
so hat er eben falsch rationalisiert. Richtige
Rationalisierung bringt immer Erfolg. Das sagt
die Industrie, die das Schlagwort auf dem Markte
der modernen Theorien erhandelt, in ihre Laboratorien

geschleppt, analysiert und synthetisiert
hat, zu einem glänzenden Gutachten gekommen
ist und als Resultat höhere Rendite feststellt.
Sie verhalf dem Schlagwort zu einem raschen
Siegeszuge. Heute macht es sich schon an die

Bodenständigen heran, um sie zu beunruhigen
und auf die Zeichen des modernen Fortschritts
aufmerksam zu machen. Nun, so leicht geht
das nicht, denn erfahrungsgemäss versorgen diese
jede neue Theorie, sonderlich Wirtschaftstheorien,

mit dem gesundheitsschützenden Totenkopf.
Zugegeben, Gifte sind auch Heilmittel, wenn sie in
der richtigen Dosierung und im richtigen Moment
zur Anwendung gelangen. Aber. die Etikette
besagt Vorsicht. Seit Goethe ist alle Theorie
mit dem Beinamen grau bekannt. Grün ist der
Baum des Lebens, an dem die Früchte der Erfahrung

reifen.
Die Erfahrung aber sagt uns: die Industriesieht

in der Rationalisierung Fortschritt in der Maschine,
selbst der Maschine Mensch". Sie erlaubt

grössere Uberproduktion, steigert somit auch
die Folgen des Krebsübels an der modernen
Wirtschaft. Nein, heisst es. Rationalisierung
erfolgt auch in der Organisation. Mehrproduktion
säubert den Markt von der unzeitgemässen
Konkurrenz. Syndikate regulieren Produktion
und Absatz. Aber Konkurrenzsyndikate
entstehen und beginnen das gleiche Spiel der Kräfte
von vorne, nur heftiger, vernichtender, im Kampf
auf Leben und Tod. Hetze ist das Resultat.
Hetze bis aufs Blut. Nein, sagt man wieder.

Im Gegenteil. Dem Gehetzten soll alles leichter
gemacht werden. Selbst das Direktionsbureau
wird rationalisiert. Anstelle der aufregenden
ungefügigen Menschenkraft tritt auch hier die
Maschine: Schreibmaschinen, Rechenmaschinen,
Buchhaltungsmaschinen, Diktaphon, Telephon,
Vervielfältigungsmaschinen für persönliche"
Werbebriefe und bald auch Unterschriftenvervielfältiger

für die gesamte Korrespondenz.
So geht alles wie am Schnürchen. Teure
Menschenarbeit wird ausgeschaltet. Daraus
resultieren riesige Ersparnisse. Und so will mir
scheinen, der Direktor selbst wird zu einem Hebel
in der Organisationsmaschine. Der Delegierte des
Verwaltungsrates braucht ihn nur zu regulieren
und die Organisationsmaschine läuft. Nicht
genug an der Vermechanisierung des produzierenden

Arbeiters, auch der organisierende, der
geistige Arbeiter muss herhalten. Ob der das so
leicht hinnimmt? Die Opposition gegen die
Vermechanisierung des Menschen arbeitet
unterdessen auch. Ihre Arbeit wird immer rationeller,
da sie sich den Entpersönlichten leicht
anzupassen vermag. Auch ihnen kommt die Maschine
Mensch" zugute, die nur auf den wartet, der
den Hebel drückt und die riesige Maschine der
Menschenmassen in Bewegung bringt. Dann



ment soll denjenigen Leuten dienen, die für
eine Reise nur eine Ferienwoche zur
Verfügung haben, und man knüpft demzufolge
an die neue Einrichtung die Hoffnung, sie
werde zahlreiche Ausländer der mittleren
sozialen Schichten zu vermehrten Ferienreisen

nach der Schweiz veranlassen. Zumal
in Belgien, Holland und Dänemark mit
solchen Generalabonnements gute
Erfahrungen gemacht worden seien.

Ich verkenne die guten Absichten der
S. B. B. bei dieser ihrer Massnahme durchaus

nicht, möchte aber nicht verfehlen, hier
auf einen Nachteil der kurzfristigen
Generalabonnements hinzuweisen: die Beschleunigung

der Reisen und die Verkürzung des
Aufenthaltes in der Schweiz. Wenn die
Einrichtung auch eine Anzahl von Leuten
zu vermehrten Reisen veranlassen mag, so
verführt sie dieselben in direkter Weise
auch dazu, unser Land nur zu durchrasen
und es auf rascheste Art wieder zu verlassen.
Dazu kommt die mehr und mehr einreissende
Gewohnheit vieler Reisender, auch aus
bemittelten Kreisen, mit Vorliebe die Nachtzüge

zu benützen, um von einer Grenze des
Landes zur andern zu flitzen", d. h. im
Zuge statt im Hotel zu übernachten. Auch
der Hinweis auf die angeblichen guten
Erfahrungen gewisser Länder zieht nicht, da
es sich um Staaten handelt, deren Tourismus

sich mit den bezügl. Verhältnissen in
der Schweiz nicht vergleichen lässt.

Kurz und gut, dem schweizerischen
Fremdenverkehr wird mit der Einführung
achttägiger Generalabonnements kein Dienst
erwiesen. Die Neuerung geht vielmehr zu
Lasten des Gastgewerbes und verwandter
Berufszweige und zeugt nicht gerade von
grosser wirtschaftlicher Solidarität gegenüber

der Hotellerie, die man doch so oft
und gern für andere Zwecke in Anspruch
nimmt. Z. H.

Zur Steuer der Wahrheit*)
Wir erhalten nachstehende Zuschrift:

In No. 8 Ihres geschätzten Blattes fügten
Sie der in Sachen Propagandawerk der
S. V. Z. veröffentlichten Antwort des
Verkehrsvereins der Stadt Bern unter anderm
folgende an meine Adresse gerichtete
Bemerkung bei: Es bleibt trofz aller
Umschreibungen der Ablehnung die Tatsache
bestehen, dass Hr. Direktor Stäuble die
Vorarbeiten zu einem Werke sabotiert, das

er seinerzeit selbst anregte."
Dem gegenüber habe ich zu bemerken,

dass ich bei Festsetzung der entscheidenden
Antwort an die S. V. Z. die Einberufung
einer Konferenz von Delegierten der
zunächst interessierten Instanzen vorgeschlagen
habe, an der ich teilzunehmen gedachte.
Aus verschiedenen Erwägungen, die hier
nicht zu erörtern sind, sah sich unser
Vereinsvorstand aber veranlasst, auf eine
weitere Mitwirkung an dem fraglichen Werke
zu verzichten. Durch diesen Entscheid war
aber auch mein Mandat erledigt und Ihr
obiger Vorwurf, der nicht nur auf der
Unkenntnis diîser Tatsache sowie verschiedener
anderer Verhältnisse zu beruhen scheint, ist
damit endgültig entkräftet.

Dir. A. Stäuble, Bern.

*) Wegen Platzmangel um zwei Nummern
zurückgestellt.

Anmerkung der Redaktion; Zu diesen
Ausführungen, von denen wir gerne Kenntnis
nehmen, nur noch die Schlussbemerkung,
dass der Vorwurf der Sabotage selbstverständlich

unterblieben wäre, wenn die
Zuschrift des Verkehrsvereins Bern (Nr. 8),
die doch wohl von Herrn Direktor Stäuble
verfasst wurde, auf die vorstehend
angetönten Erwägungen" abgestellt hätte, die
übrigens noch heute ins Dunkel gehüllt
werden. Auch jetzt bleibt daher noch im
Unklaren, welche Gründe den Verkehrsverein

Bern eigentlich zur Verweigerung
seiner Mitarbeit an einem Werke
veranlassten, das von seinem Direktor angeregt
wurde.

Installations-Kredite
(Dr. K.) Unser Titel wird einigem

Kopfschütteln begegnen. Neue Erscheinungen
rufen eben neuen Namen. Das Kreditwesen
nimmt auch bei uns Formen an und schlägt
Wege ein, die nur derjenige richtig zu deuten
weiss, der die Erfahrungen des Auslandes
beobachtet.

Ein junger Neffe des Schreibenden
wanderte vor einem Jahr nach den Vereinigten
Staaten aus zur Betätigung auf einer Farm.
Ohne alles Kapital erstand er nach kurzer
Zeit ein Auto, das ihm den regelmässigen
Besuch der Fortbildungsschule von seiner
abgelegenen Farm aus gestattete. Das Zeugnis
des Farmbesitzers über bewiesene Tüchtigkeit

genügte, um dem 20jährigen einen Kredit
zu eröffnen über Jahresfrist. Heute, wo auf
der Farm wenig Arbeit vorliegt, hat der
junge Mann Arbeit in einer Fabrik
aufgenommen, wobei ihm das Auto ermöglicht,
statt in dem elenden Aussenquartier in
einem gesunden Vorort billiger zu wohnen
und zu leben.

Die amerikanischen Wirtschafter haben
(genau wie bei uns heute viele Pessimisten)
dieser Kredithilfe zu Beginn die übelsten
Wirkungen und Aussichten zugeschrieben,
wie Verteuerung des Konsums, Vernichtung
des Sparsinnes, Verluste, Zusammenbruch.

Genau das Gegenteil von allem ist
eingetroffen, Der Zuschlag zum Barpreis für
die Zahlung in Raten stellt in Wahrheit nur
eine bescheidene Gebrauchsmiete dar ; sehr
oft trägt der Gebrauch darüber hinaus bei

zur Amortisation der Anschaffungskosten,
so wenn ein Gewerbetreibender rationeller
arbeiten kann dank der gekauften Maschine

u. ä. m. Der Sparsinn aber wird vielmehr
angeregt und konsequenter weiter entwickelt,
wenn sein Lohn nicht erst in weiter Ferne
winkt, sondern sofort gewährt wird. Es
wurde berechnet, dass z. Z. durchschnittlich
etwas mehr als ein Drittel des amerikanischen
Arbeiterlohnes festgelegt ist für Ratenzahlungen.

Dafür lebt der Gewerbetreibende, der
Arbeiter und Bürger besser, was auch
Gesundheit und Arbeitskraft hebt.

Vielerorts könnte bei uns eine erwünschte
Anschaffung gemacht werden, wenn es möglich

wäre, sie ratenweise zu bezahlen; muss
aber das Geld zuvor erspart werden, so wird
es für Tagesbedarf immer wieder
vorweggebraucht oder wird an Zahltagen und bei
andern Gelegenheiten auch einmal vertan
für Dinge ohne bleibenden Wert, weil es ja
doch zu etwas Rechtem nicht langt." Was
schliesslich die befürchteten Verluste
anbelangt, so genügt es, darauf hinzuweisen, dass

kommt Lunte zum Pulver. Ein Flämmchen
zuckt auf, und ein Krach folgt. Man berichtet
von einer Riesenexplosion und bestätigt mit
eigenen Augen eine Katastrophe, die in einem
Trümmerhaufen keine Zweifel übrig lässt. Das
ist das glorreiche Ende aller modernsten Schlager:
Katastrophe.

Abgesehen vom wenig erwünschten Schlusseffekt,

erblicken wohl alle Bodenständigen in
der Rationalisierung" eine Desperadopolitik.
Und nochmals, abgesehen von dieser, kann nie
ein Zweifel darüber bestehen, ob die Rationalisierung

in Bausch und Bogen vom Hotelier der
Industrie entlehnt werden kann. Denn der
Fremdenverkehr produziert", wie bereits
erwähnt, keine Konsumenten. Er wartet auf den
verlorenen Sohn, dass er von den Irrwegen der
Maschine zur Mutter Natur zurückkehre, heim
ins Vaterhaus der Menschlichkeit. Eine Heimstätte

sucht der Wanderer. Heim will der Fremde.
Man sollte den Namen ändern, er würde dem
Begriff näherkommen und statt Fremder Naher"
der Natur naher, Heimgekehrter sagen. Der

Durst nach dem eigentlichen Wert im Menschen
hat die Entpersönlichten, Vermechanisierten
heimgeführt zum gesunden Pflanz- und
Nährboden der Persönlichkeit. Persönlichkeiten,
grosse Menschen brauchen alle Zeiten. Dank
der modernen Rationalisierung" der Industrie
wird die Hotellerie die Pflanzstätte der
Persönlichkeit, da arbeitet der Mensch, nicht die
Maschine, der Mensch erinnert den Menschen
an seine Menschlichkeit, an sein Spezifikum,
an seine Persönlichkeit. Darin liegt eine hohe
kulturelle Aufgabe des modernen Gastgewerbes.
Noch muss ich beifügen, dass Rationalisierung"
auch für die Hotellerie eine positive Kehrseite
hat. So lasse ich mir eine Rationalisierung der
Küche gefallen, überhaupt jede Art
Rationalisierung", sofern sie vernünftige
Zweckmässigkeit bedeutet, die natürliche und
berechtigte Bedürfnisse berücksichtigt.

die amerikanischen Gesellschaften zur
Finanzierung des Abzahlungsgeschäftes heute
mit einem Verluste rechnen müssen von weniger

als 1% der geliehenen Summen. Allgemein

wird bemerkt, dass die kreditierten
Posten zumeist vor Fälligkeit ausgeglichen
werden. Amerikanische und englische
Wirtschafter vertreten heute die gesunde, aber
für uns noch neue Ansicht, dass es unrichtig
und unwürdig sei, moralisch intakte,
regelmässige Arbeitnehmer nicht ebenso für
kreditwürdig zu halten wie z. B. reiche
Erben.

Selbstverständlich kann bei den grossen

in Betracht kommenden Beträgen nicht
den einzelnen Lieferanten zugemutet werden,
Verzögerung und Risiko der Zahlungsein-
gärige zu tragen. Deshalb entstunden
besondere Finanzierungsgesellschaften, die den
Lieferanten bar bezahlten und ihrerseits dem
Käufer Ratenzahlung ermöglichten.

Wir stehen noch am Anfang dieser
Entwicklung.. Immerhin förderten zwei
Finanzierungsinstitute bereits seit einiger Zeit auf
die geschilderte Weise den Absatz und zwar
für Automobile die Autokreditbank, und für
andere Waren die Diskont-Kredit A. G.

Vor Jahresschluss hat nun auch eine dritte
Gesellschaft ihre Tätigkeit aufgenommen,
die Intercredo" (Internationale Kredit- und
Effekten-A.G.) Zürich. Als erste will sie
nach amerikanischem Muster nicht nur den
Detailkauf fördern, sondern auch den En-
gros-An- und Verkauf aller Waren von
wirtschaftlich nützlicher Art.

Wenn der Geschäftsmann imstande ist,
sein Kapital für den Betrieb zu reservieren
und sich dennoch sowohl modern einzurichten

als ein gut assortiertes Lager zu halten
und schliesslich seinen Kunden
Zahlungserleichterungen einzuräumen alles durch
Anlehnung an diese Gesellschaften, so wird
dies auch bei uns wie im Auslande den Umsatz

fördern. Die Finanzierungsgesellschaften
bilden damit ein in der heutigen

Wirtschaft notwendiges Bindeglied zwischen
Produzent und Konsument ; sie ermöglichen dem
letzteren eine bessere Lebenshaltung und
schützen den ersteren was hier speziell
interessiert vor der Abwanderung von den
selbständig Erwerbenden zur Angestelltenklasse.

Nachschrift der Redaktion: Diese
gewiss sehr interessanten Ausführungen
vermögen uns in unserer Reserve gegenüber
Käufen und Lieferungen auf Abzahlung"
nicht ganz zu erschüttern, zumal die
amerikanischen Verhältnisse, die auf fortgesetzter
Hochkonjunktur im Wirtschaftsleben basieren,

sich nicht ohne weiteres auf unser Land
übertragen lassen. Gar zu leichte
Kreditmöglichkeiten haben hierzulande, wie die

Erfahrung lehrt, noch fast immer zur
Gefahr unerträglicher und ungesunder
Schuldenwirtschaft geführt. Weshalb wir nach
wie vor dem Standpunkt huldigen, für
Kapitalinvestitionen, wie sie im Gefolge von
Neuinstallationen, Umbauten und
Modernisierungen auftreten, sei der beste Weg die
Beschaffung langfristiger, fester Darlehen,
statt der ihrer Natur nach kurzfristigen
Abzahlungskredite. Bessere Belehrung
vorbehalten, dürfte diese altbewährte Methode
speziell für die Hotellerie, deren Geschäftsgang

vom Wetter, der Mode und andern
unkontrollierbaren Einflüssen abhängt, noch
immer die zweckmässigere Lösung sein.

Nochmals Europaführer für Übersee¬
reisende. '*

In No. 9 vom 28. Februar haben wir den
Hotels strikte Reserve gegenüber den Reklameofferten

dieses Führers nahegelegt, dessen Verlag

als Domizil Buenos-Aires (Argentinien)
angab. Nach inzwischen erhaltenen Informationen
ist der Herausgeber W. Kiesewetter eine Privatperson,

die sich neben vielen andern Sachen
auch mit der Zusammenstellung dieses Führers
befasst. Es war jedoch bisher nicht möglich,
die Privatadresse des Herrn ausfindig
zu machen, da er an die in seinen Prospekten
erwähnte Adresse bloss seine Korrespondenzen
kommen lässt.

Unter diesen Umständen kann die
Anknüpfung von Geschäftsbeziehungen mit diesem
Führerverlcger nicht empfohlen werden. Für
eine geschäftsrichtige Erledigung erhaltener
Aufträge scheinen uns keine genügenden Garantien
vorzuliegen.

Lugano: Hotel de la Paix, 10. März.
Oberhofen: Hotel Victoria, 12. März.
Luzern: Hotel Diana. 15. März.

Vereinigung schweizer. Reiseagenturen.
Laut Agenturmeldung hielt am 8. März der
Vorstand der Vereinigung schweizer. Reiseagenturen
in Locarno eine Sitzung ab, in deren Verlauf
die Notwendigkeit betont wurde, einen Teil ihrer
Anstrengungen auf die Verbesserung der
Eisenbahnverbindungen zwischen dem Tessin und der
übrigen Schweiz zu verwenden. Die Anwesenheit
einer Delegation der Hotellerie, der Behörden und
der touristischen Organe hat Gelegenheit geboten
zu einem Meinungsaustausch, der von der
Vereinigung weiter geprüft werden wird und die
internationale Touristik fördern soll. Nach Schluss der
Sitzung folgten auf Einladung der Behörden und der
Hoteliers von Lugano verschiedene Festlichkelten.

Oberhofen (Thunersee). Das Hotel Victoria
wurde im Verlauf des Winters durchgreifend
renoviert und in einer grössern Anzahl Zimmer das
fliessende kalte und warme Wasser eingerichtet.
Das Haus ist seit 12. März als ganzjährig im
Betrieb.

ZUrich (Mitget.). Herr K. Karion, seit
15 Jahren Oberkellner im Restaurant Huguenin
in Zürich, Präsident der Landesverwaltung
Schweiz des Internat. Genferverbandes, hat
mit Anfang März das Café Régence an der Bcaten-
gasse in Pacht genommen. Das Café ist im
Stile Louis XV ausgestattet und macht einen
vornehmen Eindruck. Dem rührigen und umsichtigen

Pächter wünschen wir einen vollen Erfolg.

Hotelbrand. Das an der Strasse Meiringen-
Rosenlaui (Grosse Scheidegg) gelegene Hotel-
Restaurant Kaltenbrunn-Säge" ist am 7. März
abgebrannt. Die Löschversuche waren durch
Eis und Schnee sowie durch den Umstand behindert,

dass die Liegenschaft im Winter mit der
Feuerspritze nicht erreichbar ist. Besitzer des
Objektes ist Hotelier Joseph Thöni, der grossen
Schaden erleidet, da auch vom Mobiliar wenig
gerettet wurde. Die Brandversicherung beträgt
Fr. 85,000.

Kombinierte Fahrkarten für Seereisen.
(Mitget.) Um dem reisenden Publikum

entgegen zu kommen, hat der Lloyd Triestino"
seit kurzem auf seiner Expresslinie Triest-Vene-
dig-Brindisi-Piräus (Athen) kombinierte
Retourfahrkarten mit Unterkunft in erstklassigen
Hotels in Athen eingeführt. Die kombinierte
Fahrkarte schliesst im Preise die- Unterkunft,
die Verpflegung und die Taxen während des
Aufenthaltes in Athen ein.

Spanisch-portugiesisches Touristen -
abkommen.

(K.) Wie in der Nacion" berichtet wird.
hat sich die spanische Regierung, von der
Erwägung ausgehend, dass Touristen, die Spanien
besuchen wollen, häufig in Lissabon oder anderen
portugiesischen Häfen landen, entschlossen,
Portugal einen Gegenseitigkeitsvertrag anzubieten.
wonach Spanien und Portugal alle Vergünstigungen

an diese Besucher in gleicher Weise
gewähren. In Portugal werden die spanischen
Werbungen in der gleichen Weise ohne jede
Einschränkung verbreitet wie die portugiesischen
in Spanien. Die Nacion" rechnet damit, dass
die beiden Länder der iberischen Halbinsel im
Jahre 1929 von mindestens einer Million
Touristen besucht werden.

Zu der Bildung des amerikanischen Hotel¬
trustes.

über die wir schon kurz aus New York berichtet,
erfahren wir noch, dass am Zustandekommen auch
die grosse Bankfirma Dillon, Read and Co.
gearbeitet hat. Die Jahreseinnahmen dieser
Hotelgruppe werden brutto auf 100 Millionen
Dollars veranschlagt. Zu der United Hotels
Company gehören, was zuerst nicht in der Presse
bekannt gegeben war, auch noch die Hotel
Company South and West, die American Hotels
Corporation und die Canada and West Indies
Hotels Company, die allein etwa 70 Hotels und
einige weitere im Bau befindliche umfasst. Auch
die Bowman-Biltmore Gruppe, der andere
Kontrahent, hat etwa 15 Hotel, darunter sieben ganz
grosse, wovon Biltmore, Commodore, Murray
Hill und Belmont in New York. An die Spitze
der Exekutive des Trustes soll Mac Entee
Bowman vom letztgenannten Konzern treten.
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Schweizer. Wohnungsausstellung 1930 in
Basel.

I Am ii. März fand in Basel eine Konferenz
f pro Beratung des Projektes einer Schweizer.

Wohnungsausstellung statt, an der neben der
Schweizer. Zentralstelle für Handelsförderung
und andern interessierten Berufsverbänden auch
der S. H. V. vertreten war. Die Konferenz
beschloss einstimmig, dem Projekt Folge zu geben
und auf den Herbst 1930 in Basel (Mustermessgebäude)

eine Schweizer. Wohnungsausstellung
durchzuführen. Die beteiligten Berufsverbände

- beabsichtigen mit der Veranstaltung eine
umfassende Darstellung des Wohnungswesens
und der Haushaltseinrichtung. Geplant ist
ferner eine besondere Abteilung für die Hotellerie.

sowie die Erstellung einer modernen
Wohnkolonie zwecks Demonstration der
neuzeitlichen Richtung im Siedelungswesen.

St. Moritzer Automobilwoche. Das für
die St. Moritzer Automobilwoche festgesetzte
Programm die Veranstaltung ist auf den
19. 25. August anberaumt hat insofern eine
Abänderung erfahren, als das Bergrennen nicht
auf der Strecke Pontresina-Bernina-Hospiz,
sondern auf dem Parcours Poschiavo-Bernina-
Hospiz stattfindet. Die Südrampe der Berninaroute

bietet für dk: Durchführung einer
Bergprüfungsfahrt verschiedene Vorzüge. Wahrscheinlich

wird auch das Programm der Bündner
Alpenfahrt modifiziert und zwar in dem Sinn,
dass die Kilometrage-Leistung etwas besser auf
die beiden Tage verteilt wird. Die St. Moritzer
Automobilwoche wird neben der zweitägigen
Alpenfahrt und der Bergprüfungsfahrt noch ein
Kilometerrennen, eine Schönheitskonkurrenz und
eine Gymkhana umfassen. -r.

Rapperswil (St. Gallen). Am 5. März
verstarb in Rüti-Zürich im 60. Altersjahr Herr
Ferdinand Heer, früherer Hotelier in Rapperswil und
während 6 Jahren Preiskontrolleur des S. H. V.,
an einer Lungenentzündung und Grippe. Den
Angehörigen unser herzliches Beileid.

Neues Bahnprojekt in Arosa.
" (Korr.) Zufolge seiner Abhanglage, in einem

nach drei Seiten abgeschlossenen Talkessel ist

Arosa eher arm an Ausflugsgelegenheiten und
ebenen Spaziergängen, welchem Mangel durch eine
Seilbahn nach dem Tschuggen" abgeholfen werden
soll. Ein Komitee, bestehend aus den Herren
H. Bernet, Präsident der Kurverwaltung Arosa,
Ingenieur E. Maurer, Tiefbauchef der Gemeinde
Arosa, Nationalrat Dr. jur. A. Meuli, Verwaltungspräsident

der A.-G. Chur Arosa-Bahn, und
Gebrüder Wildberger, Ingenieure in Chur, hat sich
um die Konzession dieser Seilbahn beworben. Ein
heftiger Streit ist aber in Arosa wegen dieser
Verkehrsfrage entbrannt, die u. a. auch die
Gemeindeversammlung vom 6. März beschäftigte.

Die Ausgangsstation der neuen Bahn käme
gegenüber dem Stationsgebäude der Chur Arosa-
Bahn zu liegen. Eine Unterführung verbindet die
beiden Stationen. Die ganze Bahn würde auf
Gebiet der Bürgergemeinde Chur liegen und zum
Teil Weidgebiet, zum andern Teil lichten Hochwald

durchschneiden. Durch drei fakultative
Haltstellen sollen schöne Waldspaziergänge zugänglicher

und künftiges Baugebiet nutzbar gemacht
werden. JDie projektierte Seilbahn erschliesst aber
auch, wie die Corviglia-Bahn in St. Moritz, ein
wundervolles Skigebiet, das prächtig gelegene
Hochplateau des Tschuggen", von wo aus in ungefähr
einer Stunde auch das aussichtsreiche Weisshorn
bestiegen werden kann. Auch zur Hebung des
Bob- und Schiittelsportes würde sie entschieden
beitragen, wofür bisher die Poststrasse nach Litzi-
rüti mit einem vom Kurort ziemlich entfernten
Start benutzt wurde. Bei der vorgesehenen
Fahrgeschwindigkeit von 3/niSek. würde die Fahrzeit
fünf Minuten betragen.

Die totalen Baukosten sind auf Fr. 750000
veranschlagt und dürfte nach den andernorts
gemachten Erfahrungen eine Rentabilität des
Unternehmens zu gewärtigen sein, abgesehen von dem
verkehrstechnischen Wert dieser neuen
Bahnverbindung.

Die ausserordentliche Gemeindeversammlung
vom 6. März hat dem Antrag der Initianten, es sei
von Gemeinde wegen gegen das Bahnprojekt Stellung

zu nehmen und mit allen gesetzlichen Mitteln
für die dauernde Erhaltung des Tschuggenwaldes
und der auf dem Tschuggen gelegenen Skifelder
in ihrem jetzigen Zustand einzutreten, mit 157
gegen 18 Stimmen angenommen, während sich der
Gemeindevorstand einstimmig für Erteilung der
Konzession ausgesprochen hatte. Da das ganze
Tracé der projektierten Bahn auf Besitztum der
Stadt Chur liegt, so dürfte die Stellungnahme der
letzteren ziemlich ins Gewicht fallen.

Wagons -Lits und Mitropa.
Die Internationale Schlafwagengesellschaft

verfügte auf Ende 1927 über 1,103 Schlafwagen,
684 Speisewagen, 157 Pullmanwagen und 14
Salonwagen; im abgelaufenen Jahre ist dieser
Wagonpark u. a. um 90. Luxus-Schlafwagen
erhöht worden, die nur 10 Abteile mit je einem
Bett enthalten und vorzugsweise für den
Saisonverkehr nach der Riviera bestimmt sind. Die
Mitropa, deren Kurse sich über Deutschland
hinaus nach der Schweiz, Holland, Österreich,
der Tschechoslowakei, Polen, Dänemark und
Schweden erstrecken, verfügte Ende 1927 über
156 vier- und 228 sechsachsige Schlafwagen, die
insgesamt 6962 Plätze erster und zweiter Klasse
und 1,116 Plätze dritter Klasse aufwiesen, und
über 183 vier- und 96 sechsachsige Speisewagen

mit insgesamt 11,082 Plätzen. Die Schweizerische
Speisewagengesellschaft endlich hat 24 Speisewagen

in ihrem Besitz, von denen vier schmalspurig

sind und im Sommer den Dienst auf der
Montreux-Berner Oberlandbahn versehen.

Die bekannten bordeauxroten neuen Mitropa-
Schlafwagen, die für den Dienst nach der Schweiz
vorzugsweise Verwendung finden, sind in obiger
Aufstellung nicht inbegriffen, ebensowenig der
Speisewagenpark der Berninabahn und der
Rhätischen Bahn, der ebenfalls der Mitropa
inkorporiert ist. In England und Amerika sind die
Schlaf- und Speisewagendienste nationalisiert,
ebenso in Canada und Südafrika sowie Australien,
während Nordafrika in das Interessengebiet der
Internationalen Schlafwagengesellschaft gehört.
Letzteres gilt auch für die Türkei, nicht aber
für das übrige Asien ohne Russland. (Mr.)

Fremdenfrequenz
St. Moritz (Mitget.) Die St. Moritzer Wintersaison

1928/29, die heute in der Hauptsache als
abgeschlossen betrachtet werden darf, steht
hinter ihrem illustren Vorgänger, dem Olympiade-
Winter 1927/28, hinsichtlich der Frequenzzahlen
nur um ein verschwindend Geringes zurück.
Im Zeitabschnitt vom 15. Dezember 1928 bis
2. März 1929 beherbergte der Kurort total
19041 Gäste, dieweil das Vorjahr während
derselben Periode mit 19 153 Gästen zu Buch steht,
also gegenüber der soeben verflossenen Saison
ein Plus von bloss 100 Gästen verzeichnet.
Vom Saisonbeginn, d. h. von Mitte Dezember an
bis ins erste Drittel Februar, erbrachte die
vergangene Saison durchs Band weg höhere
Frequenzenais das Vorjahr, teilweise sogar erklecklich

höhere. So registrierte z. B. die Statistik am
29. Dezember 1928 eine Tagesfrequenz von
5548 Gästen, was gegenüber dem gleichen Stichtag

des Olympiade-Winters eine Vermehrung
um 1300 Gäste bedeutet. Wie denn überhaupt die
Frequenz ihren höchsten Punkt zu Ende Dezember

erklomm, nachher ziemlich rapid sank und
dann, von Mitte Januar an, wieder mählich
anstieg, um während der Zeit der Pferderennen
eine zweite Kulmination zu erreichen, die
allerdings merklich hinter dem grossen Weihnachtsund

Neujahrsrush zurückblieb. Nach diesem
grössten Ereignis der Saison bewegte sich die
Tagesfrequenz-Kurve in absteigender Linie,
immerhin so, dass noch ein hübsches Kontingent
von Gästen für die Nachsaison übrigblieb. Der
Exodus war bei weitem nicht so scharf ausgeprägt

wie im Vorjahr. In der zweiten Februarhälfte

fiel damals die Gästezahl um 70%, heuer
nur um 52%. Alles in allem genommen verdient
die verflossene Wintersaison eine ausgezeichnete
Note. -r.

Vermischtes g

Seltsames Ende eines Hoteldiebes. Der
berüchtigte und erfolgreiche Hoteldieb, der
26jährige Bernhard Strasser aus Bayern, hatte
in den letzten acht Jahren zahlreiche grosse

Hoteldiebstähle in Deutschland ausgeführt. So
stahl er u. a. 1928 in einem vornehmen Münchner

Hotel einem englischen Regierungsbeamten
20,000 Mark in Bar und Juwelen im Werte von
36,000 Mark. Seither war er spurlos
verschwunden. Im Monat Dezember war nun
ein Deutscher mit seinem Automobil im
amerikanischen Staate New Jersey gegen den Mast
einer Überlandleitung gefahren und mit ver-
schmettertem Schädel tot liegen geblieben.
In dem verunfallten Automobil wurde ein kleiner
Koffer gefunden, der Brillanten und sonstige
Schmucksachen im Werte von etwa 60,000 Mark
und Pfandscheine für versetzte Juwelen in
gleicher Höhe enthielt. Anhand der von der
amerikanischen Polizei nach Berlin übermittelten
Fingerabdrücke konnte jetzt festgestellt werden,
dass der Tote jener Strasser war.

Davoser Revue". Das Februarheft der
Davoser Revue" bringt, deutsch und französisch,
das Programm der II. Davoser Hochschulkurse
(vom 17. März bis 6. April d. J.) nebst einem
einleitenden Aufsatz von Prof. Dr. Gottfried
Salomon. W. G. Lockett setzt seine historische
Studie über die Arbeit hervorragender
Engländer in Davos fort. Der vielbeachtete neue
russische Schriftsteller, M. Aldanov, erzählt die
tragische Geschichte eines kürzlich bei Lepke
in Berlin verkauften russischen Gobelins. Aus
dem übrigen Inhalt sei eine witzige Novelle von
Chierannah, interessante Buchbesprechungen von
Rudolf Utzinger und Carl Seelig, ausführliche
Davoser Chronik und Schachecke erwähnt.

Gut kapiert. Es ist droben im schönen
Saanenländchen. Der Schulmeister erzählt seinen
andächtig lauschenden Gofen, wie der liebe Gott
dem sich so einsam fühlenden Adam eine Rippe
aus dem Leibe nahm und daraus die liebliche
Eva schuf. Wie Resli heimkommt, sagt er zur
Mutter: Mueter, i giube emel gwüss, i uber-
chiemi och gli e Frou. Es tuet mr emel in de
Rüppenen so grüselich wieh."

Redaktion Rédaction:

Dr. Max Riesen

A. Matti Ch. Magna

Wasser und Privat-Bäder.

HOTEL DIANA nahe beim
Bahnhof, am englischen
Garten. Fliessendes

1. Müller, Prop.

WASSERSCHÄDEN
an Gebäuden, Mobiliar und Waren durch
die sanitären und Zentralheizungsinstallationen

sowie durch Regenwasser,
verursacht z. B. durch I'rost, Verstopfung,
uberlauf. Bruch oder Defekt der Installationen,

Unvorsichtigkeit od. Böswilligkeit;
mit Einschluss der Reparatur- und
Ersatzkosten für Leitungen und Apparate
versichert zu vorteilhaften Bedingungen

Vertrags-Gesellschaft des
Schweizer Hoteliervereins seil 1907

Jean Hedinger, Zürich Bahnhofstraße 70
Direktion der Allg. Wasserschaden- und Unfallversicherungs-A.-G., Lyon"

THE BREAKFAST IS

DELIGHTFUL SIR

Worte, die Sie immer wieder hören,

wenn auf den Frühstückstischen Ihres Hotelsder

CREME ZWIEBACK SUISSE
(Swiss Cream Rusks) in der Portionenpackung zu 3 Zwiebacks serviert wird. Ankauf 7*4 Cts. per Paket.
ZWIEBACK SUISSE NON SUCRE in ähnlicher Packung erhältlich. Spezialität für Zuckerkranke.
Lu n ch packu ngen mit und ohne Chocolat zu 10, 16 und 21 Cts. Dessertbiscuits in allen Preislagen.

Hotels, Schiffahrts- und Eisenbahngesellschaften von vier Weltteilen sind regelmässige Grosskonsumenten.

J. P. RYTZ A. G., biscuits- und Zwiebackfabriken, LAUPEN-BERN

Gesteppte Matratzenschoner,
Wolldecken, Steppdecken, Daunensteppdecken,

Duvetsdecken und Kissen.

Umarbeiten von Duvets
in Ia. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen von
alten Steppdecken etc.

Steppdecken und Bettwaren-Fabrik
A. Staub & C^, Seewen (Schwyz)

Iiir

jeder Art
15 Patente

schützen unsere
Ausführung

Ueber
15,000 Anlagen

ausgeführt

Aofzüge-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874
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Stets frisch und
knusperig die
berühmten
englischen

Wernli, Biscuits, Olten

TRIO
de dames. 1er ordre (piano, violon,

violon-ccilc) Concert ct
danse, excellentes références,
cherche saison d'été dans hôtel
distingué ou pension. Offres à
Y 777 Poste restante Eaux-Vives,

GENEVE.

Zeugniskopien
VA Stück Fr. 1.

liefert
E. Knelini, Biel,

Baustrasse 3.

Wirübernehmen die fer-
iraqliche fertllqung von

NAUSEN
RATTEN
KÄFERN
WANZEN

AMEISEN ETC.

I
Neueste qeruehloie ferfahren.
VerlSie unrerbindl Offerte

DESINFECTA A&
Wiisenbatiitmn 2 (Do Pitt)

ZÜRICH TEL.SEL.2550

Der Oast erwartet
heute mit Selbstverständlichkeit,
dass in jedem gutgeführten
Etablissement der rühmlichst bekannte
Kaffee Hag erhältlich ist.
Viele und gerade die besten Ihrer
Gäste trinken keinen andern Kaffee
mehr als Kaffee Hag, weil er eben
hochfeiner, echter Bohnenkaffee
ist, aber befreit von dem vielfach
schädlichen Coffein.
Servieren auch Sie künftig Kaffee
Hag. Sie festigen mit Kaffee Hag
das Renommee Ihres Hauses,
erhöhen aber auch Ihre Einnahmen.
Gewiss muss Kaffee Hag im Einkauf
etwas teurer sein, als der gewöhnliche

Coffeïnkaffee. Aber das Publikum

weiss, dass Kaffee Hag ein
ganz besonders guter, zuträglicher,
echter Kaffee ist. Der Kaffee Hag-

Liebhaber nimmt keinen Anstoss
daran, wenn er pro Tasse z. B.
5 Cts. mehr bezahlen muss, als für
den andern Kaffee. Dazu ist er um-
solieber bereit, weiss er doch, dass
dieser geringe Zuschlag ihm reiche
Zinsen trägt.
Aber auch für Sie ist es so: Sie
können mit der Mehreinnahme
unsere ganze Kaffeerechnung bezahlen,

so dass Ihnen an Kaffee Hag
ein weit grösserer Brutto-Erlös
verbleibt, als bei jedem anderen Kaffee.

Sie sehen, bei keinem Kaffee
ist die Verdienstmöglichkeit für
Sie so gross, wie gerade bei
Kaffee Hag.
Bitte, verlangen Sie SpezialOfferte
von: Kaffee-Handels A.-G.,
Feldmeilen (Zürich).

KAFFEE HAG

y ER AUF PROPAGANDA VERZICHTET
GLEICHT DEM MANNE OHNE HEIM:

NIEMAND KANN IHN FINDEN I



.t\n.en mit,
Ihren Gästen den Tisch
einladend zu decken. Verlangen
Sie unsere Offerten für Hotel-

Porzellan,
Kristallwaren,
Bestecke.

Unsere Leistungsfähigkeit
gewährleistet Ihnen Vorteile!

RudA/fe
Söhne «Cö?

V/e! rkt II

eyer
Luzern

ßössligasse 17

Telegramm-Adresse:

Schurzmarke

Für Hotels neu u. praktisch

Rasier-
Block

zum Auflegen in jedem Zimmer,

ev. Aufhängen, um dem
lästigen Zerschneiden von
Handtüchern entgegenzutreten.

Angebote durch

P. Gimmi & Co.
zum Papyrus

St. Gallen

mit und ohne ^e^cÂ£âjgt^en%Lng
Jfompteäe. fcfia^emtemn/hgen ûi citen. undctfofa

CfegeCtcucJL-

Auch in Nebenräumen
werden die Gäste oft gute Musik wünschen. Weitere
Kapellen jedoch lohnen sich nicht. Was tun? Wir
haben diese Frage auf die wirtschaftlichste Weise für

Cen Hotelbesitzer gelöst. Er braucht

nur eine Kapelle
oder in ruhigeren Zeiten sogar nur einen
Grammophon, wenn er zur gleichzeitigen Übertra¬

gung in beliebig viele Räume eine

SIEMENS-
Musikübertragungsanlage

verwendet

SIEMENS
Elektrizitätserzeugnisse A.-G.

Abt. Siemens & Halske
ZUrich Lausanne

,.i

Toilette

DECO-ZARA
No.1660

Das neue, vornehme Modell

mit dem patentierten

Direkt-Ventil Arnros"
Hygienisch - Dauerhaft

Verlangen Sie Referenzen

NeueDecoAG.
Fabrik sanit. Apparate

Kiisnacht - Zürich

Seltene Kaufsgelegenheit!
Renommiertes

ttislis unii Hotel-Restaurant.

mît Inventar, 18 Fremdenbetten, an allererster Geschäftslage
einer ostschweiz. Marktstadt, ist vorteilhaft zu

verkaufen. Aus Geschäftslokalitäten ganz bedeutende
Zinseinnahmen, vieljährige Mietverträge vorhanden. Käufer
sitzt zinsfrei auf dem Hotel. Geeignet für Fachmann oder
Kapitalanlage. Seriöse OlTerten von Selbstkäufern, unter
Angabc d. Anahlungsmöghchkeiten, befördert u. Chiffre
R 973 G, Publicitas St. Gallen. Agenten erhalt, keine Antw.

Der Hofcilicieranf
isl in Gefahr von andern Firmen überholt zu

werden, wenn er nicht inseriert

In Schweizer Hofeis
Schweizer Porzellan

Achten Sie auf diese Fabrikmarke
(an der Unterselte jedes Stückes)

sie bürgt Ihnen für gute
Schweizer Qualität

Für Lîéferanfen-Adressen oder sonstige AusKunft
wende man sich an die

PORZELLANFABRIK LANGENTHAL A.G.
LANGENTHAL

óisrctS /Asien r~vs-

6 es/e Qt/aZ/fèr.

$/>ez/a///ê'/:
A/o /e /wâ\s <zA e

//-> &//e/-> Acs&foAr<j/~>£e/~>

A vendre en Valais
cause double emploi

HOTEL
alt. 2300 m. 50 lits. Réelle occasion. Facilités de
paiement. OfTres sous chiffre T 0 2302 à la Revue

Suisse des Hôtels à Bâle 2.
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Melelâusende
von Quadratmetern

ûnoleum Markeßetvetia
sind in den Sdiweizer Hotels verlegt und
fördern dort Hygiene und Behaglidikeit.

Linoleum Marke Helvetia, ein Schwei«

zerprodukr, ist bei gleichen Preisen den

ausländischen Marken ebenbürtig. Die
vielen Dessins und Arten, schweize»
risdiem Geschmack und Empfinden an»
gepaßt, sind der ideale Bodenbelag für
Fremdenzimmer, Vestibül, Speise» und
Billard » Saal und Restaurationsräume.

Bedenken Sie, daß, gleich den Wänden
und Decken, auch der Boden gelegentlich
der Erneuerung bedarf und

Prüfen Sie, ob in Ihrem Hause nicht
da und dort ein Raum durch Verwen»
dung eines gut gewählten Dessins von
Linoleum Marke Helvetia vorteilhafter

gestaltet werden könnte.

Wo die gewöhnlichen Dimensionen der
Dessins oder ihre Tönungen außerordent»
liehen Anforderungen an die Raumgestal»

tung nicht mehr genügen, ist Supership
Linoleum »Mosaik dazu berufen, voll»
kommene Harmonie in Zeichnung und
Farbe herbeizuführen.

Linoleum A.=G. Giubiasco <Sdiweiz)
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GIUBIASCO (SCHWEIZ)

enttäuscht nie!

am verkaufen
in aufblühendem Kurort Graubündens, 1000 m ü. M.,

best eingeführtes

HOTEL-KURHAUS
Stattlicher, massiver Bau in bester Lage des Ortes,
70 Retten, 54 Fremdenzimmer, gr. Speisesaal, 4 ger.
Gesellschaftslokale, Restauration etc., durchgehend
renoviert. Anschliessend Villa mit 2 Wohnungen.
Vollständiges Inventar. Umschwung 3000 m2. Bei
sofortiger Übernahme Preis Fr. 150,000. Anzahlung

Fr. 3040,000,-. Näheres unt. ChifTre H T 2329
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

An bester Lage der Stadt Bern (50 Meter vom Bahn¬
hof) ist umständehalber günstig

ZU VERKAUFEN:

Restaurant
mit grossem Umsatz, verschiedenen vermieteten
Wohnungen und Laden etc. infolge der günstigen
Lage prima Spekulations-Objekt. Anzahl. Fr. HO bis
80,000. Nähere Auskunft erteilt nur an seriöse

Interessenten H. Schulthess, VERITAS", Bern.

gut erhalten, mit S'Fr. 8,000. sehr preiswert, aus
privater Hand abzugeben. Anfragen unter Chiffre
0 F 505 Z an Orell Füssli-Annoncen, Zürich, Zürcherhof.

Zu DErhaufen:

Rotel-Pension
an erstklassigem Kurort des Berner Oberlandes,
mit Sommer- und Wintersaison, in sonniger, un-
verbaubarer Lage, 35 Belten, gediegen möbliert,
über 4000 in2 Park, neue Tennisanlage, Asseku-
ranzwert: Fr. 180,800. umständehalber für
Fr. 120.000. zn verkaufen. OlTerten unt. ChilTre
Z E 2272 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ZU VERKAUFEN
ein modernes

elektrisches Klavier
mit wunderbarer Tonfülle,
Marke Duca, ist weg. N'icht-
gebrauch sehr billig zu
verkaufen. Passend für Saal od.
Restaurant. OfT. an K. Jlg,

Forchstrasse 173, Zürich.

Eine Annonce
in derHotel-Revue ist eine
vorzügliche Geschäftsempfehlung.

Zu Kaulen sJesudil
gangbares

HOTEI,oder

HOTEL -RESTAURANT
Saison- oder Jahresgeschäft,

von kapitalkräftigem
Käufer. OfTerten

erbeten unter ChifTre A
M 2332 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

XU VERPACHTEN
das

HOTEL DU LAC in Spiez
mit dem diesen Sommer neu zu eröffnenden Strandbad

mit Bestaurationsbetrieb und Tea-Room. Es
können nur tüchtige, sprachenkundige u. im Hotelfach

bewanderte Reflektanten berücksichtigt werden.

Auch passend für KüchenchefPâtissier.
Offerten mit Angabe des Lebenslaufes u. Referenzen

sind zu richten an Postfach 18214, Spiez.
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Encore une demande de
prospectus

La section de tourisme de VAutomobile-
Club général d'Allemagne (Allgemeiner Deutscher

Automobil-Club), Königinstrasse na,
à Munich, nous prie d'inviter nos sociétaires
à lui envoyer des prospectus d'hôtels (non
pas des guides). Ces prospectus seront
communiqués aux membres de
l'Automobile-Club d'Allemagne en même temps
que des projets d'itinéraires de voyages.
Etant donné que la saison du printemps
et des grandes excursions en automobile
approche, il est recommandable de donner
suite le plus tôt possible à la demande
ci-dessus. On voudra bien expédier les

prospectus directement à l'adresse indiquée
plus haut.

Association des
stations balnéaires de la Suisse

Un certain nombre de réponses à notre
circulaire du 26 janvier dernier ne nous sont
pas encore parvenues. Nous invitons les
membres de notre association qui ne les
ont pas envoyées à le faire dans les plus
prochains jours. Il est temps en effet de

commencer les préparatifs pour la
propagande, si l'on veut que la publicité paraisse
en temps utile. D'après les réponses
affirmatives reçues jusqu'à présent, on peut
compter avec certitude qu'il sera possible
d'organiser la réclame envisagée.

Rheinfelden, le n mars 1929.

Pour l'Association des stations balnéaires
de la Suisse:

Le Vorort de Rheinfelden.

Hôtels et frais de propagande
C'est l'hôtellerie, chacun le sait, qui

doit couvrir la plus grande partie des frais
de la propagande touristique. Très souvent,
ce sont des. hôteliers qui, dans les organes
de tourisme, sont les initiateurs de cette
propagande et attirent les visiteurs dans
le pays ou la localité. Le public s'imagine
que tout est bien ainsi, puisque ce sont les
hôtels qui profitent de la présence des

étrangers.
C'est là une pure légende.
Dans un congrès tenu récemment à

Denver par l'Association des hôteliers américains,

Mr Edward C. Romine a établi où
va l'argent dépensé par les clients de l'hôtellerie.

Il a signalé entre autres que d'après
une enquête faite par le Bureau dc voyages
de Detroit auprès de 30.000 membres de

congrès, au sujet de leurs dépenses de

voyages à l'occasion de ces assemblées,
la répartition de ces dépenses a été la
suivante: achats dans les magasins, 26%;
restaurants et cafés, 20,5%; hôtels, 17,3%;
accessoires d'automobiles, essence et huile,
II»'5%; théâtres et distractions, 8,5%; transports,

7%; confiseries, 5,9%; tramways,
omnibus et taxis, 3,3%.

D'autres recherches sur la nature des

dépenses dans plusieurs villes américaines
ont donné les moyennes suivantes: hôtels,
23%; restaurants, 18%; commerces de

détail, 31%; garages, io%; théâtres, 8%;
divers, 10%.

On constate que les dépenses faites
en dehors de l'hôtel sont énormément
supérieures à celles faites à l'hôtel. Mais
où va l'argent payé à l'hôtelier?

M. Romine a recueilli à ce propos les
données de dix hôtels différents et a obtenu
les chiffres ci-dessous:

Si le total de la note d'hôtel est considéré
comme 100, les gages et autres frais d'exploitation

représentent le 31% de cette somme,
l'achat des marchandises le 19,5% et les

dépenses diverses le 23,5%. Le 74% du
montant de la note est par conséquent
consacré exclusivement à rembourser des
dépenses faites par l'hôtelier. En comptant
7,5% d'amortissements sur le bâtiment et
le mobilier et 6,5% d'impôts et assurances,
il reste 12% pour le rendement du capital
investi. Pour peu que l'hôtel ait à faire
face à un service d'intérêts d'emprunts
hypothécaires ou autres, le bénéfice peut
disparaître complètement.

Mais il faut observer que ce 12% du
mouvement de fonds destiné à la rémunération

du capital ne peut être atteint que
dans les grands hôtels ayant en moyenne
70% de leurs chambres occupées; dès que
la proportion de l'occupation des chambres
est inférieure à ce chiffre, le bénéfice net
diminue.

En somme, le grand bénéficiaire du
tourisme, c'est le commerce local, y
compris les restaurants et cafés qui
vend directement aux voyageurs et aux
séjournants, qui livre aux hôtels une grande
partie des marchandises qui leur sont
nécessaires et qui retire en outre d'importants
revenus des achats effectués par les employés
d'hôtels et leurs familles. Romine évalue
à 93% du total des dépenses des visiteurs
la part revenant directement ou indirectement

aux différents commerces locaux.

Peut-être les chiffres cités plus haut
devraient-ils subir quelques modifications
pour s'adapter parfaitement aux circonstances

existant dans notre pays, mais le
résultat général ne peut guère varier
considérablement.

Il est donc absolument illogique de faire"
supporter exclusivement par l'hôtellerie les
frais de mise en valeur d'une station
d'étrangers par la propagande touristique.

L'entretien des chambres

Il s'agit ici" d'une question de très grande
importance, aussi bien pour les établissements

de haute classe que pour les petits,
car le bon entretien des chambres est pour
l'hôtelier l'un des meilleurs moyens de

conserver et d'augmenter sa clientèle. Il
arrive trop fréquemment que des chambres
sont en mauvais- état sans que le propriétaire
ou le directeur de l'hôtel en sache quelque
chose. C'est là un grave tort de sa part,
car il devrait visiter très souvent les pièces
qu'il met à la disposition de sa clientèle.
Ce qu'il aura négligé de voir, le voyageur
ou le séjournant le découvrira du premier
coup d'oeil et ne manquera pas d'en tirer
des conclusions défavorables à la maison.

Le personnel des chambres doit être
tenu de signaler toutes les défectuosités
au fur et à mesure qu'il les constate.
L'hôtelier en prend note et fait le nécessaire

au plus tôt pour tout remettre en ordre.

De temps à autre, on est obligé de

procéder à la remise en .état complète des
chambres d'hôtels. Comment les choses
se passent-elles le plus souvent On appelle
les ouvriers. Le peintre lave peut-être
les vieilles couleurs ou, surtout si le prix
convenu est un peu bas, il se contente de

badigeonner à la hâte tout ce qui existe,
ajoutant simplement une nouvelle couche
de couleur aux anciennes. Le tapissier
colle rapidement son papier sur les parois,
sans prendre la peine auparavant de boucher
les trous et d'aplanir les endroits endommagés.
Et l'on croit que la chambre est remise
à neuf!

Ce n'est pas ainsi que l'on doit procéder.
Dans une chambre à restaurer, il faut

au préalable faire enlever toutes les
installations antérieures qui ne servent plus à

rien : fils électriques, crochets, clous, vis,

tuyaux de conduites d'eau ou de gaz,
vieilles tôles de poêles, etc., autant de nids
à poussière et d'obstacles aux nettoyages.
On ne laisse en place que les installations
en plein usage. Pourquoi conserver au
plafond, par exemple, un tuyau à gaz, alors

que l'on a fait installer la lumière électrique
Pourquoi tolérer la présence de fils de
sonneries si un nouveau système d'appel
a été adopté La plus grande partie de ce
matériel sans emploi peut du reste être
vendue.

Il s'agit ensuite de tout remettre en
bon état: les portes, les fenêtres, les volets,
les fourneaux s'il n'y a pas de chauffage
central, les serrures, les verrous, les patères,
les gonds des portes et des fenêtres, les
commutateurs électriques et tout le mobilier
fixe, l'autre mobilier étant revisé séparément
pendant que la chambre est vide. Puis
l'on fait boucher soigneusement tous les
trous des murailles ainsi que les fentes
des plafonds et l'on fait réparer les planchers
s'il y a lieu. Ceci est indispensable si l'on
veut se défendre avec succès contre la
vermine. Alors seulement la chambre sera
livrée au peintre et au tapissier et l'on
sera étonné de voir quel bel aspect neuf
elle aura pris au départ des ouvriers.

On profitera aussi de l'occasion pour
nettoyer à fond les appareils d'éclairage,
après les avoir enlevés. Toutes les pièces
en verre sont lavées, puis frottées à l'alcool.

Pendant la restauration de la chambre,
les meubles non fixes sont transportés
ailleurs et sont soumis eux-mêmes à une
rénovation: recollage de garnitures ou de

placages, remplacement de roulettes usées

ou disparues, réparation des chaises, lavage
des tables de toilette, remise à neuf des
matelas et des meubles rembourrés, fauteuils,
chaises longues, revernissage des parties
en bois des différents meubles.

Eventuellement, la remise en état d'une
chambre sera accompagnée d'une désinfection
complète.

Réplique à l'Union Helvetia
La rédaction française de l'Union

Helvetia a répondu le 7 mars, dans un long
article, à nos déclarations concernant le
sous-titre de la revue mensuelle Hôtellerie:
« Organe technique de l'hôtellerie suisse ».

Il serait relativement facile de faire un
peu de boxe avec ces messieurs de Lucerne
s'ils restaient courageusement sur le ring,
au lieu de s'en échapper à chaque instant
critique. C'est là qu'est la « dérobade peu
reluisante », et non pas de notre côté. Mais
quand ils s'y trouvent, ils n'hésitent pas à

porter des coups défendus.

Nous avons affirmé, par exemple, que
les courtiers de publicité pour l'Hôtellerie
laissent croire aux annonciers qu'ils
représentent l'hôtellerie suisse, le patronat y
compris. On nous dit que notre assertion
est. « inconsidérée et calomnieuse »'.. Nous la
maintenons catégoriquement; nous savons

que l'on a été induit cn erreur.
L'Union Helvetia prétend que nous avons

voulu, en créant nous-mêmes une
publication technique, nuire à la revue mensuelle
Hôtellerie « par envie de concurrent et dans
l'intention arrêtée de porter préjudice à

l'organisation des employés, coupables de

revendiquer le repos hebdomadaire ».

Voilà encore une assertion absolument
fausse. Le projet de développement de la
Revue suisse des hôlels par l'adjonction d'un
supplément technique remonte à une époque
de beaucoup antérieure aux premières
démarches des employés dans la. question du
repos hebdomadaire. Si nous avons été
empêchés dc mettre ce projet à exécution
plus tôt, c'est pour des motifs dans
lesquels l'Union Helvetia n'a rien à voir.
Dès le transfert à Bâle de l'impression de
notre journal, nous avons passé à la
réalisation du projet. Notre supplément, « La
Technique hôtelière », a modestement dé¬

buté; mais nous le perfectionnerons petit
à petit, on peut en être sûr. Au surplus,
nous estimons avoir aussi le droit de faire
paraître une publication technique hôtelière.
Ou bien l'Union Helvetia s'est-elle assuré

un monopole dans ce domaine On serait
tenté de le croire en lisant qu'il fut un temps
«où l'organisation patronale était encore assez
raisonnable pour approuver une certaine
division du travail dans le domaine de
l'éducation professionnelle ». Le dépit manifesté
à la suite de la création de notre supplément

technique montre clairement de quel
côté se trouve « l'envie du concurrent ».

Nous maintenons que le sous-titre de
l'Hôtellerie: « Organe technique de l'hôtellerie

suisse » est un titre usurpé. Le seul
sous-titre véridique serait : « Organe
technique hôtelier de l'Union Helvetia ».

Avec une touchante modestie, l'organe
du personnel prétend « que la S. S. H. n'a
pas fourni, dans l'ordre journalistique, en
faveur de la formation professionnelle ct
du progrès de l'hôtellerie, un travail approchant

de celui qu'a accompli l'Union
Helvetia ». Les lecteurs professionnels des deux
organes ont dû sourire en lisant ces lignes.
Pour notre compte, nous tenons à la
disposition des intéressés de grosses envelpppes
pleines de coupures de journaux hôteliers
étrangers, de diverses langues, où sont
reproduits ou traduits des articles de la
Revue suisse des hôtels concernant la
formation professionnelle et le progrès de
l'hôtellerie. Ce fait a pourtant sa
signification.

Quant à l'assertion suivant laquelle nous
considérerions que les employés, d'hôtel,
« tant supérieurs que subalternes, sont de

toute évidence une engence (sic) infime qui
n'entre pas en ligne de compte », nous ne
perdrons pas notre temps à la réfuter. Le
personnel d'hôtel qui nous lit sans parti
pris sait parfaitement à quoi s'en tenir à

ce sujet. Et les employés avec lesquels
nous nous entretenons verbalement, à
l'occasion, le savent aussi.

Nous négligeons également de répondre
aux traits d'esprits décochés à notre adresse
dans l'article de l'Union Helvelia. Avant
de faire de l'esprit à nos dépens, que ces
messieurs corrigent le sous-titre français.
de leur organe officiel hebdomadaire

A Montreux
Le 6imc- rapport annuel de la Banque de

Montreux, présenté le 27 février à l'assemblée
générale des actionnaires, contient les renseignements

suivants concernant l'industrie hôtelière:
« L'année 1928 accuse un progrès encourageant

sur 1927 en ce qui concerne notre
principale industrie montreusienne, l'hôtellerie.

La saison d'hiver, peu favorable aux sports,
raccourcie pai le manque de neige et entravée
par la pluie, a été suivie d'un été exceptionnellement

beau, ce qui a largement favorisé le
développement du tourisme. D'autre part, la
stabilisation des changes étrangers conduisant
nécessairement à une égalisation du coût de la
vie dans les différents pays, l'arrivée des
voyageurs, curieux de connaître les beautés de la
Suisse, a repris son intensité d'avant-guerre. Les
entreprises dépendant de l'hôtellerie, nos
compagnies de chemins dc fer de montagne ou autres
sociétés de transport, commerces de luxe et
d'alimentation, ont largement bénéficié de
l'affluence des visiteurs.

Une fois de plus la preuve est faite que, pour
notre région, quand' l'hôtellerie va bien, tout
va bien.

Le nombre des hôtes descendus à Montreux
pendant l'année écoulée s'élève à 87,041 unités
contre 79,097 en 1927 et 74,372 en 19,13".

Ce développement satisfaisant ne peut,
cependant, nous servir dc base pour l'appréciation

du résultat final des entreprises hôtelières.
La tendance de raccourcir continuellement les
séjours, fait que nous avons déjà signalé dans
notre dernier rapport, s'est accentuée encore
dans le cours dc l'année 1928, ce qui a une
influence désavantageuse pour les recettes des
hôtels et des commerces qui en dépendent.
Des efforts doivent être tentés en vue de retenir
les hôtes chez nous, d'une part, par la création
de nouvelles attractions et, d'autre part, par
le développement de celles existant déjà. Cela
nous semble d'autant plus nécessaire qu'il ne
s'agit pas seulement de lutter contre la
concurrence étrangère, mais encore de nous
permettre de renter les capitaux considérables
investis dans cette importante industrie suisse.
C'est dans cet ordre d'idées que nous nous ré-
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jouissons du résultat du vote du 2 décembre
sur l'initiative des Kursaals. Notons, en passant,
le succès de; la plage -de Monfreux. Cet établissement

a contribué, dans une large mesure, à
rétenir les hôtes chez nous -pendant les bçàux
jours de l'été. " - ' "

-.

L'industrie du bâtiment a été occupée d'une
façon moyenne, surtout en matière de
construction de villas èt dc transformations dans
les hotels ».

Vevey-Plage
' La nouvelle plage de Vevey doit être ouverte

dès le début de la prochaine saison des bains.
On en donne l'assurance formelle, bien que
les rigueurs'de l'hiver n'aient pas encore permis
de commencer- les travaux d'aménagement.
Mais les plans sont faits et les premiers coups de
pioche seront donnés aussitôt que là température
sera.- un peu plus favorable.

On sait que Vevey-Plag-e" occupera entièrement

la superbe propriété Beauval, à l'extrémité
ouest .de la ville. Cette propriété, a la forme
d'un triangle, dont la base se trouve au bord
du lac et fait face à un magnifique panorama.
Pour, l'instant, il s'agit encore d'un parc,- avec
des arbres nombreux et un chalet au centre.
Des éclaircies ont " déjà été faites dans cette
végétation forestière. Le chalet sera transformé
en un élégant tea-room moderne.

Pour l'aménagement "de l'a plage, un concours
d'idées a été _ouvert .en décembre dernier. Le
premier prix a été obtenu'par M. Otto Zollinger,
architecte à Zurich.

Grâce aux installations modernes prévues
dans ces plans, Vevey-Plage deviendra le Lido.
de la Riviera vaudoise.. -*

Autour dù bâtiment central, on créera un
second tea-room, en plein air celui-ci, pouvant
recevoir.- 400 personnes. Une rotonde donnera
à ses occupants- une belle vue sur la plage.de
sable, d'une superficie de 3500 mètres carrés.

A gauche et à droite du tea-room, il y aura
des courts de tennis et- une place de jeu de 2000
mètres carrés, pourvue de tous les engins de
gymnastique propres à assouplir les nageurs. '

Lia communication entre le tea-room et la
plage sera assurée par un escalier monumental.
Un.autre escalier donnera accès de la plage au lac.

Une centaine de cabines seront construites.
Leur toit formera un élégant promenoir, à la
disposition des personnes qui se rendront à -Vevey-
Plage non pour s'y baigner, mais par obligations
mondaines. Une tribune pour le jury, véritable
poste de commandement, dominera le tout.

D'après les intentions de ses créateurs, il y
aura beaucoup d'exhibitions sportives à Vevey-
Plage. On n'y verra pas seulement des baigneurs
maladifs, mais aussi quantité de jeunes gens et de
jeunes filles aux muscles solides, qui feront leur
profit des installations diverses mises à leur
disposition. .Un plongeoir à trois étages et de six
mètres de haut, ainsi qu'un toboggan dernier cri,
leur permettront de brusques contacts avec Peau
tempérée et. limpide du Léman.

Les deux petits ports de la propriété Beauval
subsisteront. L'un, transformé en piscine, accueillera

les ébats des enfants ; l'autre sera'réservé aux
jeux nautiques.

U y. aura-, dit-on, bien d'autres choses encore.
- Ce-qui est réjouissant, c'est .de constater avec

quel enthousiasme lés promoteurs de Vevéy-
Plage vont de l'avant. Ils veulent du premier
coup faire bien et confortable. Leurs intentions
concordent d'ailleurs avec les désirs du public de
Vevey, qui de confiance, avant même de con-
rtaître les détails du projet, a souscrit cent mille
francs.

Chaque ville veut maintenant avoir sa plage.
Lausanne-Plage, Montreux-PIage et tant d'autres
plages de la Suisse sont des entreprises viables et
prospères. Il serait' étonnant que Vevey-Plage
n'ait pas la même fortune. L'hôtellerie veveysanne
aura elle-même tout à y gagner, car les plages
sont maintenant à la mode partout et constituent
une attraction de premier ordre, pour les estivants
étrangers.

Pour le développement
du trafic du Simplon

-Plusieurs associations,- dont" la Pro Lemano
(Union romande du. tourisme), et bien des
particuliers travaillent activement à un meilleur
rendement 3e -la ligne du Simplon, qui est loin
de donner ce qu'on en attendait et ce qu'elle
est capable de fournir. Il faut avouer que les
C.F.F. n'ont peut-être pas fait tout ce qu'ils
pouvaient de ce côté," Ils auraient pu activer
là pose de la double voie sur le reste de la ligne.
Mais ce" travail est prévu en son temps et, somme
toute, le fait n'est pas d'une importance énorme,
sauf aux saisons du grand trafic .des voyageurs et
des marchandises, où la voie uniqué est une
source de retards, tout en présentant un certain
danger.

Il y a un autre obstacle plus grand au
développement du trafic francó-suisse et italo-suisse
par le Simplon : c'est la traction à vapeur maintenue

entre Domodossola et Iselle. A cause
d'elle, on perd beaucoup de temps. Entre
l'arrivée de Milan en gare de Domo et le départ,
en gare de Brigue, pour Lausanne ou Berne,
les trains emploient d'eux heures pour un
parcours de 40 km. Pour le parcours Domo-Iselle
(car le tunnel a la traction électrique), en calculant
depuis l'arrivée à Domo jusqu'au départ d'Iselle,
il faut compter une heure pour 19 km. Et cela
polir les grands express internationaux, sans
parler des trains locaux. On avouera que c^est
tropi même en tenant compte des contrôles
policier et douanier indispensables à là frontière.

Nous sommes de ceux qui croient qu'il ne
faut pas trop écourter, les haltes dans les gares
internationales, pour la simple raison que, en
cas de retard, il y a moyén d'abréger un peu
l'arrêt et de rentrer dans l'horaire. Toutefois,
20 minutes à Domo et 15 à Brigue devraient
suffire; puisque le contrôle du passeport et du
petit bagage se fait dans le train. Avec la traction

électrique, il serait possible de gagner
un quart d'heure et plus entre Domo et Brigue,

surtout pour "la montée, et do renoncer -aux
arrêts de seryice à Iselle. Car il est probable
que le mode de' traction électrique choisi entre
Domo et Iselle sera le système employé dans
le tunnel, non celui des C.F.F" depuis Brigue.
Dans ce dernier cas, ¦ il' faudrait transformer
là traction dans, le tunnel, comme" on l'a fait
entre Sion et Brigue et l'on aurait alors la
possibilité de faire circuler les machines"de Domo
a Genèvé sans interruption (247 km.).

(Les journaux ont annoncé dernièrement à
ce propos que les C.F.F. ont obtenu du ministrère
italien des communications la décision d'élec-
trifier la ligne de Domo à Iselle.- Le tunnel
changerait également de système de traction.
Le courant monophasé alternatif serait adopté
sur toute la ligne et nos machines pourraient
ainsi courir de Domo à Genève. U faut espérer
que l'exécution de ce projet serà hâtée le plus
possible.)

Il n'y a pas seulement là question du temps
à considérer ici. Le- voyageur international .est
gâté. Il jouit de la traction électrique dans
le-grand tunnel; il souffre dé la traction a vapeur
entre Iselle et Domo. Pour la montée, avec
une rampe de 26 pour mille, il faut parfois

-deux machines, ou les plus fortes locomotives du
Gothard, avec une vitesse de 30 km. à l'heure.
Cela n'est pas digne d'un grand express
international. Il y a sur ce bref parcours de 19 km.
de longs et nombreux tunnels, dont un hélicoïdal

'
ou- tournant, entre Iselle et Varzo. Il y a donc
une forte' production de fumée et de vapeur,
désagréable surtout en été, par la chaleur.

A qui la faute de cet état de choses qui
dure, sur une ligne de grand trafic et de premier
ordre, depuis 23 ans, alors que nos autres lignés
internationales de transit, le Gothard en tête,
sont électrifiées depuis plusieurs années déjà
La faute en est à l'Italie,, non à la Suisse. Ce'
beau pays promet et renvoie toujours. Il a
électrifié ses grandes lignes de plaine et est
beaucoup plus avancé de. ce côté que l'Allemagne
bu la France, mais les 19 km. de Domo à Iselle
ne l'intéressent guère, puisque la Suisse les
exploite et qu'elle seule dispose de machines
assez fortes pour la traction à vapeur sur ce
parcours. Voilà le fin mot de l'affaire.

En attendant, les voyageurs se disent:
passons par le Mont-Cenis ou le St-Gothard! Non-
seulement le Simplon est moins intéressant,
mais encore il est lent et fumeux. La Suisse
romande formule pas mal de plaintes à l'égard
du trafic du Simplon ét se lamente "des trains
trop rares ou trop lents, des arrêts trop nombreux
ou trop prolongés. Elle devrait avant tout

- obtenir que la Suisse, dans la Commission
internationale du Simplon, insiste sur une
prompte électrification du parcours Domo-
Iselle les forces motrices sont sur place ¦ et
l'usine est construite et demande qu'on fixe
un délai pour le commencement des travaux.
Une année y suffira amplement et nous aurons
alors des trains plus rapides,- qui affronteront
plus facilement la concurrence avec d'autres
lignes alpestres. Le trafic augmentera, tant
pour les marchandises que pour les voyageurs.
Il en résultera une économie notable de temps
et d'argent et, après tout, l'Italie en bénéficiera
autant que la Suisse. On a trop longtemps
attendu et tergiversé. La promesse a été faite; il
s'agit de la tenir! E. P.-L.

Sociétés diverses J

Agences de voyages. Le comité de la
Fédération suisse dès agences de voyages, réuni
le 8 mars- ä Locarno. a reconnu la nécessité de
porter une partie de ses efforts vers l'amélioration

des rapports ferroviaires entre le Tessin
Locarno en particulier et le reste de la Suisse.
La présence de délégations de la Société des
hôteliers, des autorités' et des organes
touristiques a donné au comité l'occasion d'échanger

des vues qui feront l'objet d'études de la
"Fédération et contribueront ' au développement
du tourisme international. Le comité a été
l'objet dt diverses réceptions de la part des
autorités de Locarno.

Enit. Le 1er mars a été publié le décret
établissant les normes pour la réorganisation
de l'ENIT (Office national italien du tourisme).
Aux termes de ce décret, les tâches de l'institution
seraient les suivantes: a) Développer par. tous
les moyens la propagande culturelle et publicitaire
en Italia et à l'étranger pour favoriser le mouvement

touristique; b). recueillir les indications
nécessaires pour l'élaboration des statistiques de
tourisme et établissement de ces statistiques;
c) installer et exploiter des offices .de renseigne-
mènts "touristiques et de vente de billets; d)
protéger et promouvoir les industries touristique
et hôtelière et encourager le développement et
le perfectionnement de la culture technique dans
les milieux intéressés ; e) coordonner et régulariser
l'activité des stations de cures, de séjour et de
tourisme.

Dans"Ie tourisme français. ¦ La dernière
assemblée générale 3e là Fédération des syndicats
d'initiative. de France s'est occupée de nombreuses
questions importantes au point de vue du
tourisme: propagande et publicité en France et à
l'étranger, Crédit hôtelier, routes, facilités
ferroviaires, tourisme aérien, etc. Un vu a été émis
tendant à modérer l'activité des afficheurs sur
murs et sur panneaux-réclame. La classification
des stations climatiques et des stations balnéaires

a fait l'objet d'une longue discussion. Un
orateur,a préconisé le refus de la qualification
de station balnéaire à toute station qui ne
remplirait pas un programme d'urbanisme et d'hygiène

analogue à celui que la loi impose -aux
stations climatiques. L'assemblée a constaté
que l'institution du ¦ Crédit hôtelier a permis
déjà de très réjouissantes améliorations dans
l'in3ustrie hôtelière française.

Le marché des oeufs est toujours ferme,
mais Une baisse est attendue incessamment.
En effet, les "ufs importés de France, de
Belgique et de Hollande arrivent maintenant en
quantités toujours plus fortes. L'adoucissement

de la. température permettra bientôt aux
autres pays exportateurs de reprendre leurs
expéditions.
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Vignoble neuchâtelois. Pour le seul
district de Boudry, on estime à 4.014.698 francs
le rendement du vignoble en 1928, contre
2.731.25S fr. en 1927. La surface cultivée en
vignes dans le district de Boudry est de 16.650
ouvriers (un ouvrier mesure 352 mètres carrés),
dont 13.625 en raisin blanc et 1935 en raisin
rouge. Alors qu'en 1927 on n'avait récolté que
73 litres de vendange foulée par ouvrier pour
le blanc et 46 litres pour le rouge, on a obtenu
l'année dernière 346 litres pour le blanc et 208
litres pour le rouge par ouvrier.

La S.A. Bell, la granile entreprise de
boucherie dont le siège central est à Bàie, a eu en
1928 un chiffre d'affaires de 31.565.714 fr. 22.
lille a abattu 75.496 têtes dc bétail indigène et
3424 tètes de bétail étranger, d'un poids total
de 6. 751. 105 kg. Les 95 succursales dc vente
de l'entreprise se répartissent comme suit entro
les différentes villes: Bâle 27, Zurich 20, Berne 1 1,
La Chaux-de-Fonds 9, Lausanne 9, Lucerne 9,
Xeuchâtel 5, Bienne 5. L'excédent d'exploitation

se monte à 747.868 fr. 56. Il permet de
paver, comme d'habitude, un intérêt de 8%
au capital-actions de 3.600.000 fr. Le fonds
d'amortissement s'élève à 6.500.000 fr. Les
fonds de réserve et à disposition atteignent
ensemble 700.000 fr. Le fonds de retraite du
personnel a été porté à 1.850.000 francs.

Contre le beurre étranger. M. Minger,
conseiller national, et 62 co-signataires ont
déposé la motion suivante: «Considérant l'insuffisance

des mesures prises par les Chambres fédérales

dans la dernière session de septembre pour
dégager le marché du fromage et développer la
production du beurre du pays; considérant en
outre l'acuité et la persistance de la crise agricole:

le Conseil fédéral est invité à soumettre
aux conseils législatifs un nouveau projet d'arrêté
fédéral prévoyant le rétablissement, pour une durée
limitée, du monopole de l'importation du beurre».

Le Conseil fédéral s'est occupé de cette
motion le 8 mars. Il estime que le problème
soulevé doit être examiné de manière très approfondie

et qu'en conséquence la motion ne pourra
plus être discutée au cours de la session actuelle
des Chambres.

A peine délivrés des soucis du blé. les agrariens
n'ont rien de plus pressé que de lancer ce nouveau

caillou dans le jardin des consommateurs.
Est-ce une façon de témoigner leur reconnaissance

pour l'appui qui leur a été généreusement
accordé le 3 mars: Que l'on fabrique en Suisse
du beurre aussi bon et au même prix que le
beurre étranger et le monopole sera parfaitement
inutile.

Dans l'hôtellerie américaine. Le supplément

financier de V Information, de Paris, dit
qu'on confirme le bruit, d'une fusion des United
Hotels of America avec les Bowman Biltmore
Hotels. La société contrôlera 80 hôtels, d'une
valeur de 500 millions de dollars et donnant
un bénéfice brut global de 100 millions de
dollars.

Les hivers froids et le chiffre 9. Le
Journal des Débats fait une constatation curieuse.
Les trois hivers de 1729, 1829 et 1929 ont tous
été longs et rigoureux. On a eu également de
terribles hivers en 1669, 1709 et 1769.

Hôteliers suisses à l'étranger. On nous
informe que M. Alexandre Poltéra, membre de
l'Association des anciens élèves de l'Ecole hôtelière

dc Cour-Lausanne, occupe depuis le 1er
février le poste de directeur à l'Hôtel Villa Serbel-
loni, à Bellagio. 11 y a pris la succession de son
frère, M. Lucien Poltéra, récemment nommé
directeur du Palace Hôtel à Rome.

Un nouvel hebdomadaire touristique.
Il s'agit du Kurgast im Tessin, dont le premier
numéro a vu le jour au Tessin le mois dernier.
11 est rédigé en langue allemande. Il veut être
lin journal des étrangers et les renseigner sur
ce qui concerne les hôtels, les pensions, les
restaurants, les séjours et les excursions. 11 publiera
une chronique artistique tessinoise et s'occupera
également des théâtres, des concerts et des sports.

¦j- Ferdinand Heer. On nous informe de
Rapperswil (St-Gall) que le 5 mars, après une
courte maladie (inflammation pulmonaire), est
décédé dans sa soixantième année à Riiti (Zurich)
M. Ferdinand Heer, ancien hôtelier à Rapperswil,
qui fut plus tard contrôleur des prix de la S. S. H.
pendant une demi-douzaine d'années. Nous
présentons à sn parenté nos bien sincères
condoléances.

Incendie d'hôtel. La propriété de l'hôtel
Kaltenbrunn, sur la route de la Grande Scheidegg,

comprenant cinq bâtiments, scierie, hôtel,
restaurant, a été complètement' détruite par un
incendie. La neige et la glace ont empêché les
travaux d'extinction. Quelques meubles ont été
sauvés. On ne connaît pas encore les causes de
¦l'incendie. L'hôtel, propriété de M. Joseph
Thoeni, n'était pas encore en exploitation.

La plage de la Tène. Le conseil général
de Marin-Epagnier a discuté le 8 mars le projet
d'aménagement de la plage de la Tène. Il a voté
une subvention communale de 25.000 francs,
soit le quart du capital de base de 100.000 francs
à souscrire. Le projet prévoit la construction de
pavillons, dc vestiaires, de cabines de bain avec
douches et d'un restaurant. Les constructions
balnéaires seront munies d'installations
sanitaires et d'eau potable. La société de la plage
sera au bénéfice d'un bail d'une durée de 25 ans.
Passé ce délai, toutes les installations deviendront

sans autre la propriété de la commune de
Marin.

L'option locale. On sait que lc Conseil
fédéral et le Conseil national ont émis un
préavis défavorable à l'initiative pour l'option
locale, qui sera soumise le 12 mai à la votation'
du peuple suisse. La question est venue le 5 mars
au Conseil des Etats. L'initiative a été
combattue dans les trois langues nationales et n'a
été soutenue par personne. Les orateurs ont
reconnu les bonnes intentions des auteurs de
l'initiative, mais ils ont tous relevé l'inefficacité
certaine des mesures proposées. M. le conseiller
fédéral Musy a déclaré que ce n'est pas l'option
locale, niais le renchérissement de l'eau-de-vie
qui diminuera l'alcoolisme. D'autre part, seule

la réforme du régime de l'alcool permettra de
résoudre le. problème des assurances sociales.
Au vote, le Conseil des Etats s'est rallié à l'unanimité

à la décision du Conseil national.

Dans l'hôtellerie espagnole. Un décret
royal a sanctionné la formation d'une Chambre
officielle de l'hôtellerie espagnole, à laquelle devront
appartenir obligatoirement tous les établissements

consacrés à l'exploitation dc l'industrie
hôtelière, à l'exception de ceux de minime
importance, de caractère plutôt hospitalier et
non pourvus du confort exigé actuellement.
Les buts assignés à la nouvelle Chambre hôtelière

sont les suivants: création d'écoles
professionnelles pour les diverses catégories de
personnel hôtelier; institution du warrant hôtelier;
fondation d'associations mutuelles ct autres de
caractère social; édition de périodiques et de
livres de photographies de propagande; organisation

de conférences pour faire connaître
l'Espagne aux étrangers; organisation de
voyages collectifs avec la collaboration des
agences; préparation dc services d'interprètes

et de guides de tourisme; entretien de
relations avec les chambres de commerce et
d'industrie, les autorités, les comités des
expositions ct foires d'échantillons, etc.

En Alsace-Lorraine. Dernièrement a eu
lieu à Strasbourg le premier congrès annuel do
la SIHRAL, Société d'Initiative des Hôteliers et
Restaurateurs d'Alsace et de Lorraine. Lo
jeune groupement a déjà développé une féconde
activité. Ses buts principaux sont d'encourager
le tourismo en Alsace et en Lorraine, de favoriser
lo commerce ot 'l'industrie on développant lo
tourisme, do faire connaître les beautés des Vosges
coinmo les curiosités des villes ot d'organiser de la
propagande en faveur de l'hôtellerie du pays.
Le congrès a émis des voeux ayant trait à l'ouverture

normale des frontières, à la suppression
du visa dos passeports, à la réfection dos routes
conduisant aux centres de tourisme, au développement

des services d'autocars, à l'ouverture des
bureaux téléphoniques lc dimanche pendant la
saison de tourisme, à l'amélioration de la
circulation ferroviaire et notamment à l'arrêt des
trains internationaux dans les centres touristiques
d'Alsace, à l'installation par les municipalités
de bureaux de renseignements aux abords dos
gares, à l'amélioration du confort des hôtels
des Vosges, etc.

Encore un film suisse. L'Office
cinématographique suisse et l'Helvetia-Film ont
commencé à tourner cet hiver et continuent
actuellement un nouveau film suisse, intitulé
Winter. L'action, que l'on dit très captivante, se
déroule on bonne partie dans les paysages
grandioses de nos Alpes en hiver, à Mürren, à Grindelwald,

à la Petite- Scheidcgg, au Jungfraujoch,
à la Jungfrau, à Caux. La bande comprend dc
magnifiques scènes sportives, une course de fond
en ski, du Skijöring, des courses do bobsleigh,
l'ascension de la Jungfrau et. la traversée des
glaciers. Los opérations de prises de vues ont
exigé le transport, à 3500 mètres d'altitude,
d'environ 5000 kg. de matériel électrique. C'est
ainsi que l'on a pris de nuit des vues sur le glacier
d'Aletsch, éclairé depuis la terrasse du Berghaus
do la Jungfrau par deux groupements électrogènes

de mille ampères. Les acteurs, fous Suisses

à l'exception de deux vedettes de Paris, ont dû
faire preuve d'une endurance peu commune en
luttant contre le froid et le vent glacial. Les
grands intérieurs, notamment une fête de nuit
costumée, seront tournés à Genève. Le film
Winter doit sortir l'automne prochain. La bande
ost déjà retenue pour trois pays.

g Agences de voyages et de publicité

Des offres peu engageantes. Ilestrecom-
mandablo de garder une prudente réserve à
l'égard des offres de l'agence de voyages Holidays
Tours and Travel, 37 38 Strand, London
W. C. 2. Il s'agit d'une entreprise totalement
inconnue, dont les demandes de rabais sont
inacceptables pour les hôtels.

Publicité douteuse. L'éditeur d'un guide
pour les Américains se rendant en Europe
(..Europafiihrer für Uberseereisende"), une revue
mensuelle illustrée paraissant à Buenos-Ayres,
cherchait dernièrement des commandes de publicité

dans l'hôtellerie suisse. D'après des
informations prises à bonne source, il ne s'agit pas à

proprement parler d'une maison d'édition, mais
d'une personne privée, M. W. Kiesewetter, qui,
à côté de nombreuses autres petites entreprises.
s'occupe également de l'établissement du guide
en question. Il n'a pas été possible de découvrir
l'adresse exacte de cet éditeur; l'adresse
indiquée dans ses prospectus, Maipù 450 à Buenos-
Ayres, est seulement celle où il se fait envoyer
sa correspondance. Dans ces' conditions, nous
ne saurions recommander d'entrer en relations
d'affaires avec lo Guide européen de Buenos-
Ayres.

OJ 1«

0itSALMON

From icy Alaskan waters
this delicious salmon

By fast power boats, Libby's fishing- flcct sends freshly
caught salmon to Libby's nearby canneries. There
Libby's Red Alaska is qulckly packed with ail its fresh
flavor and tender flakiness.

Asie for Libby's
when you bug

Ananas
Asparagus
Peaches
Fruit Salad
Ox Tongues
Lunch Tongues
Corned Beef
Dried Prunes
Salmon

V

Hotel und Pension
auf dem Platze Interlaken, Nähe Westbahnhof
aus Gcsundhcils- und Altersrücksichten zu verkaufen

Holel Pension in prachtvollster, ruhiger und sonniger Lage, mit Park-
Anlagen und Spiclplalz, Aulogarage; 00 Frcmdenbetten, grosser Speisesaal
mit Restaurantterrassen, genügenden Gesellschaftsräumen; komfortable
Einrichtungen. Gut eingeführtes, altes Geschäft mit Sommerbetrieb. Nur
tüchtige, finanzkräftige Fachleute werden berücksichtigt.

Verkaufspreis Fr. 250,000.- Anzahlung Fr. 50,000.-
Vermöge seiner Lage würde das Geschäft sich auch als sanitäre Anlage,
oder als Altersheim ausgezeichnet eignen. - Jede weitere Auskunft erteilt

Notariatsbureau Schneider, Interlaken.

Hôtel-Pension
Genève

Groupe Constructeurs desire entrer en
relation avec hôtelier disposant do

capitaux pour construction
dans quartier moderne près pares et
lac d'un grand hôtel-pension de

100 diambres minimum.
S'adresser sous chiffre E B 2298 A la
Revue Suisse des Hôtels ;ï Bille 2.

BISSONE - LUGANERSEE
Besitz

schönster Park, ca. 20,000 mJ Seefront, möbliertes Haus,
18 Zimmer, viele Nebenräume, jeder moderne Komfort.
Für Pension, Erholungsheim, höchst geeignet. Preis
Fr. 225,000. dazu unmöblierte Dépendance, 10 Zimmer,
Fr. 30,000.. Anfragen an C. W. Küchler, Bissone (Tessin).

Z,V VERKAUFEN
am Vierwaldstättersee

sehr sdiönes flotel
moderner, neuer Hau mit 80 Betten und sehr
gediegener Einrichtung. Preis Fr. 270,000., Anzahlung

Kr. 80-100,000.-. Agenten verbeten. Offerten
unter ChilTre E R 2320 au die Hotel-Revue, Basel 2.

Occasions intéressantes
provenant d'échanges. Torpédo 7 places en parfait
état mécanique, Carrosserie garniture euir. Porte-
bagages - 2 roues de réserve garnies el tous ac¬

cessoires.
Coupé-landaulets 7 places, voiture spéciale pour location

ou service d'hôtel. Etal mécanique et carrosserie

parfaits. Porte-bagages 2 roues de réserve
garnies. A vendre à prix avantageux.

MARCEL ADDOR, Automobiles, Lausanne.

Vente ou location

pour cause de santé im¬
portant

HOTEL
de montagne dans les
Vosges. 1er ordre. Centre
touristique. S'adresser
sous chiffre A L 2304 à
la Revue Suisse des Hôtels

à Bâle 2.

LUGANO
Hotel-Pension
zu verkaufen.

Offerten unter Chiffre 3976
an Orell Füssli-Annon., Lugano.

Seltene Gelegenheit.

In schöner Regend an
herrlichem, klein. See,
ca. 1000 m û. M. ist per

sofort preiswert
zu verkaufen

ein gut florierendes

mit 50 Betten, 4 Säle,
Restaurant, Schiffbaus, Au-
togaragc, sowie II Juch.
Umschwung. Elektrisch.
Licht u. Zentralheizung
vorhanden. Das Hotel
wurde 1914 neu erstellt.
Mobiliarwert 45,000 Fr.,
Grundsteuer- Schätzung
124,000 Kr., Kaufpreis nur
140,000 Fr., Anzahlung
25 bis 30,000 Kr.,
Jahresumsatz 60 bis 70,000 Fr.
Für tüchtige Leute ganz
prima Geschäft. Näheres
erteilt gegen Rückporto
unler Nr. 3/138 Chr. Berger,
Sachwalter, Neuengasse

Nr. 39, Bern.

Zu kaufen gesucht
an erster Lage einer Kantonshauptstadt dor
Zentralschweiz ein nur gut renommiertes

HOTEL, eventuell
grossesRestaurant
mit besserer Kundschaft. Grosso. Anzahlung
kann gemacht worden. Offerten mit nur
genauen Unterlagen sende man an Transitfach

301, Hern.

HOTEL
Jahr*es- und Saison ¦Gesdiäfte

vermittelt
die führende, seit über 25
Jahren bestehende SpeziaU
und Vertrauens=Firma :

G. Kuhn, Zürich
Hotel Immobilien
56 Bahnhofstrasse 56

Feinste Referenzen Strengste Diskretion

AFFAIRE UNIQUE

Hôtel à Monaco
50 eh., salon, s. de bridge, s. à m., Gd. conf. Tout remis
à neuf. Bail et loyer très intér. Travaille toute l'année.
Beaux bénéfices. Frais d'actes réduits. Pas d'impôts.

Prix: 850,000. Comptant: 400,000.
AGENCE SUISSE, NICE, 21, avenue de la Victoire.

S'oecupe exclusivement d'Hôtels.

An cincin der schönsten IIöhen-Kururlc dus Kanlons
(intubandoli isl ein modern eingerichtetes

Hotel
mit über 100 Zimmern, zum 'leil mil Kalt- uml Wnrm-

Wïisser, Privat-Uiulcziiiimer iMc, per sofort

zu verkaufen.
Keine Konkurrenz am Platze, jedes Jahr besetzt. Nötige
Anzahlung Fr. 200250.000.. Nähere Auskunft erhallen

Sie durch H. Schultheis, Spitalgasse 4, Bern.

Lugano-Castagnola
A vendre ou à louer toul dc suite

HOTEL
Conslruclion nouvelle,, tout comfort, jardin: environ
:iS00 m', :i0 chambres, 4050 lils. Eau chaude et froide
dans toutes les chambres, grands balcons, terrasses ct
Loggias. Garage à disposition. Le plus beau point de
vue de Lugano. En plein soleil. Situé sur la route St.
.MoritzGandriaLugano dc construction prochaine.
Très indiqué comme Maison de cure ou de convalescence.

S'adresser exclusivement au Dr. Alberto Rossi,
Lugano-Castagnola.

Cliavleì Tea-Room
zu vermieten oder zu verkaufen 1

In der Nähe einer grossen industriellen Stadt ist ein prachtvolles
Chalet nebst Dependances, eingerichtet nls lnndsohnftlichcs Tca-
Koora, Mobiliar in altem Stil, auf 1. Stai 1929 zu vermieten oder
zu verkaufen, samt Mobiliar, Geschirr, Lingerie, Argenteric, zu
billigem Preise. Wohnung von 8 Zimmern, 2 Küchen, einem kleinen
und einem grossen Saal, Officekiicbe, Buffet, elektr. Licht und
Kraft, Telephon, Wasserversorgung. Grosser Zier- und Gemüsegarten,

Hof, Halle, Stall, Garage. Nebst Lokal, das sicli speziell
für eine Biscuiterie uad Dessortfabrikatlon eignen würde. Gute
Kundschaft von bessern Familien. Günstige. Bedingungen. Klelncro
Anzahlung gcnilgt. Für strebsamen Zuckerbäcker oder Chofkoch
wäro Obiges sehr günstig. Ernstgemeinte Offerten können an Ed.
Schmidiger-Boss, Chaux-do-FondB, gerichtet werden. G287

In einer Sladt der Ostschweiz ist Verhältnisse
halber äusserst günstig

zu verkaufen

prima Hotel
mit gutgehendem

Restaurant
alle Räume aufs modernste eingerichtet. Grosser
Umsatz, gute Kundschaft. Ausgezeichnete Existenz
für guten Fachmann. Nur seriöse Interessenten,
die eine grosso Anzahlung machen können, wollen

sich melden an Transitfach 301, Bern.

Hotel-Restaurant Lu o a n erse e.
In stark frequentiertem Ausflugsort am Luganersee
Rotel-Restaurant zu vermieten. Langjähriger, günstiger
Kontrakt. Inventar muss käuflich erworben werden. Nur

seriöse Selbstkäufer erhalten Auskunft durch
Arzbächer & Co., Immobilien, Lugano, Palazzo Dogana.

In SAN REMO
bestfrequentierter Riviera-Spiel-Kurortplatz. Das

neue, feine Restaurant und Tea-room, Bar, Pâtisserie

Aü RENDEZ-VOUS"
verkaufen wir zu kulanten Bedingungen. Sich an
Istituto Finanziario Alberghiere, San Remo,

wenden.

Billige Tapeten
C. Ramstein, Basel

Sparnberg 18

l
Kunstfeuerwerk und Kerzen
jeder Art, Schuhcreme Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne, Essig-Essenz 80 »/o, etc.
liefert in bester Qualität billigst

G. H. Fischer,
Schweizer Zündholz- und
Fettwaren-Fabrik Fehraitorf (Zeh.)
Qegr. 1860. Oold. Medaille Zürich
1894. Verlangen Sie Preisliste

und Prospekte.

A remettre à Genève

ton et ancien Hotel

plein centre de 60 chambres
et 75 lits. Va être complètement

remis ù neuf au gré
du preneur. S'adr. M. D.
David, 7 rue Mt. Blanc, Genève.

14 Hotel-
Betten

eiserne, noch unbenutzt, koni-
plett, auch einzeln, von Fr.
120-1G0. Off u. Chili. Z H 2291
an die Hotel-ltevue, Basel 2.

Wollen Sie in ITALIEN,
in San Remo, Riviera und

Grosstädten

Hotel, Kurhaus

Pension, Gasthof

Restaurant
kaufen oder pachten

so schreiben Sie an

ISTITUTO ALBERGHIERE

Vittorio Emanuele 28
SAN REMO,



Trafic el Tourisme
Tourisme I
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Baden. - La statistique des étrangers pour
1928 indique la présence de 6276 hôtes, soit 286 j

de moîiisque pendane l'année précédente. On a
compté r 02.000 journées de cure; ce clliffre est 1

en diminution de 2100 jours comparativement
à 1927. Les Suisses, qui formaient la grande
majorité des baigneurs, ont été au nombre
de 4213.

Propagande originale. Le Messager
polonais de Varsovie annoncé que sur l'initiative
de la commission interministérielle polonaise
pour l'étude des problèmes touristiques, la direc-,
tion du monopole polonais du tabac a l'intention
d'introduire prochainement une innovation
ingénieuse en vue de populariser l'idée du tourisme
clans lés grandes masses de la population. A
l'exemple de certains Etats étrangers, 011 placera
flans les boîtes à cigarettes des vues photographiques

des paysages et des villes les plus
remarquables de la Pologne.

Tourisme nautique sur lc Rhône. Lc
1er mars a commencé à Genève la présentation
(tu film du Rhône, un magnifique instrument
de propagande dû à l'initiative de M. L. R. Favre.
La.descente du Rhône en canot, pratiquée autrefois

par de rares touristes, compte actuellement
des amateurs d'année en année plus nombreux.
M. Favre, qui a effectué cinq fois cette descente,
a élaboré en outre le Guide du Rhône à l'usage
des canoéistes, un livre qui rend accessible au
grand nombre une navigation auparavant réputée
dangereuse. L'auteur de cet ouvrage a bien
mérité du tourisme nautique.

Lugano. La saison du printemps, d'après
les journaux tessinois, s'annonce à Lugano sous
les meilleurs auspices et l'on s'attend à une très
forte affluence au moment des fêtes de Pâques.
Maintenant déjà, on signale l'arrivée d'assez
nombreux visiteurs allemands, hollandais et
anglais. Les hôtels reçoivent beaucoup de
commandes et la Pro Lugano a un gros travail de,
correspondance pour répondre à toutes 'les
demandes de renseignements qui lui sont adressées.
Hôteliers et organes de tourisme préparent les
programmes de concerts et de manifestations
diverses. 11 y aura notamment une saison
d'opéras italiens'.

Les touristes américains. Avant la
guerre, il avait été établi que les touristes américains

dépensaient dans le monde huit millions
de dollars par an. On a évalué ces dépenses à

150 millions de dollars en 1921, à 400 millions
de dollars' en 1923, à 870 millions de dollars en
1927 pour atteindre le milliard en 1928. On a
enregistré l'arrivée, en Europe de 260.000
touristes américains en 1923, dc 356.000 en 1925 et
de 406.000 en 1927. Bien entendu, certains pays
ont saisi l'occasion pour canaliser de leur côté
ce fleuve d'or. A elle seule, par exemple,
l'Allemagne dépense des millions de marks par an
pour sa publicité aux Ftats-Unis.

Au Crédit hôtelier français. Lte Comité
consultatif du Crédit national hôtelier français,
conseil technique touristique pour l'aménagement

hôtelier de la France, a été saisi pendant
l'année 1928 de 333 dossiers de constructions
ou de transformations d'hôtels. Les plus
nombreuses demandes provenaient des Alpes-Maritimes,

de la Bretagne, de la Basse-Normandie et
de la Côte d'Azur. Le comité a poursuivi l'étude,
commencée depuis deux ans, des grands
itinéraires routiers et ferroviaires qui doivent être
équipés d'hôtels ou dont les hôtels doivent être
améliorés. Un ordre d'urgence en trois catégories
a été établi pour tous les centres touristiques
étudiés.

Riviera française. Le Bulletin
d'informations de l'Office national français du
tourisme annonce que le nombre des hivernants, sur
la Côte d'Azur, est en recul sensible. Ce fait est
attribué à la maladie du roi d'Angleterre, qui
a retenu beaucoup d'Anglais chez eux, ainsi qu'à
la grande vogue dont jouissent les sports d'hiver
en Suisse, à la faveur d'une saison privilégiée.
D'autre part, une forte portion de la clientèle
traditionnelle de la Riviera française a été attirée
ailleurs par une intelligente propagande. On
signale par exemple une recrudescence marquée de
visiteurs dans la Riviera italienne, en Egypte et
dans l'île de Cuba. L'a publicité en faveur de la
Riviera française aurait été, paraît-il, insuffisante.

Pour le :ourisme en Angleterre. On
se rappelle que sir Francis Towie, le distingué
représentant de l'hôtellerie britannique, a créé
récemment le vaste mouvement « Come lo
Britain ». Maintenant s'est constituée une
organisation nouvelle: The Travel Association of
Great Britain and Ireland, sous la présidence de
lord Derby. Le gouvernement lui a accorde
une subvention dc 5.000 livres sterling pour la
première année et un petit nombre de souscripteurs

garantissent déjà plus de 10.000 livres
par an. Lord Derby espère réunir bientôt au
moins 25.000 livres sterling par année. Ces
ressources permettront à l'association de faire
à l'étranger une intense propagande en faveur
du tourisme en Grande-Bretagne, d'autant plus
que tous les services consulaires et tous les bureaux
(lu gouvernement dans les autres pays ont été
mis à la disposition du nouvel organisme.

Propagande réciproque franco-américaine.
La Pennsylvania Railroad Co., la plus

prospère des compagnies ferroviaires des Etats-
Unis, a offert de faire apposer dans 500 de ses

gares les plus importantes des affiches en fuvéur
du tourisme en France. Elle fournirait elle-
même les cadres et les affiches devraient être
très souvent renouvelées. Dans un dépliant tiré
à 800.000 exemplaires, elle ferait insérer à la
page du milieu des clichés de propagande
française. Tout le matériel français de propagande
touristique pourrait être diffusé par les agents de
la compagnie. En échange, celle-ci demande aux
hôteliers français de placer dans leurs bureaux
de réception une affiche, qui leur sera délivrée

tout encadrée, pour recommander les trains de
la Pennsylvania Railroad, de mettre dans les
locaux ouverts au public un calendrier-réclame
de la compagnie et de diffuser des cartes postales
illustrées. Des démarches seront faites auprès
de la Compagnie générale transatlantique pour
obtenir le transport gratuit des colis d'affiches
et de brochures. Le réseau français de l'Etat
a déjà promis la gratuité du transport jusqu'au
Havre.

Institut de recherches pour le tourisme.
On vient de créer à l'Eéole des hautes études
commerciales de Berlin un Institut de recherches
pour le tourisme. Il aura à sa tête le professeur
Gliicksmann et se consacrera à trois tâches
principales: 1. Réunir des documents, qui seront
concentrés dans des archives et une bibliothèque,
sur les moyens de communication, les foires et
expositions, les hôtels, etc.; 2. Poursuivre des
recherches sur les voyages et le tourisme, sur
leurs rapports avec l'économie nationale et
mondiale et sur tous les problèmes connexes;
les résultats en seront consignés dans des
monographies et dans une revue scientifique; 3.
Répandre un enseignement qui se composera de
cours, de conférences et d'exercices pratiques;
cet enseignement ne s'adressera pas seulement
aux étudiants, car chaque hiver des cours
spéciaux, d'une durée de huit jours, seront institués
à l'usage des directeurs d'hôtels, de stations
thermales, de foires et de syndicats d'initiative,
en un mot de toutes les personnes qui ont affaire
avec les voyageurs et les touristes. Voilà une
institution qui nous manque malheureusement
en Suisse, où elle rendrait .cependant de
précieux services.

Chemins de fer
Tarifs C. F. F. Dans une conférence

qu'il a faite dernièrement à Zurich sur la situation
financière des C. F. F., M. Schrafl, directeur
général, a déclaré que la reprise satisfaisante
du trafic rendra possible, au bout d'un certain
temps, une réduction des tarifs. Cette réduction
dépend toutefois de la mesure dans laquelle
la Confédération reprendra une partie des charges
qui ont incombé aux C. F. F. pendant et après
la guerre et de la possibilité de trouver, par des
mesures - légales, une juste répartition du trafic
entre les chemins de fer et les automobiles.

La conférence des horaires a examiné la
semaine dernière les propositions de modifications

au projet de futur horaire des chemins
de fer. Sur les 815 demandes présentées, 425
ont été rejetées, 260 ont été admises partiellement

ou en entier et le Département fédéral
des chemins de fer prendra encore une décision
au sujet de 130 demandes. Les modifications
adoptées n'apporteront que de légères améliorations

au trafic des voyageurs. Les propositions
qui auraient occasionné les plus grandes
modifications au service des trains express ont été
rejetées ou sont renvoyées à l'examen du
Département.

Les chemins de fer italiens dc l'Etat, à

l'occasion du Jubilé sacerdotal dc S. S. le Pape
Pie XI, accordent du icr janvier au 31 décembre
1929 une réduction de 30% sur le prix des billots
pour les voyages collectifs d'au moins 25
personnes et de 50% si le voyage ost effectué à la
fois par au moins 51 personnes. Ces réductions
sont consenties non seulement pour le voyage
à Rome et retour, mais aussi pour la visite des
sanctuaires de Padoùe, de Lorette, d'Assis»,
du Mont-Cassin, etc., effectuée avant ou après
le passage à Rome. Les billets pour un parcours
jusqu'à 500 km. sont valables 15 jours. Pour
un plus long parcours, le billet est valable 30
jours. Le nombre des arrêts est illimité pendant
la durée de validité des billets. ;

Transport des automobiles au Simplon.
Pour le parcours suisse Brigue-Iselle, on paie
2 fr. 63 par 100 kg. pour une auto d'au moins
2000 kg., soit 52 fr. '60. Si le chargement est
opéré par le personnel des chemins de- for, il y a
lieu d'ajouter une tarxe de 2 fr. On paie en
outre 70 centimes pour les coins, 70 cent, pour
les cordes et, sur demande, 3 fr. pour une bâche.
Pour le parcours italien Iselle-Domodossola, on
paie 37 lires par 1000 kg. pour une auto do
2500 kg. au moins et de pius do 3 m. d'écarte-
ment. Si le déchargement est effectué par le
personnel des chemins de fer, il faut ajouter
40 lires. Les formalités douanières pour les autos
arrivant du Simplon 1 à Domo sont accomplies
également par lc personnel de cette station pour
le prix de 20,5 lires. Nous avons donc un total
de 153 lires, ou 41 fr. 60 suisses, ce qui fait monter
la somme globale des frais, pour le parcours do
Brigue à Domo ou retour, à 96 fr. 29, respectivement

à 100 fr. 60.

t

Navigation aérienne
Bâle Barcelone. Le service quotidien

sur la ligne aérienne Bâle-Genève-Marseille-
Barcelone, assuré par la Lufthansa allemande,
reprendra le 18 mars.

La S. A. Ad Astra Aéro a cónci u avec la
Société suisse d'assurance en cas d'accident
un contrat d'après lequel tous ses passagers
munis d'un billet sont assurés ponr 25.000 fr.
suisses en cas de mort, pour 50.000 fr.- en cas
d'invalidité totale et pour 25 fr. d'indemnité
journalière s'il y a incapacité temporaire de
travail. .' '.- ;': -

'
'..

Tourisme aérien. i'Le? f Jjlâïsga atterri
à l'aérodrome de la Blécherette-Lausanne un
touriste anglais du - nom de Scott-Taggaft.
Il n'est porteur du brevet de pilote civil que
dejiuis le 6 février. Montant un avion " Motti "
de Havilland dernier1 modèle, avec moteur de
80 CV, il a gagné Paris, puis Dijon. Il compte
séjourner un mois à Lausanne, d'où il effectuera
des excursions aériennes dans les environs.
Encore quelques années et ce genre de tourismo
deviendra tout à fait commun. Encore line
concurrence pour nos malheureux C. F. F.

Sind Sie qeriìsfef die
Sommergäste
wtirdia zu
empfanden

Jetzt ¦ ist die Zeit günstig, Renovierungen

vorzunehmen. Aber gleich den
routinierten Fachmann zuziehen, wenn
sich Ihre Gästezimmer vom langweiligen

Durchschnitt abheben sollen. Das
Aufeinander-Abstimmen von Tapete,
Wandbehang und Möbelstoff ist
unsere Spezialität. Wir beraten Sie gerne
kostenlos und unverbindlich. Bitte eine
Karte oder Tel.-Anruf: Uto 66.90,
damit wir Ihnen mit Vorschlägen die-

; \ rien, passende Muster unterbreiten
- :. :; .: können.

».tos; KuNf,

SPEZIALITÄT:
Abwaschbare
Salubra« und
Tekko 'Tapeten

VxUnl v"; ;

RDEUTER
Uäpe/encx ShfTe

IM SCHANZENHOF
'Zurich, <Uaâ/rasse/7
hinter Her Kantonal'Bank

Revue-Inserate haben Erfolg!

Friqorapid
Kühl- u. Gefrieranlagen

mit dem automatischen Regler bie'en
¦ : dje. grösste Betriebs-Sicherheit bei

;-. :'''. reduzierten Betriebsspesen. Kombi¬
nierte Anlagen jeden Umfanges und

Anpassung zur Konservierung aller
Lebensmiitel sowie Glacen- u.
Roheiserzeugung in Block- und Würfelform.

Beste Referenzen u. Zeugnisse
zu Diensten. - Offerlen kostenlos.
Auss'ellung, Lager und Bureaux
Sihlquai 67, ZOrich 5, nächst
Hauptbahnhof. Telephon Uto 38.50

Ribi* Häberlin

MlÊLjà T EIE PHON 11

lür

Mangegurten, Mangebezüge y. ¦

(Oiferten nach Angabe von Walzenlänge ' und Umfang)

Filze für Bügeltische
Moltons, roh Baumwolltuch, diverse Breiten

Wäschesammelsäcke
diverse Grössen \

Waschnetze
sehr praktisch und solid (besonders für Waschmaschinen)

*ESWA*
ZÜRICH, DREIKÖNIGSTRASSE 10
Einkaufs-Centrale für. Schweizerische Wäschereibetreibe '

Maison d'achat pour Buanderies Suisses

Aparte .Modelle, jn .nu
tiernfarlJigen: oder

nnturweissen

Uli S Oe.

.: Rcjlirnii'ihpiralii ik

Kirchberg (Kt. lfei-n)
Filiale in Brugg

(Kl. AaYgau)

Gegründet I8S4 Krsto
AnS7>lrhnifn5en ÎCaf'fî-
Infte. Uusteiseniliingon

Besuch

ifUniversal Steppdecken
Sind Unentbehrlich E83 Daunen- u. WoUateppdecken Jeden
Im Zelleaier dea Sportes und der fSBSt 0enre3- QUd"> "e- urxd ST08**-
Gediegenen Zimmer - Auaalaöung. I» bHu «1 echten Oerweben, liefert prompt dte

ONI VERS AL"'STEPPDECKENFABBIH BDBfiDOBF A.B. n BUBCBOBf
Plumeaux-Umanderungen und Reparaturen rasch und billig



Und schliesslich -
macht sich etwas Gutes immer wieder
bezahlt Es bringt stets Freude Sparsamkeit

ist eine schöne Tugend; sie soll aber
nicht auf Kosten der Qualität gehen

HÄLG" wärme- und lüftungstechnische
Anlagen bewähren sich überall; die
zahlreichen Referenzen und die in vielen Zeugnissen

ausgedrückte Zufriedenheit meiner

Auftraggeber sind der beste Beweis dafür.

F. HÄLG / ST. GALLEN
Zentralheizungsfabrik

R. Nussbaum & Co. A.-G. Olfen
Metallgîessereî und Armaturenfabrik

Sanitäre Apparate

LEINENWEBEREI

VAN DEN BRIEL & YERSTER
EINDHOVEN (Holland)GEGRÜNDET 1847

Damast - Tischwäsche
Aparte Dessins

Einwebung von
Namen, Wappen etc.

GEGRÜNDET 1847

Bett- und Toiletten-
Wäsche

Frottiertücher

Qualitätsware
Vorteilhafte Preise

VERTRETEN DURCH î HERRN H+ GREDIG t ZÜRICH
SCHÜTZENGASSE 5 - TELEPHON SELNAU 73.34

nillardfabrm
Morgentf}aler <£ Cie.

Zurief)Bern
Tel. Bollwerk 45Ö3 Tel. Selnau 5570

Billards für Hoîelbedarf Engliscße Billards

Jeu de la Boule
(Kursaal-Spiele)

Übergießen von Splenischen - Renovationen
Kegelbahnen - Tisct) -Tennis (Ping-Pong)

BMHHMMHHjMMMWMWHWHJ MMMMMMyMMMMMMMMMyMMMMMMMMMMMMWMi

SPEZIALSEIFE
SPEZIÀLSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFEN MEHL
ral.t SALMIAK- u. TEKPENTTN- Gehalt sind unübertroffen

' Prima Heferenzen, höchst« Auszeich-
nungen. Man verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

mm
BOUVIER

SWISS CHAMPAGNE
la plus '.. _

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondée m 1811 k Neuchâtel

EXPOSITION OE BERNE 191*
MÉDAILLE O'Olt

avec félicitations du Jurr

KAFFEEMASCHINEN

MILCHHEISSHALTEH

für Gas und Elektrisch
Kaffeefilter - Filterpapiere
Alles für die Kaffee-Küche

CHRISTEN & C° A.G.

BERN

BAUSTOFFE BERN
D" SCHAUWECKER, BLATTNER & C«, KOHMANDIT A.-G.
TEL. BOLLWERK 2934, BUREAU UND LAGERHAUS: BAHNHOF BERN-WEISSENBDHL

Unsere

WAND- UND
BODENPLATTENBELÄGE

geben sowohl Villen und Wohnhäusern, Fabrik- und Geschäftsbauten,

Bäder und Hotels ein besonderes Gepräge durch
künstlerische Auffassung nach Form, Farbe und Anordnung

Schweiz.Bienenhonig
garantiert edit v Kontrolliert

Hessel! à 2,5 kö. b. f. n. Frtt. 13.50
tt tt 5 ff tt tt tt tt 26.-

Franko gegen Post-Nachnahme1

Verband ostschweiz. landwirtschaftlicher
Genossenschaften (V. 0. L. G.) Winterthur

SCHOOPÖCp ZÜRICH

Muster und Preisliste auf Verlangen

Un ser neues
Economat- oder

Tagesausgabenbuch
ItinillinilllÏÏninilHHHIIIIIIIIIIlIMnilMIHÏÏlillinuHHHHIIIHIIIIIlIltHHIIIIIIIIIIHIHIMIHI

bildet die Basis
dèr Pensions -Preis -Berechnung!

Schema mit Erläuterungen
durch den Verlag

KOCH & UTINGER, CHUR

ROTH RISTER
ROHRMÖBEL

OTTO WEBERS WWE, ROTHRIST CAARC.)

I
LES ANNONCES RÉPÉTÉES
MULTIPLIENT L'EFFICACITÉ
DE VOS INSERTIONS!

FR. SAUTER A.-G., BASEL

Cuisines

modernes

Chauffage

Buanderie

Références de 1er ordre
Ateliers de Construction

Armand Pahud & CS, Rolle
Maison fondée en 1897

Hotelzimmer-Tresor

Mit .Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

550,000 Franken

Seit 10 Jahren In
Häusern besten*

eingeführt

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhöfe 8 Telephon: Selnau 44.40

Die HOBART"
Spar-Sdiälmasffline
für Kartoffeln nnd Rüben

macht Ihre Gemüserüsterei
ökonomisch, denn sie schält viel

sparsamer. als von Hand und
bringt mehr ein als sie kostet.
Die Hobart" mit. angebautem
Elektromotor ist nicht nur
formvollendet, sondern auch in
Bezug auf Maierial, Konstruktion,
ökonomische Leistung und Preis

die vorieilhafieste aller
bis jetzt gebauten Schälmaschinen.

Glänzend begutachtet.
EinVergleich Überzeugt auch Sie 1

Fr. Leopold &C° Thun
Moderne Grosslilichenmnschinen
Telephon No. 103

|a Hôtel- u. Füllfeder-Tinte
LIMMAT"

kristallklar, satzfrei, unbegrenzt haltbar, leicht auswaschbar

Erstklassige Hötel-Referenzen

Helka" Vertr.-Gesellsch. Zürich 4

1 Liter Fr. 3. 2 Liter Fr. 5. franco



Ç m± m> m m#i(a#JA m M^lw^lvAN |ft igen-System", Pat. No. 86822, Vollkommenste Matratze, dauerhaft, sehr leicht, hygienisch,9PlUn9lCaClanairClUCl1 für jede Bettladengrösse

RûltCAnhïS a's Chaiselong-ue und Supplement- Bett zugleich verwendbar, mit oder ohne verstellbarem Kopfteil, Fussbrett und
L# %m» ladv fmf H« CS Bettzeugkasten, in jedes Zimmer passend

Vorzügliche Hotel-Referenzen Verlangen Sie Prospekte und Offerten Alleiniger Fabrikant:

E. Kleinert, Tapezierer- u. Decorationswerkstätte, Affoltern a.Albis
Aussteller an der Fachausstellung für das Schweiz. Gastwirtsgewerbe 1927 in Zürich sowie Messen in Basel U.Lausanne

Sprüngli Pulver
Chocoladen

waren von jeher eine
besondere Spezialität der Marke Sprüngli

Wir können uns als Lieferanten von Hunderten der
feinsten Confiserien und Hotels für diesen speziellen Artikel

ausweisen. Machen auch Sie einen Versuch und
verlangen Sie Muster

Chocolats Lindt &
Kilchberg bei Zürich

Bei Bedarf in

1 SITZMOBELN
[ UND TISCHEN

F I

für Restaurants, Cafés,
Speisesäle etc. - Ver-

H ¦ langen Sie die erstklas-

I ff sit en u. preiswürdigen
1 a Schweizerfabrikate der

A.-G. MÖBELFABRIK
HORGEN-GLARUS IN HORGEN
Ältestes schweizer. Unternehmen für die Herstellung gesägter u. gebogener, sog.Wiener-Möbel

<5/e s/cy? unoea/ng'r eferi/r f tmyeró/noV/c/,/
//7/'e/-ess/e/e/?
*o///en- Ad. seiger / zanni

Freigutstrasse 4

B. BOHRMANN nache
FRANKFURT A.M.

SANDWEG 21

Schwerversilberfe Tafelgeräfe u.Besfecke

Langjährige Garante - Lieferanten erstklassiger

Höfels, Resfauranisu.Cafés
der Schwefe unrl des Auslandes

Franco Kracht und ZoH"lieferungen(
nach allen Plätzen der Schweiz

Seif 1865
alsbesfes
Fabrikaf
bekannf.

Revue"-Inserate sind nie erfolglos!

WSW

wird als das

Heiaste m Speiseölen
anerkannt

Zum Kochen, für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels. Ersatzöle
weise man energisch zurück Man achte aut die

plombierten Originalgcblndc.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

BIS ZD 25"/» BRENNSTOFFERSPARNIS
werden erzielt nach Einbau des
vollständig automatisch wirkenden

KAMIN-ZIIGREGLER'S HERA"
beiZentralheizungen.Warmwasser-
Anlagen und Wirtschafts-Herden.
Glänzende Gutachten U.Referenzen.
Einbau ohne jede Betriebsstörung.
Prospekte und ausführliche Angebote

durch die Firma:

A. KLEINER, TECHN. ART., ZÜRICH 6
STAMPFENBACHSTRASSE 57

FINANZMANN
sucht Beteiligung
an neu zu errichtendem oder
umzubauendem, modernem Hotel. Ausführliche

Atigebole der beabsichtigten
Projekte erbeten an Rechtsanwalt Dr.
tüiacomo Liaarenti, Notar in

Lugano.

Gesucht
für die Sommersaison:

1 Saucier,
1 Entremetier,
1 Rôtisseur,
1 Casserolier,
1 Häushaltungsköchin

(event. Jahresstelle).
OfTerten mit Zeugniskopien und Angabe der

Gehaltsansprüche an (lus Hotel Schweizerhof, Interlaken.

DIRECTEUR
marié. 38 ans, sérieux, sobre, et capable, polyglotte,

cherche Direction indépendante
Caution et références de tout 1er ordre. Adr. offres sous
chiffre C B 2274 à la Hevue Suisse des Hôtels à Bille 2.

GESUCHT
für die Sommersaison in grossem Hotel in St. Moritz

(Winterbetrieb):
Küchen- («ouvernante,
Office-Gouvernante,
II. Etagen-Gouvernante,
Nachtportier.

Es kommen nur ganz tüchtige Kräfte in Frage.
Offerten mit Bild und Zeugniskopien unter Cliiffre

S T 2193 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Ostende - Belgique
Pour un hötel de 150 chambres est demandé, de

mai à fin septembre: Maître d'hôtel, Lingère, Femmes
de chambres, Filles de salle, parlant franç ais, anglais
et allemand Répondre à l'Hôtel Boulevard et Nouvel-
Ostende. .Ioindre photo, références.

Gesucht in Jahresstelle nach Davos
auf 20. April in erstklassiges Haus mit 50 Betten

tüchtige, seriöse

TOCHTER
gewandt im Umgang mit englischer Klientel, für
Bureau und Mithilfe im Haushalt. Bewerberinnen
mit nur prima Zeugnissen wollen sich melden
unter Angabe ihres Alters, Lebenslaufes und
Gehaltsansprüchen, bei freier Station und Wäsche,
unter ChilTre S J 2300 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

fGenfer höhere Fachschule
für das Hotel' n. Restaurant-Gewerbe

Direktion: U. Blumenthal, Roseraie-Hotel in Genf.
1. Kurse für Sprachen, Bureau und Direktion.

2. Koch- und Servier- Kurse, verbunden mit Unterricht
im Französischen und Englischen.

Kursdauer 3 Monate, beginnend am 1. April, 1. Juli,
20. September und 2. Januar. Prospekte.

Gesucht durchaus tücht.

Küchenchef
für Schweizer Hotel

in Badgastein.
Alleinkoch, 80 Couverts pro Mahlzeit, Vor-
und Nachsaison weniger. Eintritt 1. Mai,
Saisondauer bis Ende September. Hoher
Gehalt. Offerten mit Zeugniskopien u. Photo
unter Chiffre B F 2219 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht in Berghotel
1. Mai bis Ende September, tüchtiger,
entremetskundiger

CHEF DE CUISINE
(allein mit Aide)
Gebalt Fr. 1,800. bis 2,000.-. Gefl.
Offerten unter Clliffre F A 2306 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf Sommersaison
1 Bureau-Dolontär

(nicht Saalvolontär, wie aus letzt-
wöchigem Inserat zu schliessen ist.)

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprü¬
chen an Regina-Hotel Waldrand, Kandersteg.

FÜR TEA-ROOM
an schönstem Ausflugspunkt von LUGANO

suche sofort

Teilhaberin.
Kapitalbedarf ca. 8.000 Fr. OlTerten sub X Î36S O an

Publicitas Lugano.

fiPfillllll fllr erstklassiges Berghotel, das ganzeUC9UU11 Jahr geöffnet (80 Betten)

Direktor
Es wird Wert gelegt auf gute Erziehung und gute
Umgangsformen. Perfekt Deutscli, Französisch,
Englisch.. Verheiratetes Paar bevorzugt. OlTerten
mit Piloto, curriculum vitae, Referenzen und

Ansprüchen unter V 1259 L an Publicitas, Lausanne.

Sekretär -Caissier
29 Jahre alt, mit In- und Auslandpraxis, deutsch, französisch
und englisch korresp. und sprechend sowie gel. italienisch,
gewandt in der Réception, sncht Strile, In- oder Ausland.
Kintritt sofort oder nach Übereinkunft. Erstklassige Iteferenzen.

Offerien unter Chiffre M G 1259 an die Schweizer
Hotel-lievue. Hasel 2.

Tüditiger Küdienthef
45 Jahre alt,

wünsch! Jahressielle
in Basel oder Zürich. Prima Zeugnisse u. Referenzen
zu Diensten. Offerten unter Chiffre F Z 2289 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

HOTEL- MALER
tüchtig, solid und selbständig in allen Arbeiten, auch
Heizung und Garten, mit Ia. Referenzen u. Zeugnissen,

sucht Jahresstelle
in Hotel oder Kurhaus. OlTerten unter Chiffre W J 2290

an die Schweizer Hotel- Revue, Basel 2.

Jüngling zeit als Pâtissier absolviert hat, wünscht
sich in der

Hotelküche
gründlich auszubilden. Gesuchsteller ist sehr willig, stark
und aus guter Familie. Geli. Offerten an E. Hofmann,

Restaurant Gotthard, Oerlikon.

Sekreiär -Kassier
HOjährig, mit Referenzen bester Schweizer Hotels und
des Auslandes. Deutsch, Französisch und Englisch, sehr
gewandt in der Reception, sucht per sofort oder später
Saison- oder Jahresstelle, event. auch Direktion. Offerten unter
ChilTre L U 2301 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Auskunft
über die BufTetdame

Henriette Gloor
von Seon, Aargau, geli. 1885
erteilt

R. Dietiker, BuffetOlten

Gesucht nach dem Engadin
äusserst tüchtige Vertrauensperson als

Economat-Gouvernante
Es möchten sich nur solche melden, die über gute
Referenzen verfügen, unter Chiffre P J 2312 an die

Schweizer Hotel- Revue, Basel 2.

rPCHfhi Tür Sommersaison in grossem, erst-
UC9UUI1 klassigem Alpenhotcl

CHEF DE SERVICE
Energische, routinierte Kraft, in Küche u. Service
praktisch erfahren. Italienisch und deutscli
sprechend. Anstellungsdauer Mai September. Ausführliche

OlTerten mit Photo, Gehaltsansprüchen etc.
an Dir. E. Rohr, Karersee-Hotel, Carezza al lago,

Prov. Bolzano (Italien).

Maître de plaisir
bek. Tanzfachmann, erstkl. Arrangeur, eleg. Erschein.,
5 Sprachen, langjähr. Praxis in internat. Luxushotels,
allein oder mit disting. Partnerin, per sofort frei. Angeb.
nur erster Häuser unter Chiffre J H 848 an die Schweizer

Annoncen A.-G., Lugano.

DireKforen! Agenten!
Internationales Konzert- u. Tanzorchester
welches im dritten Jahre in einem der besten deutschen
Hotels spielt, wünscht Sommersaison-Engagement in der
Schweiz. Häuser, welche eine Kapelle wünschen, die
den allerhöchsten Anforderungen u. dem verwöhntesten
Publikum ncnügt, bitten wir um Briefwechsel. Offerten
an Franz Hauck, Hohenstaufenstrassc 17, Frankfurt a. M.

TOCHTER
ges. Alters, seriös und fleissig,

sucht Vertrauensstelle
als Stütze der Hausfrau, event. als Aide-Gouvernante in
grösserem Hotel. Zeugnisse u. Photo zu Diensten. OIT. an

Frl. Clara Miescher, bei Frau Santschi, Rosius 7, Biel.

Strebsamer, best empfohlener

23 Jahre alt, sucht Stelle. Zeugnisse gerne zu Diensten.

Gefl. OfTerten unter Chiffre Z G 2303 an die
Schweizer Hotel- Revue, Basel 2.

GESUCHT
für Hotel im Berner Oberland (100 Betten) für
kommende Sommersaison mit Eintritt Ende Mai ganz

tüchtigen

Küchenchef.
Ferner für zirka Mitte Juni einen

Aide de cuisine
(Pätissier). Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften sind zu richten unter Chiffre

A N 2314 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Direktion - Verwaltung - Gérance.
Von selbständigem Hotelfachmann, Scliweizer, verheiratet,

mit fachkund. Frau, mit langj. Praxis im In- u.

Ausi., gel. Chef d. c., wird, mit Autritt nach Übereinkunft,
passender Posten gesucht

in Hotel-Restaurant, Ferienheim etc., In- oder Ausland,
auch Übersee. 4 Hauptspr., bilanzsicher, z. 7A. in
ungekündigter Stellung u. mehr. Jahre mit Erfolg tätig in

leitender Position. Langj. Zeugn. sowie Referenzen zur
Verfügung. Kautionsfällig. OlTerten erbeten unter Chiffre

U F 2316 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

WELCHER HOTELIER
benötigt soliden, äusserst zuverlässigen, fachtüchtigen

jungen Mann als

STÜTZE DES PRINZIPALS?^
Grosse, angenehme Erscheinung. Gewandt im Verkehr
mit' Gästen. Deutsch, franz., engl, sprechend. Flinker
Korrespondent u. Maschinenschreiber. Suchender hat
wälirend einer Reihe von Jahren ein Hotel selbständig
geleitet. Würde auch Posten als Sekretär-Kassier, Aide
de réception annehmen. Offerten unter Chiffre J D 23"

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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Tarif pour inscr- Sociétaires Non-sociétaires
tions sous chiflre Les frais sont Avec Sous chiffre
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Revue Suisse des Hôtels
Bâle

Alleinkoch, tüchtiger, sparsanier, nüchterner Mann, event.
bestempfohlener Saueier, weldier als Chef avancieren will,

sowie 1 Hilfsköchin oder junger Koch. Saison 15. April bis Sept.
Offerten erbeten an Postlach 20.210, Glion. (1982)

Chauffeur-Conducteur, sprachkundiger, zuverlässiger Mann, für
Sommersaison gesucht in Höhenkurort. Offerten mit Photo

und Zeugniskopien unter Chiffre 1979

Chef de cuisine, solider und sparsamer Mitarbeiter, für erst¬
klassiges Hotel 4m Oberengadin mit Eintritt auf Ende Mai

gesucht. Gefl. Offerten mit GehaPsansprüchen unter Chiffre 1986

Chef de réception für Sommersaison mit Eintritt Mitte, evt. Ende
April, tüchtigen, fach- und spraehenkundigen, nicht zu jungen

Herrn, gewandter Disponent und Korrespondent mit der notigen
Erfahrung, sucht Park-Hotel Waldbaus, Waldhaus Flims.
Offerten mit Gehaltsansprüchen sind zu richten an Herrn Dir.
Bezzola, Hotel Savoy, Meran (Italien). (1987)

Chefköchin oder Alleinkoch gesucht in gut bürgerliches Hotel-
Kurbaus 60 B. Graubündens. Eintritt Mitte Mai. Saisondauer

4 Monate. Lohn Er. 300. monatlich. Offerten mit Zeugniskopien,

Bild und Altersangabe unter Chiffre 1694

Chefköchin oder Alleinkoch, tüchtig, gesucht in gut bürgerliches
Hotel-Kurhaus CO Betten. Eintritt Mitte Mai. Lohn Fr. 300.

monatlich. Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Altersangabe
an Chiffre 1937

Chef de service gesucht für Sommersaison, Mai-Scpt., in erstkl.
Alpenhotel. Erste Kraft. Italienisch und deutsch spr. Aus-

fährlicbe Offerten m. Photo ll. Gehaltsansprüchen an Dir. E. Kohr,
Karersee-Hotel, Carezza al Lago, Prov. Bolzano (Italien). (1968)

Chefköchin gesucht in sehr gutes Hotel 50 Betten, Graubünden,
Monatslohn Fr. 300. Offerten mit Zeugniskopien, Photo

und Altersangabe an Chiffre 1967

Cuisinière. On cherche pour fin niai une cuisinière-chef, connais¬
sant à fond son métier. Adresser offres avec certificats et

prétentions à l'Hôtel Beau Rivage, Nyon près Genève. (1956)

Gesucht für die Sommersaison flinker, gewandter Journalführer,
(Pätissier-Confiseur, I.Office- G ouvernante, Empfangs-Chef { t üch-

tiger Korrespondent) auf Mitte-Ende April. Offert. Chiffre 1642

Gesucht von Erstklasshotel im Engadin, Sommersaison Mai-Sep¬
tember, Etagengouvernante, Officegouvernante,

Küchengouvernante mit Eintritt Mitte März, Oberglätterin, Gouvernante
für Waschanstalt, Hallentochter, Kellner und Saaltöchter, 1
Kaffeeköchin u. Büglerinnen. Offerten mit Zeugniskopien, Photo
und G ehalteansprüchen erbeten unter Chiffre 1679

Gesucht werden an Höhenkurort für den Sommer: tüchtige,
erfahrene Officegouvernante, Etagengouvernante und Aide-

Officegouvernante. Ohne gute Keferenzen unnütz sich zu melden.
Offerten unter Beilage von Zeugniskopien, Photographie und
Angabe der Gehaltsansprüche an Chiffre 1855

gesucht von grösserem Hotel-Unternehmen mit Sommer- und
Wintersaison: Tüchtiger, erster Maschinenwäscher, erfahrene

Oberglätterin, mehrere Glätterinnen, Näherin-Maschinenstopferin.
Offerten mit Zengnissen und Gehaltsangaben an

Chiffre 1856

Gesucht auf Sommersaison (Juni-Oktober) 1 sprachenkundige,
bestempfohlene Obersaaltochter, Saaltöchter, Zimmermäd-

chen, 1 Kaffeeköchin, 1 Glâtterin-Lingère. Offerten an Chiffre 1892

Gesucht 1 Gouvernante, 1 Concierge-Portier, 1 Bureaufräulein
(ev. JahressteUe), 1 Wäscherin, 1 Casserolier, 1 Küchenbursche.

Offerten erbeten unter Chiffre 1893

Gesucht 1 Köchin neben Chef per 1. Juli, 1 Angest.-Servier- und
-Zimmermädchen auf Anf. Juni, 1 Obersaaltochter, Mitte Juni.

Offerten an Chiffre 1894

Gesucht für Sommersaison, Mai-Ende September: 1 tüchtige
Economat-Küchengouvernante, 1 Kaffee-Angestelltenköchin,

1 Küchenbursche, 1 Chauffeur. Offerten mit Bild, Zeugniskopien
und Gehaltsansprüehen an Frau lt. Bettler, Waldhotel Unspunnen,
Interlaken. (1917)

Gesucht für Sommersaison tüchtiger Aide de cuisine sowie junger
Pätissier-Kochvolontär. Bei Zufriedenheit auch Winterstelle.

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Chiffre 1920

Gesucht in Kurhaus, Berner Oberland, Ende Mai-Sept.: Con¬
eierge-Conducteur, Liftier-Chauffeur, Etagenportier,

Hilfsportier, Obersaaltochter-Mixerin, Saaltöchter, Saallehrtöchter,
Köchin neben Chef, selbständig, Patissier-Aide de cuisine, Küchen-
bursche-Casserolier, Officemädchen. Offerten mit Zeugniskopien.

Chiffre 1928

Gesucht in Kurhaus, Berner Oberland, Soniniersaison: Tüchtiger,
bestempfolücner Bademeister-Masseur und Bademeisterin-

Masseuse. Offerten mit Zeugniskopien und Photo. Chiffre 1929

Gesucht tüchtige, selbständige Köchin in Hotel mit 00 Betten,
Jahresstelle. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo

erbeten an Familienhotel z. Johannes Kessler, St. Gallen. (1934)

Gesucht in Kurhotel (00 Betten) tüchtiger, sparsamer entremets¬
kundiger Küchenchef, flinker Arbeiter, per Anfang Mai,

jüngere Köchin per Mitte Mai, Pätissier-Aide de cuisine per Anf.
Juni. Offerten mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen an
Hotel Krone, Heiden. (1936)

Gesucht in Badhotel am Rhein: Köchin neben Chef, I. Saaltochter,
1 Saallehrtochter. Zeugniskopien nebst Bild unter Chiffre 1946

Gesucht für Sommersaison in besseres Berghotel der Zentral¬
schweiz 1 tüchtiger, solider Küchenchef, 15. Juni-15. Sept.,

1 Kaffee-Angestelltenköchin per sofort. 1 Casserolier 1. Juni,
1 prima Stopferin, Juni, die im Service mithelfen muss, 1 tüchtige,
wenn möglich englisch sprechende Serviertochter für Restaurant,
Juni, 1 tüchtige, englisch sprechende I. Saaltochter, Juni, 1 tüchtige
Wäscherin, Juni, 2 intell. Saallehrtöchter. Offerten unter

Chiffre 1948

Gesucht für Sommersaison, Berner Oberland, Mai-Sept., tüditiger
sparsamer Küchenchef, der mitarbeitet. Offerten mit Bild,

Zeugniskop. u. Lohnansprüchen unter Chiffre 1949

Gesucht für Saigon Juni-September (Winterbetrieb) 1 Ober¬
saaltochter, spradienkundig und gewandt, 1 Aide de cuisine

allein neben Chef. Offerten mit Zeugniskopien und Bild an Forest-
liotel. Vermala ob Siders. (1951)

Gesucht sofort Buffet-Volontä rin. Offerten mit Heferenzen an
Hr. Huguenin, Caffè Kursaal, Lugano. (1952)

Gesucht für Sommersaison in mittelgrosscs Hotel ersten Ranges
nach St. Moritz Chef de réception-Caissier. Offerten mit

Iteferenzen und Bild sowie Gehaltsansprüehen erbeten an Postfach
15038, St. Moritz-Dorf. (1954)
/"¦ esucht zu sofortigem Kintritt. II. Lineerò (Jaliresstelle). Offerten

mit Zeugniskopien, Photo und Rückporto an Kestaurant
Huguenin. Luzern. (1955)

Gesucht in Hotel-Pension als alle. Stütze Dame gesetzten Alters,
mit allen Burcauarbeitcn vertraut und gut englisch sprechend

(Jahresstelle). Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Cliiffre 1958
/^esucht nach Holland iiir die Sommersaison mehrere Etagen-

kellner. Nur solche Bewerber, welche in gleichen Stellungen
bereits in ersten Hfiuscrn tätig waren, werden ersucht, Offerten
zusenden an die Direktion Tappenbeck, Orand Hotel uml Kurhaus
Hüls terjiiiin. Noordwi.ik aan Zee (Holland). Ç1959)
/""esucht ins Berncr Oberland, 11. 70 Betten, tüchtiger, solider,^* sparsamer entremetskundiger Koch. Saaltochter (ohne
Bubikopf), deutsch, franz.. englisch sprechend. Kaifeeköchin neben
Chef. Etagenportier auf Kndc Mni'.Iuni. Dann auf Kndc Juni
Aide de cuisine. Offerten mit Bild. Zeugnisabschriften und
Lohnansprüchen an Chiffre 1960

gesucht von grossem Kurhotcl mit Summer und Wintersaison
tüchtiger Oberkellner fiir Kestaurant uml Diätsaal. Oed.

Offerten unter Chiffre 1961
/Gouvernante générale, personne expérimentée, de confiance," parlant, anglais, est demandée dans hotel de .",0 lits, pince à
l'année. Travaux de bureau et d'étage*. Photo et. copies de
certificats. Clliffre 19S7

/"esucht auf 1..Mai in Hotel- Pension uni Gclifcrscc, 30 Betten.
eine selbst. Köchin, entremetskundig. ferner ein tüchtiger,

solider Portier-Hausbursche, licitoteli und französisch sprechend.
in .lahresstelle. Clliffre 1963
/"esucht tüchtige Köchin iu kleine Hotel-Pension im Berner

Oberland. Saisondaucr Juni-September. Gefl. Offerten unter
Chiffre 1964

Gesucht entremetskundiger, selbständiger Koch in kl: Passanten¬
hotel. Lohn Fr. 200.. Leichte Stelle. Kintritt ca. 20. März.

Oefl. Offerten unter Chiffre 1965

Gesucht fiir Saison-Hotel Wengen, 30 Betten, selbst. Koch,
Lohn Fr. 250. bis 300. 1 Küchenbursche, 1 Zimmermädchen,

1 Saaltochter, 1 Officemädchen, 1 Portier. Offerten mit Zeugnis

kopien an Cliiffre 1966

Gesucht für Sonimersaisou iu Hotel mit SO Betten auf Beaten¬
berg: Küchenchef, patisseriekundig. mittl. Alters, ruhiger,

nüchterner Mann, Aide, Kaffeeköchin, Casserolier, Gouvernante
für Etage und Lingerie, Saaltochter (erste), Saaltochter, Lehrtochter.
Concierge-Portier, Portiers, Zimmermädchen, Wäscherin
Officemädchen. Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Lohnansprüchen
erbeten unter Clliffre 1969

/besucht tüchtige Chefköchin oder Alleinkoch. in Süsspeisen
^* bewandert, junger, englisch sprechender Portier allein.
Oefl. Offerten mit Zeugnissen und LohnansprUelien an Hotel
Alpenrose, Kandersteg. (1970)
/-¦esucht iu ein gutes Passantenhotel der Urschweiz eine sellivi

ständige, gewandte, französisch und englisch sprechende
Saaltochter fiir allein, auf Ende Mai. Offerten mit Zeugnissen,
Altersangabe und Photo unter Chiffre 1971

gesucht in Krstklasshaus Graubündens tüchtiger Entremetier,
Vi (Koch) Pätissier in Jahresposten, niclit unter 24 Jaliren;
Fr. 2400. per Jahr. Kr. 600. Gratifikation bei Zufriedenheit.
Ebendaseihst ein braver Hausbursche. welcher auch den Tennis-
platz in Stand hält. Offerten sub Clliffre 1972

Gesucht von grossem Berghotel der Ostschweiz auf Mai: I. Aide,
Küchengouvernante, Casserolier, Glätterin. Gefl. Offerten

unter Clliffre 1973

Gesucht in grosses Bestaurant in Zürich (Jahresstelle) Aide de
cuisine (gelernter Pätissier), gesetzten Alters, zur Stütze des

Chefs. Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Cliiffre 1974

Gesucht in Jahresgeschäft des Berner Oberlandes (35 Betten,
nuf April/Mai selbst. Kooh oder tücht. Aide de cuisine

in Jahresstelle. Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen

unter Chiffre 1975

/"¦esucht auf Ende März: Eine selbst., engl, sprechende Saaltochter
V» sowie eine II. Saaltochter, ein Küchenbursche-Casserolier,
ein Officemädchen-!Kaffeeküchin. Offerten mit Zeugniskopien
und Gclialtsansprücheii unter Clüffre 1976

Gesucht in stark besuchtes Passantenhotel am Vierwaldstättersee
tiichtige, flinke Restaurations-Saaltochter, unbedingt gut

engl, sprechend, Gefl. Offerten unter Chiffre 1977

Gesucht eine Lingerie-Gouvernante und eine Linière, gute Stopfe¬
rin, Eintritt 1. April, eine Wäscherin, Eintritt sofort.

Offerten an Granii Hotel, Les Avants über Montreux. (1978)

Gesucht auf Sommersaison sprachenkundiger Portier für allein
Eintritt Ende März. Offerten mit Altersangabe und Photo

unter Clliffre 1981

Gesucht. Erstklassiges Hotel im Engadin mit Sommer- und
Wintersaison sucht auf Anfang Juni tüchtigen, soliden

Chef de cuisine, selbständigen Pätissier, Lingeriegouvernante,
Glätterin, Näherin, Saallehrtoohter, Casserolier, Sekretärin-Kassierin.

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien und Bilil unter Chiffrel984
/-¦esucht in Bahnhofbuffet tüchtige, seriöse Buffetdame (Jahres-
V» stelle), 1 Bureau-Volontär. 1 Sauc'er. 1 Pätissier (entremetskundig),

1 Garden-anger, 1 Casserolier. Offerten mit Zeugniskopien,

Gehaltsansprüchen und Photo sub Chiffre 1988

Gesucht 2 Kaffee- und Haushaltungsköchinnen auf 15. Mai und
10. Juni. Offerten an Herrn K. Indermühle, Wilderswil

b. Interlaken. (1989)

Gesucht Portier-Hausbursche, srra chenkund ig, welcher fähig ist,
einen Gemüsegarten zu besorgen. Sofortiger Eintritt. Guter

Yerd ienst. Offerten mit Bild unter Chiffre 1990

Gesucht eine tüchtige, selbständige köchin für Sommersaison
in Hotel-Pension mit 15 Betten. Eintritt Juni. Offerten an

Pension Schönwart, Unterägeri (Kt. Zug). (1992)
esucht von erstklassigem Hotel in Holland für die Soniniersaison

ca. 8 bis 10 tüchtige Saaltoohter. Offerten «ind zu
richten unter Chiffre 1991

Gesucht junge flinke Köchin in kleines Passantenhotel. Guter
Lohn. Jahresstelle. Gefl. Offerten unter Cfftffrc 1996

Grosses Hotel-Ferienheim, Berner Oberland, sucht: 1 jüng.
Küchenchef, selbst mitarbeitend, Mitte Mai Iiis Ende Sept.,

I Aide de cuisine-Patissier, Mitte Mai, 1 Kaffeeköchin, Anfang Mai,
1 zweite Buchhalterin, I. Saaltochter, 2 Saaltöchter, ti Zimmermädchen,

1 Casserolier, 3 Portiers, 2 Küchenmädchen, 2 Abwaschmädchen,

1 Wäscherin, 1 zweite Wäscherin, Mitte Mai. Offerten
llotel Victoria, Beatenberg.

__
(1993)

Oberkellner-Restaurateur, tüchtig und zuverlässig, von erstklas¬
sigem Hotel in Jahresstelle gesucht. Offerten unter

Clliffre 1938

Oberkellner-Chef de service für erstklassiges Sanatorium in Davos
gesucht. Gutbezahlte Jahresstelle. Tüciitiger, solider Mann,

der ähnliche Stelle versehen hat, im Alter von 28 bis 35 Jahren,
mit Sprachenkenntnissen, bevorzugt. Zeugnisse und Photo an

Clliffre 1962

On demande dans un hôtel de montagne. (10 lits, une très bonne
repasseuse pour la saison d'été. Ecrire avee certificat ct ron-

ditions. Hôtel du Golf, Crans s. Sierre (Valais). (1953)

On demande pour bon hôtel des environs dc Neuchâtel: 1 fille
de salle, 1 femme de chambre, 1 fille de cuisine, 1 laveur

d'assiettes, 1 jeune volontaire. Adresser offres sous Chiffre 1950

On demande Sommelière pour Tea-room-restaurant, parfaitement
au courant du service et parlant si possible les trois langues.

Offres avee copies de certificats et photo à E. Haldi, directeur,
Zinal (Valais). (1995)

Secrétaire, dont la langue maternelle est l'allemand, connaissant
également l'anglais et lc français, au courant des travaux de

bureau, est demandée pour la saison du 1er mai à fin octobre.
Adresser les offres avec copies de certificats et photo à E. Haldi,
directeur, Zinal, Valais. (1994)

Sekretärin-Kassierin. Erstklassiges Hotel im Engadin mit Som¬
mer- und Wintersaison sucht auf Anfang Juni tüchtige

Journalführerin-Kassierin. Offerten mit Bild und Angabe von
Referenzen unter Chiffre 1985

Sekretärin, sprachenkundige Tochter, mögl. mit Handclssciil-
bildung und prakt. Tätigkeit in Hotelburcau, event. entspreche

Sekretär, zu baldigem Eintritt. Offerten an Postfach 20.2111, Glion.
(1983)

Serviertochter. deutsch, franz. u. engl, sprechend, in gangbares
Bestaurant für die Saison gesucht, Eintritt 1. Juni. Offerten

-'-»' Clliffre 1980

Les offres pour les insertions suivantes sous
numéro doivent être adressées à

l'Hôtel-Bureau Bâle
Nr.

5101 Ohersaaltochter, perfekt engl, sprechend, Gouvernante-
Stütze, Kaffccköchin, n. t'bereink., Soniniersaison, Hotel
00 Betten, Vierwaldstättersee.

5104 Aide-portier, entrée à convenir, saison d'été, hôtel 30 lits,
Valais.

5100 Kaffeeköchin, ev. Anfängerin, Juni, Passantenhotel I. Rg.,
Bern.

5173 2 Zimmermädchen, wenn mögl. engl, sprechend, I. Saal¬
tochter, Obersaaltochter, 2 jg. Saaltöchter, Aide de cuisine,
Somniersaison, Hotel 70 Betten, Herner Oberland.

5181 Economa t-Office- Gouvernante, Officemädchen, Aprii/Rial,
Sommersaison, erstkl. Hotel, Vierwaldstättersee.

5184 Etagen-Gouvernante, Mitte März, Jabresstelle, grösseres
Passantenhotel, Zürich.

5I8G Sekretärin, Oberkellner, n. t'bereink., Hotel 100 Betten,
Genfersee.

5188 Haus-Küchenmädchen, sofort, Jaliresstellen, kleineres
Hotel, Kt. Solothurn.

5180 Kestauranttochter, n. Cbereink., Hotel 20 Betten, Graubd.
5100 Tüchtiger Küchenchef, entremetskundig, jg. Pätissier,

Ktlchcnbursche-( 'asserolier, Obersaaltoditer, sprachenkundig,
Officemädchen, jg. Alleinportier, llandwäschcrin,

Sommcrsaisonstellen, Kurhaus 00 Betten, Berner Oberland.
5197 Tüchtige Kaffec-Angestelltenköchin, Glätterin für Fremden¬

wäsche, Wäscherin, n. Übereink., Sommersaison, Hotel
101) Betten, Thunersee.

5200 Küchenchef, entremetskundig. Fr. 400. bis 450.. Ende
Mai Juni, Sommersaison 4 Monate, selbst. I. Saaltoditer,
deutsch, franz. sprechend, Ende Mai, Hotel 45 Betten, Graub.

5205 Chef de réception, Gouvernante d'étage, Gouvernante
d'économat, Liftier. Garçon de salle. Garcoii restaurant,
Zimmermädchen. Caviste, Casserolier. Küdien bursche,
Officebursche, Aide Economat, Chasseur, n. t'bereink.,
Palace Hotel. Genfersee.

5220 Tüchtiger Aide de cuisine, n. t'bereink., Soniniersaison,
Hotel 115- Bettln. Vierwaldstättersee.

5223 Zimmermädchen, n. übereink., mittl, Passantenhotel,
Lausanne.

5220 Obersaaltochtcr, spraclienk., Sommersaison, Mai bis Sept.,
Hotel I. Kg., Hemer Oberland.

5235 Tüchtiger Chef de réception, 20 bis 35 Jahre alt, spradien¬
kundig, tüchtiger Oberkellner, nach übereink., ca. l.Mai,
erstkl. Hotel, Zürich.

Nr.

5300

5302

530G

5312

5315

5318

5320
5322

5320

5333

5342

5343

5352

5350

5357

5359

5309

5378

5383

5385

5388
5389

5308
5399

5400

5408
5409
5410
5411

5418

5422

5436

5441
5442

5450
5451

5453

5455

5457

5462

5406

54G8

5470

5475
5470
5481

5488

5480

5491

5492

5495

5547

5549

5553
5555

5507

55G0

557 1

5572

5574

5575

5583

5585

5580

5000
5017

Pätissier, Fr. 1500. Saisongehalt, 15. Mai, Saucier,
Fr. 1500. Saisongehalt, Mitte Mai, Entremetier, Fr. 100.
pro Saison, 15. Juni, Gardemanger, Fr. 1000. pro Saison,
15. Juni, Saisondaucr bis ca. Mitte Sept., Grosshotel,
Höhenkurort, Zentralschweiz.
Portier, Mai, Restauranttochter, April, Saaltochter,
Saallehrtochter, 2 Zimmermädchen, Bademeister oder
Bademeisterin, Mai, llotel 80 Betten, Badeort, Kt. Solothurn.
Restauranttochter, Saaltochter, engl, sprechend, Saal-
lehrtoehtor, Economat-Gouvernante, Zimmermädchen, engl.
sprechend, Kaffee-Angest. -Köehin, Aide de cuisine, Pätissier,

Küchenniädchen, Officemädchen, Officebursche,
Casserolier, Wäscherin, Coneierge-Conducteur, Chasseur,
Autochauffeur für Luxuswagen, Gärtner, Gaststubenkellnerin,
Bureauvolontär, wenn mögl. engl, sprechend, Bureaufräulein,

franz., engl, korrespondierend, Sommersaison, mittl.
Hotel, Kandersteg.
Chef de réception, Bureaufräulein, deutseh, franz., engl.
sprechend, Küchenchef, Saucier, Rôtisseur, .Pâtissier,
Entremetier, Kurhaus 100 Betten, Badeort, Aargau.
Obersaaltochter- Gouvernante, Saaltochter, Hotel 40 Betten,
Sommersaison, Berner Oberland.
2 Saaltöchter, Gärtner, der Lehre entlassen, jg. Küchenbursche,

Hotel 45 Betten, Nähe Luzern.
Maschinenwäscher, Oberglätterin, Office-Gouvernante, Chef
de restaurant, Sominersaison, Hotel I. Rg., Wallis.
Kaffeeköcliin (neben Chef), Küchenbursche, Lingeriemädchen,

n. Übereink., Hotel 00 Betten, Nähe Interlaken.
Gartenbursche, Küchenbursche, Casserolier, n. Übereink.,
Hotel 50 Betten, Nähe Interlaken.
Zimmermädchen, mit guten Zeugnissen, Hotel I. Rg.,
Vierwaldstättersee.
Wäscherin, n. Übereink., Hotel 30 Betten, Genfersee.
Selbst. Köchin, Fr. 150. 1. April, Saaltochter,
Zimmermädchen, Economat-Gouvernante, Hotel 70 Betten,
Vierwaldstättersee.
Kaffeeköchin, Saaltochter, Zimmermädchen, n. Übereink.,
mittl. Hotel, Luzern.
Küchenburschc, Küchenmädchen, Alleinportier, Wäscherin,
Sommersaison, Hotel 60 Betten, Ostschweiz.
Gouvernante générale, frs, 175. par mois, parlant l'anglais,
place à l'année, 1er avril, hôtel 50 lits, Lac Léman.
Chef-Entremetier, Fr. 1400. bis 1500., Tournant de
cuisine, Fr. 1100. Sommer- und Winterbetrieb, Grosshotel,

Graubd.
Etagen-Gouvernante, Office- Gouvernante, Häushaltungsköchin,

n. Übereink., mittelgrosscs Hôtel, Berner Oberiand.
Etagen-Lingerie-Gouvernante, Sommersaison, Grosshotel.
Graubd.
Chef de cuisine, frs. 2000. par snison, 15 juin à 15 sept.,
aide de cuisine, expérimenté, 10 juillet à. fin août, frs. 250.
à 300. par mois, hôtel 100 lits, hôtel de montagne, dans
Valais central.
Sekretär-Main Couranticr (homme ou dame), laveur sans
machine, cuisinière et cafetière, llngère-repriseuse à la
machine, saison d'été, hôtel 1er ordre, Interlaken.
Selbst. Köehin, Fr. 180. bis 250., sofort, kl. Passantenhotel,

Ostschweiz.
Barniaid-Restauranttochter, gut präsentierend, engl,
sprechend, I. Restauranttochter, engl, sprechend, Saaltochter,
2 KaffeckÖchinncn, Sommersaison, Hotel I. Rg., Zermatt.
Obersaaltochter, Pâtissier, Hotel 100 Betten, Sommersaison,

Ostschweiz.
1ère fille de salle, environs 25 ans, repasseuse, gouvernante
d'office, fin avril, hôtel 50 lits, Valais.
Jg. Officebursche, n. Übereink., Hôtel I. Rg., Genfersee.
Küchenchef (ev. Saucier), Conducteur-Chauffeur, Gartner,
Casserolier-Küchenbursehe (Mithilfe im Garten), Etagenportier.

sprachenkundig, Küehen-Office-Gouvernante,
Kaffee-Angestelltenköehin, jg. Burcautochter, sprachenkundig,
n. Übereink., Hotel 100 Betten, Thunersee.
Casserolier, Ende März, Hotel 100 Betten, Badeort, Aargau.
Officc-Buffet-Gouvcrnante, Fr. 120. Anf. Mai, grosses
Kurhaus, Zentralschweiz.
Bureaufräulein, engl, sprechend, I. Aide de cuisine, II. Aide
de cuisine, Etagenportier, Chauffeur f. Elektrobus, Liftier-
Anf., Küchenniädchen, Lingeriemädchen, mittelgrosses
Hotel, Luzern.
Handwäscherin, April, Hotel 60 Betten, Badeort, Aargau.
Lingère, n. übereink., llotel 00 Betten, Vierwaldstättersee.
Kaffeeköcliin, Frühjahr, Hotel I. Rg., Locarno.
II. Sekretärin, März, Oberkellner, Mai, Glâtterin-Lingère,
Juni, Gärtner, April, Rôtisseur, Juni, Buffetdame, Mai,
Kurbaus 100 Betten, Sommersaison, Ostschweiz.
Tüchtige Chefköchin, entremetskundig, 1. Juni, 2
Saaltöchter, franz. sprechend, Zimmermädchen, Anf. Juni,
Kurhaus 74 Betten, Kt. Luzern.
Office-Kcononiat-Gouvcrnantc, Zimmermädchen, Sommersaison,

grosses Kurhaus, Kt. Bern.
Selbst. Köchin, Küchenmädchen, sofort, kl. Passantenhotel,

Kt. Solothurn.
Bureauvolontärin, sofort, erstkl. Restaurant, Bern.
Jahresstelle, 30. März (ev, tüchtiger Saucier), Kochvolontär,
mit beendeter Lehrzeit, oder gelernter Pâtissier, Ende März,
mittl. Passantenhotel, Basel.
I. Serviertochter, gut präsentierend, I. Saaltochter,
Sommersaison, Hotel 80 Betten mit Tea Room, Graubd.
Commis de cuisine, Sommersaison, Hotel 100 Betten, Graubd.
Küchenmädchen, Jahresstelle, Hotel 40 Betten,
Zentralschweiz.

Selbst. Obersaaltochter, engl, sprechend, Officemädchen,
Hotel 50 Betten, Interlaken.
Bureauvolontärin, perfekt engl, sprechend, Saaltochter,
Hotel 150 Betten, Zentralschweiz.
Alleinportier, Rcstuurnnttochter, I. Zimmermädchen, l.Mai,
II. Zimmermädchen, Pätissier-Kochvolontär, Fr. 100.
monatl., Mitte Juni, Hotel 00 Betten, Vierwaldstättersee.
Etagenportier, etwas franz. sprechend, 1. April, Portier-
Hausbursche, 1. März, Officemädchen, Zimmermädchen,
franz. sprechend, n. Übereink. Hotel 50 Betten, franz. Schw.
Verwifflerin, Office-Gouvernante, Sommersaison, Hotel
I. Rg., Interlaken.
Selbst. Köchin, entremetskundig, Fr. 180 bis 200.,
1. Mai, Hotel 50 Betten, Ostschweiz.
Erfahrene Lingère (glätten, flicken und stopfen),
Saaltochter, Jahresstcllen, Hotel 120 Betten, Genfersee.
Saucier, n. Übereink.. Hotel I. Rg., Graubd.
Zimmermädchen, n. Übereink., Hotel I. Rg., Lausanne.
Chefköchin, selbst., Alleinportier (Ostschweizer oder Bündner),

Zimmermädchen, 2 Küchenniädchen, selbst. Maschinenwäscherin,

Saaltochter, Sommersaison, Hotel 40 Betten,
Graubd.
1ère fIllc de salle, parlant allemand, français, hôtel 00 lits,
Valais.
Cuisinière à café (homme ou femme), place à l'année,
sanat. 120 lits. Suisse romande.
Jg. Serviertochter, deutsch, franz. sprechend, 18- bis
22jährig, Mai, Hôtel 40 Betten, Zentralschweiz.
Zimmermädchen, sprachenkundig, ges. Alters, Mitte März,
2 Etagenportiers, sprachenkundig, Hotel I. Rg., Genfersee.
Caissier- Comptable, Sekretär- Journalführer, Dentsch.
Französisch, Englisch in Wort und Schrift, 15 Saaltöchter,
franz. sprechend, Economat-Gouvernante, Aide Economnt-
Gouvernante, Saucier, Entremetier, Pâtissier, Commis-
Saueier, Communard, Caféticre, 3 Küchenmädchen,
Argentier, Tellerwäscher (Maschinen), 2 Officemädchen,
Maschinenwäscher, Wäscherin für Fremdenwäsche,
Barmaid, Deutseh, Franz., Engl., I. Lingère, Glätterin, 3
Lingeriemädchen (Mithilfe im Saalserviee), Heizer (Dampfheizung,

gelernter Schlosser), Gärtnergehilfe, Chasseur,
3 Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend, Angcstellten-
inädchen, 2 Etagenportiers, deutsch, franz., etwas engl.
sprechend, Spmnicrsalson, Hotel 180 Betten, franz. Schweiz.
2 jg. Commis de rang, n. übereink., mittelgrosses Hotel,
Deutschland (Austauschstellen).
Gewandter Restaurateur, Fr. 450. muss In Restaurationsbetrieben

gearbeitet haben, I. Saaltochter, mit
Bureanarbeiten vertraut, an selbst. Arbeiten gewöhnt, deutseh,
franz., engl, sprechend, mittl. Passantenhotel, Zürich.

¦Portier, Hotel 50 Betton, Vierwaldstättersee.
Chef de cuisine (Suisse romand), de suite, hôtel G0 lits,
Lac Léman.
Tüchtiger Pätissier, Käffeeköchln, Sommersaison, Hotel
80 Betten. Graubtl.
I. Saaltochter, n. übereink., Hotol 50 Betten,
Vierwaldstättersee.

Buffettochter, Fr. 100. monatl., Anf. April, mittl. Hotol,
Interlaken.
Bureaufräulein, engl, sprechend, jg. Lingère, n. t'bereink.,
mittl. Hotel, Luzern.
Saucier, Fr. 1200, n. übereink., niittelgrosses Hotel,
Interlaken.
Obersaaltoditer, 2 Saaltochter, 2 Etagenportiers, Casserolier,

Lingère-Glâtterin, selbst. Küchenchef, Mitte Juni,
Kurhaus 100 Retten, Kt. Hern.
Aide de cuisine, 23- bis 25 jährig, n. Übereink., Hotd 00
Betten, Berner Oberland.
Glätterin, Cnsserolier, I. Aide, Küchen-Gouvernante, Mai,
mittelgrosses Hotel, Ostschweiz.
Etagen-Gouvernante, Ktagenportier, Obersaaltoditer. alle
engl, sprechend, Saallehrtochter, Lingère, Lingeriemädchen,
Wäscherin, Kaffee-Personalköchin, Officemädchen,
Küchenmädchen, Casserolier. Ende Apili/Anf. Mai, niittelgrosses
Passantenhotel. Interlaken.
Lingère, 3 Saaltöchter, etwas engl, sprechend, jg.
Kellermeister, Officemädclien, Küchenniädchen, Mitte Juni,
grosses Kurhaus, Berner Oberland.
Haushaltungsköchln (Soniniersaison Kaffccköchin), sofort,
mittl. Passantenhotel. Berner Oberland.
Küchenchef, Somniersaison, Berghotel, Hemer Oberland,
Selbst. Küchln, Klub- März, Hotel 30 Betten, Genfersee.

Nr.
5018 Tellerwäscher, Casserolier-Heizer, Lingerie- Gouvernante,

sofort, niittelgrosses Hotel, Lugano.
5G21 Chef de réception-Korrespondent, jg. Oberkellner, 2 Re¬

stauranttöchter, engl, sprechend, Sommersaison, Hotel
I. Rg., Wallis.

5025 Jg. Hausmädchen, Ende März, jg. Zimmermädchen, An¬
fangs-Zimmermädchcn, April, Saaltochter, etwas engl.
sprechend, Alleinportier, Anf. Mai, Saallehrtochter, Juni,
Hotel 50 Betten, Nähe Interlaken.

5031 Alleinportier, Zimmermädchen, Saaltochter, Kaffeeköchin,
n. Übereink., Hotel 50 Betten, Berner Oberland.

5G35 2 Commis de rang, Zimmermädchen, Lingeriemädchen,
Casserolier, mittelgrosses Hotel, Luzern.

5015 Kaffec-Angestelltenköchin, 1. April, Economat- und Of¬
fice- (Jon vernante, Mitte März, Aide-Gouvernante (ev.
Anfängerin), Ende März, Rôtisseur,. I.April, 2 Saaltöchter,
sofort, sprachenkundig (18- bis 25jäbrig), Saallehrtochter,
franz. sprechend. Mitte März, jg. Aide-Argentler, Mitte März,
erstkl. Sanat., Davos, Jahresstellen.

5040 Saaltochter, n. übereink., Hotel 20 Betten, Berner Oberland.
5047 I. Saaltochter, mit schöner Handschrift, 2G- bis 30jäbrig,

Jahresstelle. jg. Zimmermädchen, Mithilfe im Service,
20. April, Jahresstellen, Passa ntcnhotel 50 Betten, Graubd.

5049 Zimmermädchen, Etagen-Gouvernante, Saaltochter, Som¬
mersaison, grosses Hotel, Graubünden.

5052 Chef de cuisine, Anf. Mai, ca. Fr. 2000. Aide de cuisine,
Fr. 150. Pätissier-Kochvolontär, Fr. 120. Mitte Juni,
Obcrsaaltochter, engl, sprechend, Zimmermädchen, Lingère,
ca. P"r. 120. Lingeriemädchen, Fr. 50. bis 00.
Casserolier, Fr. 100. Kaffee-Haushaltungsköchin, Fr. 100.
3 Saaltochter, Wäscherin, Fr. 120. Officemädchen,
Fr. G0. bis 70. Küchenmädchen, Etagenportier, etwas
engl sprechend, Anf. bis Mitto Mai, mittl. Hotel, Grindelw.

5070 Journalführerin, sofort, Kurhaus 100 Betten, Badeort,
Aargau.

5673 Angehende Köclün, Anfangs-Zimmermädchcn, selbst. Ser¬
viertochter, sofort, Hotel 00 Betten, Zentralschweiz.

567G Küchenchef, Kaffeeköchin, Portier, Wäscherin, Küchen¬
mädchen, n. übereink., Hotel 05 Betten, Berner Oberland.

5G84 I. Glätterin, Fr. 120., sofort, erstkl. Sanat., Arosa.
5G85 Aide de cuisine, ca. 22- bis 24jährig, jg. Aide de cuisine,

Pâtissier, Mai, mittelgrosses Hotel, Interlaken.
5G8S Sekretärin-Buchhalterin, bilanzsicher, Jaliresstelle, Kaffee-

Haushaltungsköchin, sofort. Saucier, Wäscherin, Anf.
April, erstkl. Kurhaus, Aargau, lange Sommersaison.

5G93 Saucier, Kaffee-Haushaltungsköchin, Officebursche oder
-mädchen, Sommersaison, crosses Kurhaus. Kt. Bern.

5G0G Zimmermädchen, Wäscherin, mittl. Hotel. Interlaken.
5G0S Küchenchef, tüchtige Köchin, 1. Saaltochter, Glätterin,

grosses Kurhaus, Graubd., Sominersaison.
5702 Etagen-Lingerie-Gouvernante, Fr. 180. monat!., Ende Mai.

mittl. Hotel, Graubd.
5704 Küchenchef (Allcinkcoh), Obersaaltochtcr, Kaffee-Haus¬

haltungsköchin, Sommersaison, mittl. Hotel, Engelberg.
5715 Tüchtige Serviertochter, Jahresstelle, mittl. Hotel, St.Moritz
5717 Glätterin, sofort, kl. Sanatorium, Graubd.
5733 Serviertochter, deutsch, franz. sprechend, Zimmermädchen,

sofort, Hotol 30 Betten, franz. Schweiz.
5735 Lingeriemädchen, 20. März, Hotel I. Rg., Basel.
5737 Saucier, Entremetier, Sekretär-Kassier, engl, korrespon¬

dierend. Buffetdame, Etagengouvernante, grosses Hotel,
Sommersaison, Vierwaldstättersee.

5741 Küchenchef, Fr. 400. bis 450., I.April, Jahresstelle,
Aide dc cuisine, Fr. 150. l.Mai, mittelgrosses Hotol,
l.uzern.

5743 Serviertochter, engl, sprediend, grosses Bahnhofbuffet,
Ostsdiweiz.

5744 Glätterin, Kaffeeköchin, Mai, Hotel 30 Betten, Berncr
Oberland.

5740 Serviertochter, Î. April, mittl. Passantenhotel, Basel.
5740 Chef de rang, Nachtportier, sofort, Passantenhotel I. Rg.,

Basel.
5751 Jg. Gouvernanto-Anfängerin (Stütze). Anf. April, Hotel

55 Betten, Genfersee.
5752 Zimmermädchen, jg. Aide-Eeonomat-Gouvcrnante, n. über¬

eink., Hotel I. Kg., Lausanne.
5754 Entremetier, Gardcmanger, Sommersaison. Grosshotel,

Zentralschweiz.
5750 Chef de partie (Restaurateur), erstkl. Restaurant, Bern.
5757 Chef de rang, Deutsch, Franz., Engl., Mitte März, Hotel

I. Rg., Zürich.
5758 Kochlehrtochtor, jg. Haus-Gartenburscbe, Hotel 30 Betten,

Tessin.
5700 T. Saaltochter neben Oberkellner, Häushaltungsköchin.

Wäscher oder Wäscherin (Maschinenbetrieb), n. t'bereink.,
gutgehendes mittelgrosscs Hotel, Interlaken.

57G3 Jg. Koch oder Köchin, Alleinportier, Küchenmädchen.
kl. Hotel, Berner Oberland.

5708 Caviste-Passepiatier, Argentier-Abwäscber, sofort, grosses
Hotel, Tessin.

5770 Oberkellner. Bureaufräulein. Economat-Gouvernante, Som¬
mersaison, Hotol I. Rg., Berner Oberland.

5773 Chefköchin (Diätküche bewandert). 24. März, Hotol 30
Betten, Graubünden.

5774 Küchenchef, Pätissier-Aide de cuisine, Sominersaison, Hotel
00 Betten, Berner Oberland.

5770 Jg. Köchin, 1. April, Aide de cuisine, l.Juni. Zimmer¬
mädchen, Serviertochter, Saallelirtochter. n. Übereink..
Hotel 35 Betten, Kt. Bern.

5782 Etagengouvernante, Glätterin, Sommer- und Wintersaison,
Buchbalterin-Korrespondentin, deutsch, franz., engl,
sprechend, Jahresstelle, Hotol 1. Rg., Pontresina.

5785 Economat-Office-Gouvernante, Glätterin, Lingère, Lin¬
geriemädchen, Kaffeeköcliin, Officemädchen, Somniersaison,

mittelgrosscs Hotel, Wallis.
5701 Barmaid, Sommersaison, Hotel 140 Betten. Interlaken.
5704 Bureauvolontärin mit guter Schulbildung, Hotel 50 Betten,

Badeort, Aargau.
5705 Zimmermädchen, JahressteUe, Ende März, Hotel 40 Betten,

Berner Oberland.
5700 Hausmädchen, Mithilfe im Service, sofort, kl. Passanten¬

hotel, Basel.
5708 Serviertochter für Café-Restaurant, sofort, einfache Saal¬

tochter, Somniersaison, kl. Hotel, Berner Oberland.
5800 Saucier, Pâtissier, Commis de cuisine, Kaffee-Angestellten,

köehin, Sommersaison, niittelgrosses Hotel, Graubd.
5801 Köchin, sofort, Kurhaus, Badeort, Aargau.
5805 Tüchtiger Entreinctier, Sominersaison, Hotel I. Rg., Zen¬

tralschweiz.
5800 Saaltochter, engl, sprechend, m IUI. Passantenhotel, Grindel¬

wald.
5808 Nachtportier, Office-Gouvernante, Saaltochter, engl, spre¬

chend, Officemädchen, Zimmermädchen, Pâtissier,
Economat-Gouvernante, Kaffeeköcliin, Rüstfrau, Glätterin,
Lingeriemädchen, Wäscherin, Sommer- und Winterbetrieb,
Hotel I. Rg., Grindelwald.

5820 Oberkellner, Pâtissier, Aide de cuisine, 2 Kaffee-Haus-
hnltungsköehinnen, Somniersaison, Bergbotel 70 Betten,
Zentralschweiz.

5820 Chef de reccption-Sekretär, mittl. Hotel, St.Moritz.
5827 Apprentie fille de salle, de suite, hôtel 80 lits. Valais.
5828 Obersaaltochter, sprachenkundig, Serviertochter für Frem¬

den- Bestaurant, 2 Zimmermädchen, 2 Offieemädchen,
Küchenmädchen, Casserolier, Kellermeister-Heizer, Feln-
gtätterin, Glâtterin-Lingère, Sommer- und Winterbetrieb,
mittl. Hotel, St Moritz.

f,H(l Obersaaltochter, Concierge, Zimmermädchen, 2 Glätterin¬
nen, Saaltochter, engl, sprechend. Saallelirtochter, Cnsserolier,

Küchenmädchen, n. übereink., llotel 100 Betten,
Berner Oberland, Soniniersaison,

5850 Pätissier-Aide de cuisine, Pr. 100. - bis 150. Anf. Juni,
Saallehrtochter, Ende Juni, Küchenmädchen, n. Übereink.,
Sommersaison. mittl. Hotel, Thunersee.

5853 Angestolltenzimmermädchen, Economat- Küchen- (Jon ver¬
nante, Lingère. Küchenmädchen, n. Übereink., Soniniersaison,

Kurhaus 00 Betten, Berner Oberland.
5857 Tüchtige Saal-Restauranttochter. Saallehrtochter, April-

Mai, Hausbursche, sofort, Hotel 40 Betten. Kt. Uri.
5860 Chef de restaurant, 3 Chefs de rang, Saaltochter, etwas

engl, sprechend, Soniniersaison, erstkl. Hotol, Zermatt.
5805 Saucier, n. übereink., Hotel I. Rg., Bielersee.
5800 Angestelltenmädchen, Sommersaison, Hotel I. Bg., Interi.
5807 Obersaaltochter, engl., franz. sprechend, Köchin n. Chef.

Mai, mittl. Hotel. Zentralschweiz.
5800 Bureauvolontär. Restauranttochter. Soniniersaison, Hotel

10(1 Betten, Ostschweiz.
5871 Rôtisseur, Gardcmanger, A ide- Pâtissier, Commis- Saucier,

Casserolier, Chef de rang. Commis de rang, Hallenkellner,
Hotel 200 Betten. Graubd.

5899 20 Saalkellncr unii Commis de rang, Grosshotcl, St. Moritz.
5000 Chefkoch. Fr. 1800. bis 2000. per Saison, Ende April,

mittl. Passantenhotel, Interlaken.
5002 Chef de rang. engl, sprechend. 21- bis 30jährig, niittelgrosses

Hotel, Luzern.
5003 Chefkoch, Zimmermädchen, Sommersaison, kl. Hotel,

Berner Oberland.
5908 Sauder, Entremetier, Rôtisseur, Gardcmanger, Pâtissier,

3 Commis de cuisine, grosses Iloti;!, Soniniersaison, Berner
Oberland.

5017 Zimmerkellner-Chef de rang, Jahresstelle, n. Cbereink..
Passantenhotel I. Rg.. Basel.

5918 Lingeriemädchen, nicht, unter 20 Jahren, Fr. 70. 20. Mfti z,
Passantenhotel Kt. Zürich.

51111) Kestauranttochter. Serviertochter, Jaliresstellen, n. Cber¬
eink., Sporthotel 24 Betten. Graubd.
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Nr.
5922 Casserolier, 20. Aprii, gut gehendes Restaurant, Basel.
5925 Kochlehrling, April, selbst. Serviertochter, sofort, mittl.

Passantenhotel, Bascl.
6920 Tüchtiger Küchenchef, Sommersaison, bei Zufriedenheit auch

Wintersaison, Saisongehalt Pr. 1800., Hotel 00 Betten,
Beruer Oberland.

5930 Kaffeeküchin, 15. März, Zimmermädchen, 25. Miirz, Hotel
55 Betten, Kt. Neuenburg.

5932 Officemädclien, 18. Mtrz, Sommersaison, mittl. Hotel,
Interlaken.

5940 2 Restauranttochter, 1. April, erstkl. Restaurant. Basel.
5941 Nachtportier, engl, sprechend, 23. März, Hotel 1. Rg., Basel.
5942 Servlertochter, sofort, mittl. Hotel, Engelberg.
5943 Oberkellner oder Obersaaltochter, deutsch, franz., engl.

sprechend, 1. April, mittl. Passantenhotel, Basel.
5944 Saaltochter, n. Übereink., grösseres Passantenhotel,

St. Oallen.
5940 Jg. Zimmermädchen, Aide de cuisine, sofort, Hotel 80

Betten, Kt. Neuenbürg.
5948 Lingerie- Gouvernante, I. Glätterin, II. Glätterin, jg. Zim¬

merkellner, 3 Restauranttöchter, 4 Saaltöchter,
Telephonistin, Chasseur, Etagenportier, n. Übereink., Sommersaison,

grosse Kuranstalt, Kt. Bern.
5908 Buffetlehrtöchter für III. Kl., sofort, Serviertochter für

IT. Kl., Mitte April, Aide-Gouvernantc-Anfängerin, Ende
Mal, jg. Perronnicr, 1. Juni, Bahnhofbuffet, Kt. Solothurn.

5972 Portier, Saallehrtochter, n. übereink., Sommersaison,
Hotel 30 Betten, Berner Oberland.

5974 Tiichtige Sekretärin, Sommersaison, Hotel I. Rg., Wallis.
5975 Secrétaire-volontaire, jeune homme qui a fait un stage

Ue sommelier, parlant français, entrée mai, sanatorium

120 lits, Suisse française.
5970 Obersaaltochtcr, Gouvernante, n. Übereink., Sommersaison,

Hotel I. Rg., Vierwaldstättersee.
5978 Restauranttochter, Hallentochter, Sekretär, n. Übereink.,

Sommersaison, Hotel 100 Betten, Graubünden.
5981 I. Kaffeeköchin, II. Käffeeköchln, tüchtiges Zimmermäd¬

chen, 4 Chefs de rang, 4 Commis de rang, Sommersaison,
Grosshotcl, St. Moritz.

5992 Economat- Gouvernante, Saaltochter, sprachenkundig, Som¬
mersaison, Kurhaus 145 Betten, Graubd.

5994 Chef de cuisine allein, Kaffeeköchin, Garten-Küchenbursche,
nicht zu jung, Saallehrtochter, die Servierkurs absolviert
hat, Sommersaison, Kurhaus 54 Betten, Nähe Interlaken.

5998 Buffetdame, Zimmermädchen, Serviertochter, Sekretärin,
Gouvernaute, Eintritt April/Mai, Jahresstcllen, Passantenhotel

40 Betten, Kt. Aargau.
0003 Saallehrtochter, Etagen-Gouvernante, Zimmermädchen,

Serviertochter (Wirtstochter bevorzugt), n. Übereink.,
Sommersaison, Kurhaus 120 Betten, Kt. Obwalden.

0008 Tüchtiger Tapezierer, 2 Passepiatiers, Sommersaison, Gross¬
liotei, Luzern.

0011 Saaltochter, Economat- Gouvernante, Lingère-Flickerin,
Wäscher, n. übereink., Badeort, Wallis.

0015 Liftman-II. Concierge, Serviertochter für Café-Restaurant,
sprachenkundig, jg. Küchen-Gouvernante, Küchenmädchen
neben Chef (Kenntnisse im Kochen), l.Mai, Officebursche,
15. Juni, Glätterin, 1. Juui, Jahresstellen, Hotel I. Rg.,
St, Moritz.

0021 Tüchtige, selbst. Lingère (Maschinenstopferin), Haus-Of¬
ficemädchen, Jaliresstellen, n. Übereink., mittl. Passantenhotel,

Biel.
0023 Bureauvolontärin, welche schon Anfangsstelle versehen hat

Deutscli, Franz., n. Übereink., Hotel 50 Betten, Montreux.
0024 Chef d'étage, Commis d'étage, Barfräulein, Commis de rang,

Sommersaison, Hotel I. Rg., Interlaken.
0028 Köclün, Küchenniädchen, Sommersaison, mittl. Hotel,

Nähe Interlaken.
0030 Lingéro n. Übereinkunft, mittl. Hotel, Interlaken.
6031 Bureauvolontärin, Maschinenschreiben, sprachenkundig,

Obersaaltochter, n. Übereink., mittl. Passantenhotel,
Interlaken.

0034 Gouvernante-Buffetdame, Restauranttochter, Obersaal¬
tochter, Glätterin, Ktagenportier, mittelgrosses Hotel,
Thunersee.

0039 Chefkoch, 30- bis 40jährig, Fr. 300. bis 350. Jaliresstelle,

Anf. April, selbst. Obersaaltoditer, deutsch, franz.,
etwas engl, sprechend, Jahresstelle, Mitte April, Passantenhotel

60 Betten, Thunersee.
0041 Zimmermädchen, Hotel I. Rg., Kandersteg.
6042 Stütze der Hausfrau (Tochter aus guter Familie), wenn

mögl. engl, sprechend, mittelgrosses Hotel, Grindelwald.
0043 Casserolier, Sommersaison, Hotel 80 Betten, Engadin.
6044 Zimmerkellner, I. Journalführer, 2 Chefs de rang, Sommer¬

saison, Grossliotei, St. Moritz.
6048 Küchenmädchen, n. Übereink., kl. Hotel, Grindelwald.
6049 Oberkellner-Restaurateur, Jahresstelle, Etagen-Gouver¬

nante ges. Alters, Hotel I. Rg., ZUrich.
6051 Tüchtige Saaltochter, sofort, Hotel I. Rg., Lugano.
6052 Tüciitiger Chasseur, Somniersaison, Hotel I. Rg., Badeort,

Aargau.
0053 Zimmermädchen mit guten Zeugnissen, Sommersaison,

Hotel I. Rg., Interlaken.
0054 Lingère-repasscuse, place à l'année, frs. 100. par mois,

Stütze der Hausfrau, entrée de suite, hôtel 50 lits, Tessin.
0058 3 Demi-Chefs, 3 Saalkcllner, Chef de rang, Hotel I. Rg.,

St. Moritz.
0066 4 Chefs de rang, 4 Commis de rang, n. übereink., Hotel

I. Rg., Genfersee.
6071 I- Saaltochter, Kaffee-Haushaltungsköchin, Küchenmäd¬

chen, Saallehrtochter, Sommersaison, mittl. Hotel, Interlak.
0075 Oberkellner (Aushilfe Ostern), mittelgrosses Passantenhotel,

Thunersee.
0076 Chauffeur für Fiat-Fourgon, 1. Juni, Hotel I. Rg., Luzern.
0077 Anfangs-Zimmermädchcn (Mithilfe im Service), sofort

kl. Hotel, Ostschweiz.
0078 Lingère (glätten, stopfen, flicken), Mitte April, Kaffee-

Haushaltungsköchin, Küchenmädchen oder -bursche, Anf.
Mai, Officemädchen, Zimmermädchen, Alleinportier,
Wäscherin, Chef de cuisine, entremetskundig, Mitte Mai,
Commis-Pâtissier, Mitte Juni, I. Saaltochter, Deutseh,
Franz., Engliscil, Saaltoditer, Saallehrtochter, Economat-
Gouvernante (Mithilfe im Bureau), Sommersaison,
mittelgrosses Hotel, Berner Oberland.

0091 Liftier, engl, sprechend. Hotel I. Rg., Luzern.
0092 Jg. Sekretär-Chef de réception, Hotel 55 Betten, Tessin.
0093 Portier-Conducteur (Frühjahrssaison), sofort, mittl. Hotel,

Locamo.
0094 Chef dc rang, sofort, Hotel I. Rg., Zürich.
0095 Chefkoch oder Köchin, jg. Alleinportier, engl, sprechend,

Sommersaison, Hotel 40 Betten, Berner Oberland.
0097 Chef de service-Korrespondent (Réception), KUchenchef.

Maschinenwäschcr, 2 Wäschemädchen, Mitte Mai, Kurhaus
100 Betten, Ostschweiz.

0100 Commis de rang, 2 tüchtige Etagenportiers, sofort, Hotel
I. Rg Basel.

6110 Saucier, Wäscherin, Kaffee-Angestelltenküchin, sofort,
Hotel 180 Betten, Badeort, Aargau.

0112 Pätissier, Fr. 250. fg. Saucier, Fr. 200. n. übereink.,
Hotel 100 Betten, Graubd.

0114 Tüchtiges Zimmermäddien, franz. sprechend, sofort, Hotel
50 Betten, Genfersee.

0115 Jg. Küchin (Régimière), tüchtiger Saucier, Passeplatière,
gut franz. sprechend, sofort, Kurhaus I. Rg., franz. Schweiz.

0119 3. Saaltochter, gewandte, sofort, Sanat. 40 Betten, Graubd.
0120 Oberkellner, routinierter, sprachenkundig, 30- bis 35jährig,

unverheiratet, Hotel I. Rg., Genfersee.
0121 I. Zimmermädchen, Commis de salle, sofort, Hotel I. Rg..

Genf.
0123 Chasseur, Ende März, Hotel T. Rg., Basel.
0124 Tüchtige Buffetdame, 25- bis 30jährig, sofort, grosses

Restaurant, Basel.
0125 Selbst. Köchin, Fr. 150. sofort, kl. Hotel, Locamo.
0126 Patissier, Sommersaison, Hotel 100 Betten, Basel.
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Bâle

Anfangssekretär, 23 Jahre, Maturität, Hotelfachsehule Luzern,
Deutsch, Franz.. Englisdi iu Sprache und Korrespondenz,

Hotelbuchführung, Maschinenschreiben, Steno, sueht Saisonstelle
in grosseres Hotel. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 895

Buchhalter-Kontrolleur, Schweizer, 34 Jahre, absolut bilanzsicher
und erfahren, erstklassiger Organisator, mit langjähriger Praxis

in ersten Betrieben, 3 Hauptspradien, sueht entsprechenden
Posten. Cliiffre 718

H

Bureaufräulein. In Hotelbureau an Höhenkurort sucht junge
Tochter aus rechtsch. Familie mit 3jähr. kaufm. Lehre u.

Kenntn. tl. Franz. u. Ital., der Buchhaltg., Stenogr. u. Maschinen-
schreib. Bureaustelle per Ende April od. später. Offerten an Frl.
Bertha Züllig, Kreuzlingen (Thurgau). P 188 K [2281

Bureau-Angestellter vom Hotelfach empfiehlt sich für Saison-
absehlüsse, Nachtragung von Hotel-Buchführungen, Kon-

trollen ete. Chiffre 81

rräulein, sprachenkundiges, Engl., Deutsch u. Franz. in Wort u.* Schrift, gute allg. Bildung u. Umgangsformen, sucht
Vertrauensposten als Direktions- oder Privatsekretärin. Mclirj. Praxis
als solche. Beste Zeugn. u. Referenzen. Chiffre 985

Fräulein sucht Stelle auf Bureau als Volontärin oder Sekretärin.
Engl, u. perfekt Französisdi, Stenographie. Cliiffre 38

otel-Sekretar, Mann ges. Alters, Deutsch, Franz., ziemlich
Englisch. Buchh., Korresp., mit mehrjähr. Praxis, sucht Stelle.

Chiffre 255

Jeune homme, Suisse, conn. bien le service du rest. et ayant tra¬
vaillé au bureau, cn Suisse et ä l'étranger, cherche place comme

Aide à ta réception. Parle cour, l'allemand, lc français et l'anglais.
Réf. et certif. de tout prem. ordre. Offres à Ad. Bohren, Pension
Tellenbach, Bollwerk 28, Bern. (25)

Jeune
dame. 26 ans, prés, bien, cherche emploi saison ou annéo

comme volontaire secrétaire-réception ou aide-secrétaire.
Connaissance part, franç., anglais, bonnes not. allem. Dipl. de l'école
comm. Pitman de Londres". Bous certif. et indie, de réf. Chiffre 84

Secrétaire-caissier, romand, pratique Suisse et étranger, cinq
langues, clierclie place dans hôtel 1er rang. Certificats et réf.

1er ordre. Chiffre 822

Secrétaire (demoiselle), 28 ans, connaissant parfait, main-cou¬
rante, caisse, franç,, italien, passablement allem., pratique,

excell. certificats et réf., cherche place. Chiffre 42

Sekretär, Kassierer etc., tüchtiger, 21 Jahre, sprachenkundig,
sucht Position. Angebote au D. Fricke, z. 7t. Villa Costanza,

S. Margherita-Ligure (Italien). (990)

Sekretär-Journalführer-Kassier, der drei Hauptsprachen mächtig,
sucht Saison- oder JahressteUe. Erstklassige Zeugnisse und

Referenzen. Chiffre 889

Sekretär-Volontär, mit Hotelpraxis, Deutsch, Franz., Engl, in
Wort und Schrift, ziemlich Italienisch, gute Kenntnisse in

Buchhaltung und Steno- Daktylo. sucht Saison- oder Jaliresstelle.
Clliffre 9« 9

Sekretär-Volontär, 21jährig, mit üjähriger Bankpraxis und sehr
¦ guten Kenntnissen in der franz. Sprache, sucht Stelig. in Haus

I. Ranges, franz. Sprech. Stadt bevorz. Off. unter Clüffre Z. C. 802
befürdert Rudolf Mosse, Zürich. [434]

Sekretär-Kassier-Chef de reception, 26jährig, bilanzsicher, 3 Spra¬
chen perfekt (Engld.), sucht Engag. Jahres- oder lange

Sommersaisonstelle bevorzugt. Prima Ref. von ersten Hotels und
Sanatorien. Chiffre 69

Sekretärin, Deutsch und Franz. perfekt in Wort und Schrift,
gute engl. Kenntnisse, Korrespondenten in den 3 Spradien,

mit Journal, Kassa und allen Burauearbeiten vertraut, sucht
Austeilung für die Sommersaison. Chiffre 988

Sekretärin-Volontärin, intelligente, junge Tochter mit abgeschlos¬
sener Handelsschule (Diplom) sucht AnfangssteUe in erstkl.

Hotel. Franz. Schweiz bevorzugt. Sprachkemitn. : perfekt Deutsch,
Französ., gute Vorkenntn. in Englisch. Cliiffre 943

Sekretärin-Volontärin. Junge, intelligente Tochter mit absolv.
Handelsschule (Diplom), Steno-Daktylo, perfekt Deutsch,

Franzüsisch und gute Vorkenntn. in Engl., sucht Anfangsstelle in
erstkl. Hotel für Sommersaison. Clüffre 944

Sekretärin-Volontärin, deutsch, franz., engl., ital. sprechend,
gute Kenntnisse in Buchhalt., Masch.-Schreiben, Steno etc.,

Absolv. eines Hotel-Sekretärkurses, sucht entsprech. Engagement
auf Frühjalir. Chiffre 946

Sekretärin, Deutsch, Französisch, Engliscil und Italienisch in
Wort und Sclirift, sucht Stelle auf Sommersaison. Chiffre 959

Sekretärin-Kassierin, ges. Alters, mit allen Bureauarbeiten ver¬
traut, der drei Hauptsprachen mächtig, sucht Jahresstelle.

Chiffre 969

Sekretärin-Volontärin, 18 Jalire, mit Handclsschulbildung und
guten Vorkenntnissen in Franz. u. Engl., sueht Anfangstelle

in Hotelburcau der franz. Schweiz. Gefl. Offerten an J. Schrank,
Äuss. Sonnenweg 6, St. Gallen. (90)

Tochter, franz., enei., etwas ital. sprechend, mit Réception n.
allen Bureauarbeiten vertraut, die auch den Saalservice kennt,

sueht Stelle als Sekretärin, Stütze der Hausfrau, event.' Gouver-
nante. Zeugn. u. Ref. zu Diensten. Chiffre 27

Volontärin. Suche für sofort 1 9 Jalire alte, seriöse Tochter als
Volontärin iu Hotelbureau zu plazieren. Hotel Balance,

La Chaux-de-Fonds. (902)

Volontär. SteUe gesucht auf Ende Juni in Hotelbureau für jungen
Mann, 20 Jalire. Offerten an Clliffre 44

Salle & Restaurant

Apprenti de salle. Jeune homme sérieux, ayant déjà été une année
dans hôtel, parlant allemand, cherche place d'apprenti de

salle. Préférence en Suisse allemande. Disponible dés le mois d'avril
Certificat et référence. S. Burgdorfer, Cormondrèche pr. Neuch.ltel.

(995)

Apprentie fille de salle. Jeune fille, suisse française, 20 ans, sérieuse
et débrouillarde, connaissant la langue italienne, cherche

place comme apprentie fille de salle dans un hôtel dc 1er rang et
dans grand centre. Entrée fin mars 1020. Chiffre 989

uffetdame, tüchtig und selbständig, mit prima Zeugnissen und
Referenzen, sucht Stelle. Langj. Zeugnisse. Chiffre 919B

Chef d'étage, Schweizer, 28 Jahre, sprachenkundig, mit besten
Referenzen erstklassiger Häuser, sucht Jahres- oder Saisonstelle,

ev. als Anfänger-Oberkellner. Chiffre 781

Commis de rang. Jeune homme, 19 ans, sachant l'italien, le
français et un peu l'allemand, cherche place comme commis

de rang. Certificats à disposition. Clüffre 975

Commis de rang, eventuell Saalkellner, mit guten Zeugnissen,
deutscli, französisch sprechend, sucht Stelle in grösserem oder

mittlerem Hause in der französischen Schweiz. Eintritt kann
sofort erfolgen. 1 Cliiffre 949

Commis de rang-Volontär. Junger Mann, 23jährig, gut präsent.,
deutsch, franz. u. engliscil sprechend, suclit Stelle in Hotel

I. Rg. Erste Referenzen. Chiffre 83

Fille de salle ou aide de service clierclie place dans confiserie ou
Tea-room pour se perfectionner dans le service et la langue

allemande. Sérieuse et bonne travailleuse. 24 ans. Peétentions
modestes. Chiffre 829

Jeune fille, de 23 ans, dc confiance, très bien recommandée, con¬
naissant le service, cherche place après pâques, comme fille

de salle ou sommelière, dans un bon hôtel des cantons du Valais,
Tessin ou Lucerne. Chiffre 970

Kellner, 10 Jahre alt, deutsch und französisch sprcdiend, sucht
Stelle auf kommende Sommersaison als Commis de salle

(Stadt Luzern bevorzugt). M. Kempf, Hotel Victoria, Lausanne.
; (29)

Kellner, 24 Jahre, deutsch, französisch, englisdi sprechend,
In- u. Auslandpraxis, flinker, sauberer Arbeiter, Nichtraucher,

Im Saal, Restaurant, Etagenservice und Mixen vertraut, sucht
Stelle. Chiffre 103

Kellnerlehrling, deutsch sprechend, hat schon ein Jahr in der
franz. Schweiz im Office gearbeitet, gute Schulbildung,

sucht Stelle in die franz. Schweiz. Chiffre 33

Kellnerlehrling sucht Stelle in Hotel I. Ranges nach der franz.
Schweiz. Offerten unter Chiffre Re. 1P51 Y. an Publicitas,

Bern. [2301

Kellnerlehrling. Gesucht für 15y2j:ihr., intell. Jüngling mit
4jährg. Bczirkssehulbildung eine Kellnerlclirstelle per April

oder Mai. Vorkenntnisse in der englischen und französischen
Sprache. Chiffre 796

Kellnerlehrling. Junger Bursche, 18 Jahre, Franz. u. Deutsch
perf., Kenntnisse der ital. Sprache, sucht Stelle in besseres

Haus, wo Gelegenheit geboten, sich auszubilden. Louis Chapuis,
poste restante, Samaden. (909)

Kellner-Volontär. Gesucht per sofort oder später Kellner-Volon¬
tärstelle von intell. Jüngling, gegenwärtig in England, 3

Sprachen, Hotelfachsehule Luzern und Praxis als Hotelsekretär
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 102

Maitre i'hótel, 3.i ans, parlant 4 langues, eherehe place à l'année
ou de saison d'été et d'hiver. Chiffre 710

Oberkellner, 42 Jahre, der drei Hauptsprachen mächtig, erfah¬
rener Fachmann, mit erstklassigen Referenzen, sucht En-

gagement, Sommer- und Wintersaison. Chiffre 4

Oberkellner, Deutschschweizer, 34jährig, sprachenkundig, seriös,
fachtüchtig (auch spez. Régime), arbe its freudig, treu und

ehrlich, sucht Sommerengagement. Zur Zeit in Winterstellung.
Beste Referenzen. Clüffre 741

Oberkellner, Schweizer, der Hauptsprachen mächtig, im Restau¬
rantservicc durchaus erfahren, Barkenntnisse, sucht Saisonoder

Jahresstellung in erstkl. Hause. Beste Referenzen zu Dien-
sten. Chiffre 816

berkellner sudit für sofort. Stelle als Restaurateur. Prima
Referenzen. Chiffre 56O

Obersaaltochter, spradien- und fachkundig, gewandt und nett,
sucht Saison- oder Jabresstelle. Chiffre 34

Restauranttochter, ;tl) Jahre, perf. Engl. u. Franz., flink u. tüchtig
in Saal u. Kestaurant, sucht Hoelisaisonstelle. Offerten

an Postfach 20810, Orselina. (71)

Restaurant- oder Hallentochter. gesetzte, nette. Schweizerin.
¦i Hauptspradien, gut engl, sprediend, sucht Stelle für Frühjahr

oder Sommer. Zeugn. u. Photo zur Verfügung. Chiffre 96

Saaltochter, gewandte, selbständige, gesetzt. Alten, sucht An¬
stelhing für zirka 2 Monate. Tessin bevorzugt. E\. auch als

Hilfsköchin oder Koch -Volontärin. Chiftre 13

Saaltoohter, junge, seriöse, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle für kommende Saison. Chiffre 878

Saaltoohter, junge, deutsch und französisch sprechende, sueht
Stelle in gutes Haus. JahressteUe bevorzugt. Lina Brincr,

Viceammanns, Möriken (Aargau).

Saaltöchter, 2, deutsch, franz., etwas italien, u. engl, sprechend,
suchen Saison- oder Jahresstcllen. Eintritt sofort oder nach

Übereink. Chiffre 101

Saal-Restauranttochter, tüchtige, selbständige, 28 Jalire, deutsch,
franz. u. zieml. engl, sprechend, sucht Engagement für

Sommersaison, ev. Jahresstelle, in gutes Haus, ev. Vertrauensstelle.
Cliiffre 48

Saallehrtochter. Junge, gewandte Tochter suche Stello als
Saallehrtochter, am liebsten in Kursaal. Gute Referenzen zu

Diensten. Hélène Lobsiger, Herrenschwanden b. Bern. (997)

Schenkbursche. Junger, 23jähriger Bursche sucht Stelle als
Schenkbursche. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Clüffre 901

Schwestern, 2, deutsch und franz., die eine perfekt englisch spre¬
chend, Kenntnisse im Saal- und Rest.-Service, suchen Stellen

in Conf.-Tea-Room, Vierwaldstättersee bevorzugt. Saison- oder
Jahresstelle» Chiffre 888

Serviertoohter, deutsch, englisch und französisch sprechend,
sucht Jahresstelle in Tea-Room oder Restaurant. Cliiffre 979

Serviertoohter, routinierte, deutsch, französisch und etvas
englisch sprechend, sucht Stelle. Eintritt sofort oder nach

Übereinkunft. Frl. K. Knüsel, Bern, Länggnsse 01. (7)

Serviertochter, deutsch, französisch und etwas englisch sprechend,
sucht seriöse, gute Stel'e auf kommende Sominersaison.

Chiffre 98

Serviertochter sucht Stelle in Restaurant. Deutsch, franz. und
englisch sprechend. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 104

Servier-Restauranttochter, tüchtige, flinke, Deutsch, Englisch,
Franz., sucht Engagement. Zeugnisse zu Diensten. Offerten

unter Postlagerkarte 1723, Hauptpost Bern. (94)

Tochter, junge, 23 Jahre, franz. und englisch sprechend, sucht
Stelle in Tea-Room öder als angehende Barmaid-Mixerin.

Chiffre 1

Tochter, perfekt deutscli, franz., engl, sprechend, sucht Enga-
gemant in Tea-Room, Sommersaison- oder Jahresstelle.

Beste Referenzen. Chiffre 39

Tochter, junge, deutsch, franz. u. engl. sprechend, sueht Stehe,
in gutgehendes Restaurant, Jalires- oder Saisonstelle. Ein-

tritt anfangs Mai. Chiffre 965

Toohter, seriöse, nette, gut präs., die schon am Buffet tätig war,
sucht pass. Eng. in besseres Haus auf komm. Frühling. Evtl.

Tea-Room, Bern, Luzern, Vierwaldst.-See bevorzugt. Clüffre 930

Volontaire de salle. Elève, sortant de l'école hôtelière de Thonon,
cherche place de stagiaire comme volontaire de salle dans

hôtel, à partir de mai. Chiffre 8

Aide de cuisine, 21 Jahre, tüchtig und strebsam, in Restaur.-
Betrieb, Entremets-Pätiss. u. als Garde-manger schon selbst.

gearb., sucht Jahresstelle zu bald. Eintr., ev. auch als Commis in
gross. Haus. Gute Zeugn. u. Ref. Off, an Postf. 15429, Spiez. (884)

Aide de cuisine oder Gardemanger, Gastwirtssohn. 22 Jahre alt,
4 Jahre Koch, sucht, passende Stelle. Prima Zeugnisa*

vorhanden. Heinz Lütke, Beckum i. W., Deutschland, Kestaurant
zum Deutschen Kaiser". (18)

Alleinkoch, 60 Jahre, entremtskundig, sucht mittlere, leichtere
Saisonstelle. Eintritt und Salär nach Übereinkunft.

Chiffre 771

Apprenti de cuisine. Jeune homme tessinois cherche place comme
apprenti de cuisine dans hôtel 1er ordre. Chiffre 794

Apprenti-cuisinier. Jeune homme de 15 ans cherche place dans
bori hôtel ou restaurant. Entrée 15 avril. Vie de" famille

désirée. Offres à Ernst G\ga\, Lion d'or, Longeau pr. Bieune.
P. 1041 U. [229]

Apprenti-cuisinier. On cherche une place vomme apprenti-
cuisinier pour un garçon de 14 ans. Chiffre 32

Apprenti-cuisinier. On cherche pour jeune garçon âgé de 17 ans
une place d'apprenti-cuisinier dans bonne maison. Chiffre 31

Apprenti-cuisinier. Je cherche à placer mon fils dans bon hôtel.
S'adresser à E. Grundmann, Neuveville (Ct. de Berne). (57)

Apprenti-cuisinier. Jeune garçon 17 ans cherche place comme
apprenti-cuisinier dans hôtel 1er ordre. Chiffre 88

Bursche, 19 Jahre ait, sucht Stelle als Küchen- oder Hausbursche
oder dergl., Basel oder Umgebung bevorzugt. Eintritt

1. April. Zeugn. zu Diensten. David Favre, Hôtel Rosat, Chäteau-
d'Oex. (927)

Casserolier, Argentier oder Küchenbursche. Solider, gewissen¬
hafter und bestempfohlener Bursche sucht Stellung. Gallus

Vetsch, Krankenhausstrasse 302, Grabs (Kt. St. Gallen). (981)

Chef de cuisine, 34 Jalire alt, solider, tüchtiger, in allen Partien
bewandert, sowie pâtisserie- und entremetskundig, iriit Ia

Zeugn., sucht per sofort od. auf 1. April Saison- od. Jahresstelle in
gutes Haus. Gefl. Off. m. Salärangaben unter Chiffre 942

Chef de cuisine, erstklass.. Ökonom. Mitarbeiter, 43 Jalire, sucht
Jaliresstelle, ev. längere Sommersaison mit Winterbetr., in

erstkl. Hause m. kl. Brigade. Prima langj. Zeugn. u. Ref. zur Verf.
Offerten an L. G., Postfach Kr. 20909, Samaden. (933)

Chef de cuisine, erstkl., ganz tüchtige Kraft (36 Jahre), sucht sich
in Saison- oder Jahresstelle zu verändern. Offerten nur von

grossem erstkl. Häusern erbeten unter Chiffre 952

Chef de cuisine, français, cherche situation dans hôtel ou res¬
taurant de premier rang. Références de 1er ordre de "Suisse

ct d'étranger.
" * Chiffre 986

Chef de cuisine sucht Stelle in Haas von 100 bis 150 Betten.
Haus mit Zweisaison- oder Jahresbetrieb bevorzugt. In allen

Partien bewandert sowie in Entremets selbständig. Gute In- und
Auslandszeugnisse zu Diensten. Offerten mit Gehaltsangabe unter

Chiffre 62

Chef de cuisibe, ges. Alters, in allen Partien der Küche bewandert,
durchaus zuverlässig und solid, sucht Engagement. Gefl.

Off. m. Salärangaben unter Chiffre 99

Chefkoch, solider und ruhiger Mann, entremets- und pâtisserie¬
kundig, sucht für sofort oder auf Anfang April Engagement.

H. K., Culmannstr. 10, Zürich 6. (91)

Chefkoch, tüchtiger, zuverlässiger, entremets- und pâtisserie¬
kundig, sucht per sofort Engagement, Jalires- oder Saison-

stelle. C. Rath, Küchenchef, Zürich, Stapferstrasse 25. (947)

Chef-Pâtissier, prima Kraft, mit prima Zeugnissen nur aus ersten
Häusern, sucht Jahres- oder Sommer- und Wintersaison-

stelle. Chiffre 43

Commis de cuisine, Deutscher, junger, tüchtiger, sucht Saison-
oder Jahresstellung in erstkl. Hause. Chiffre 987

Eéconomat-Gouvernante, tüchtig und erfahren in allen Zweigen
deutsch, franz. u. ital. sprechend, sucht mögl. selbständige

Jahresstelle in gutes Haus, geht auch als General- Gouvernante.
Chiffre 907

Fräulein, erfahren im Hotelfach, sucht Stelle als Aide-Gouver¬
nante im Economat, ev. in Etage. Deutsch, Franz., zieml.

Engl. Chiffre 82

Gareon de cuisine, laveur, cherche place dans la Suisse française,
de préférence Lac Léman. Entrée de suite ou pour saison

d'été. ^"tf""0.?6
Kaffeeköchin sucht Stelle. Offerten an M.Vogel, Hotel Central,

Lausanne. (58)

Koch, junger, tüchtiger, sucht Stelle als Aide oder Commis de
cuisine auf Ende März. Zeugnisse zu Diensten. F. Pauli,

Hegi-Winterthur. (937)
och, junger, angehender, sucht Stelle zur Weiterausbildung,

am liebsten neben Chef in kleineres Hotel. Chiffre 87K
KochlehrsteUe. Ein nächsten Frühling der Schule entlassener

JUngling suclit Kochlelirstelle in gutes Haus, am liebsten
franz. Schweiz. A. Wolf, Gemeindeverwalter, Spiez. (649)

KochlehrsteUe. lOjähriger, sauberer und kräftiger Jüngling sucht
Kochlelirstelle. Gute Sekundarschulbildung. Franz. Schweiz

bevorzugt. Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 900

KochlehrsteUe. Kräftiger Jüngling sucht auf 15. April Kochlehr¬
steUe in gutes Jahrcsgeschäft. Gefl. Offerten sind zu richten

an Fritz Hirsbrunner, Burgdorf. P. 201_R. [225]

KochlehrsteUe. Junger, kräftiger und intelligenter JUngling,
der 3 Jahre Bezirksscliule genossen hat, sucht Kochlelirstelle.

Welsche Schweiz bevorzugt. L. Nauer, z. scharf. Eck,
(Kt. Aargau). -

Mellingen
(871)

K
K
K

ochlehrstelle sucht kräftiger, intelligenter Knabe. J. Kubli,
Affolternstrasse 86, Oerlikon. (980)

ochlehrstelle. lOjähriger, kräftiger Jüngling sucht Koehlehr-
telle in besseres Haus. Clliffre 5

ochlehrstelle. Kräftiger Bursche, l'l Jahre alt. sucht Kochlelirstelle
in gntes Haus. Schriftliche Offerten unter Clliffre 17

KochlehrsteUe. Jüngling, ICjälirig, deutsch und französisch
sprechend, mit guter Schulbildung, sucht auf April oder Mai

Lehrstelle in gutes Haus. Offerten an Blicklé Otto, Gérant,
Chäteau-d'Oex (Vaud). (24)

KochlehrsteUe.
.1 unger, starker Jüngling sueht gute Koch-

lehrstelle. Otto Schüren, Bahiihofrestaurmt, Aefligen I'.
Burgdorf^ (45)

KochlehrsteUe. intelligenter, kräftiger Jüngling sudit in mitt¬
lerem Hotel, wenn möglidi neben Patron, (lie Lehre als Koch

und Pâtissier zu absolvieren. Clliffre 46

Kochlehrling, )<< .lahre, intelligent, flink, in gutes llotel zu tüch¬
tigem Chef zu plazieren gesucht. Oiferten inkl. Konditionen

an U.K.. Müllerstr. fili. Zürich 4. (86)

KochlehrsteUe. Gesucht für jungen Bündner, 17 Jahre. Stelle als
Kodilchrling in einem guten Hotel. Chiffre 89

Kochvolontär oder Commis in Brigade, Gastwlrtssohn, gelernter
Bäcker, der bereits 1 Jahr in gut. llotelküchen Koch lernte,

sucht f. d. Monate Juni-Juli-Aug. Stelle zwecks weiterer Ausblld.
Kl. Vergüt. erw. Gefl. Off. sub Ee. 13716 O. an Publicitas, Lugano.

[2311

Konditor, tüchtiger, 22 J. alt., sucht auf kommende Sommer¬
saison Stelle neben Chef-Entremetier. O. Wagner, Konditor,

Oberdorf, Dietikon (Kt. ZUrich). (956)

Konditor, junger, 18 Jahre alt, sucht Stelle in Hotel als Pätissier,
bei bescheidenen Ansprüchen, wo er zugleich neben tUclit.

Chef die Hotelküche erlernen könnte. Suchender rcflckt. auf
Jaliresstelle u. unterzieht sieh d. obligat. Koehprüfung. Chiffro 974

Köchin, jüngere, mit guten Zeugnissen, suclit Stello neben Chef
oder Chefköchin. Eintritt 1. April, event. später. JahressteUe

bevorzugt. Clüffre 12

Küohenchef, tüchtiger, zuverlässiger Fachmann, 42 Jahre,
erfahren in grösserm Hotel- sowie Restaurantbetrleb, suclit

Jahresstelle. Sehr gute Zeugnisse zu Diensten. Clliffre 40

KUchenchef. Ruhiger, tüchtiger Arbeiter gesetzten Alters, firm
in jeder Partie, sucht auf Ende Mai bis Ende September

Saisonstelle in mittclgrossem Hause. Chiffre 50

üchenchef, tüchtiger Restaurateur, 40 Jahre alt, sucht sieh zu
verändern. Zürich und Einzugsgebiet bevorzugt. Clliffre 97K

Pâtissier, selbständiger, entremetskundig, mit guten Vorkenntnis¬
sen der Küche, sucht Stelle als Pätissier-Aide de culslno fttr

kommende Saison. Eintritt und Gehalt nach Übereinkunft,
Prima Referenzen zu DienBten. Chiffre 875

Pâtissier, selbständiger, solider Arbeiter gesetzten Alters, sucht
Saisonstelle. * Chiffre 880

Pâtissier, 22jährig, treu und arbeitsam, gute Zeugnisse, sucht
Stelle ab 22. April. Offerten an Postfach 447, Luzern. (882)

Pâtissier. Ende Mai aus der Lehre tretender Pätissier sucht Stelle
in Hotel nacli der französisdicn Schweiz, wo er auch das

Kochen erlernen könnte. Chiffre 892

Pätissier, gelernter Konditor, sucht Stelle als solcher oder als
Pätlssier-Aied de cuisine. Zeugnisse von Hotels vorhanden.

A. Brauchle, Concordia, Zuoz, Engadln. (61)

Pâtissier, 28 Jahre, mit guten Zeugnissen und Referenzen, sucht
Stelle für kommende Saison. Eintritt kann nach oder auf

Ostern erfolgen. Clliffre 75

Pätissier, 21 Jahre, welcher schon in erstklassigem Hotel gear¬
beitet hat, sucht Stelle im In- oder Ausland. Jahresstelle

bevorzugt. Clliffre 106

Pâtissier, 22jährig, mit guten Zeugnissen, suclit Stelle neben ('lief
oder in Pâtisserie. Offerten an Postfach 19350, Luzern. (105)

Person gesetzten Alters, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle als
Kaffeeküchin oder Köehin neben Chef. Berta Reich, b. Herrn

Abäckerli, Giswil (Obwalden). (67)

Anfangs-, ev. Angestelltenzimmermädchen, arbeitsfreudig, suclit 1

Stelle auf 15. April oder früher. Chiffre 998 J
Anfangs-Zimmermädchen sucht Stelle für kommende Sommcr-

saison. Photo zu Diensten. Chiffre 74

Glätterin, tüchtige, sucht Jahresstelle. Eintritt bnldmögUchst.
Berta Isenschmid, Schlossrain, Buttisholz (Kt. Luzern). (9)

Glätterin, selbtsändige, sucht Stelle als Alleinglätterin. Ginge
auch in mittelgrosses Haus, wo sie neben der Glätterei der

Lingerie vorstellen könnte. Chiffre 26

Glätterin, tüchtige, sucht Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse
zu Dieustcn. Regino Vonlantlieu, Park-Hotel, Lenzerheide

(Graubd.). (35)

Gouvernante de Lingerie und d'étage, seriöse Person, 39 Jahre,
deutsch, französisch und ziemlich engliscil sprechend, sucht

Jahresstelle, am liebsten als Etagengouvernante. Gute Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 939

Lingere, tüchtig, gesetzten Alters, Weissnäherin, im Masclünen-
stopfen u. allen Arbeiten der Lingerie gewandt, sucht nur

Jahresstelle als I. in gutes Haus Offerten unter Cliiffre S 10134 Lz.
an die PubUcitas, Luzern. 1218]

ingère, tüchtige, selbständige, prima Stopferin, Vorliangflik-
kerin uud App. Handstickerin, sucht Stelle auf l.Mai.

Chiffre 64

Lingerie-Gouvernante, sdir tüchtig, mit mehrjährigen Zeugnissen
erster Häuser, sucht Stelle. Chiffre 30

Lingerie-Gouvrenante, tüditige Näherin, Maschinenstopferin und
Stickerin, mit Ia Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 80

Lingerie-Gouvernante oder I. Lingère-Weissnâherin, gesetzten
Alters, sehr tüchtig in allen Arbeiten, suclit sofort Stelle.

Referenzen und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 92

bergiätterin, tüchtige, sucht Jaliresstelle in kl. Hotel. Eintritt
ab Mitte März. Gute Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 10

Oberglätterin, tüchtige, erfahrene,
Saisonstelle.

sucht Jahres- o'ler lange
Clliffre 85

Oberglätterin und Lingerie-Gouvernante, tUchtige. sucht Stelle.
Offerten unter Cliiffre 78

Tochter, 22 Jalire, tUchtig im Nähen und Flicken und etwas
Kentnnis im Zimmerdienst, sudit Stelle als Zimmermädchen.

Anna Brentari, Kronbflhl (St. Gallen). (964)

Vertrauensperson sucht Stelle als Gouvernante d'étage in Jahres¬
betrieb. Sanatoriuni oder Kiirhaus. Anna von Gunten, in

Tschingel bei Sigriswil. (991)

Zimmermädchen, deutsch und franzüsisch sprechend, sucht Stelle
auf 1. April oder später. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Clüffre 951

Zimmermädchen- Anfängerin. 20jährige Tochter, die schon
gedient hat, sucht Stelle als Anfangs-Zimmermädchen in

Hotel. Spricht deutsch und französisch. Photographie und Zcug-
nis zu Diensten. Chiffre 19

Zimmermädchen, tüchtiges, gewandtes, Deutsch, Französisch u.
etwas Engliscil, sucht Jahresstelle In gutes Hotel nach Lugano

oder ins Berner Oberland. Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.
Clliffre 21

Zimmermädchen, tüchtiges, 26 Jalire alt, sucht Stelle auf Anfang
Mai in Saison- oder Jahresbetrieb. Zeugnisse und Photo zu

Diensten. Chiffre 41

Zimmermädchen. Zwei arbeitsame Mädels im Alter von 23 u.
24 Jahren suchen Stelle in besseres Hotel. Deutsch u. Iran-

zösisch, jtosina Sutter, Krcuzgnsse, Büren a. d. Aare. (11)

immermädchen, junges, fleissiges, sucht Stelle in gutem Hotel.
Ofierten erbeten unter Chiffre J 194 K an PubUcitas, Kreuz-

lingen. [2271

Zimmermädchen, deutsch und franzüsisch sprechend, sucht Stelle
auf 1. April. Chiffre 996

immermädchen. Arbeitsame, ehrliche Tochter, 26 Jahre,
deutsch und französisch sprechend, sucht Saison- oder JahressteUe.

Liny Winiger, per Adr. Frau Schönenberger, Stäffiscr-
weg 255, Solothurn. (60)

Zimmermädchen, tüditiges, französisch und deutsch sprcdiend,
sucht Stelle in gutes Haus. Clliffre 65

immermädchen und Lingères, mehrere, mit prima Zeugn.,
suchen Saison- und Jahresstellen. Auskunft: Urschweiz.

kathol. Jugendamt, Steinen (Kt. Schwyz). [51]

Zimmermädchen, gewandtes, tüchtiges, sauberes, mit besten
Zeugnissen, suclit Somniersaison- oder JahressteUe, letztere

bevorzugt. Chiffre 95

Loge, Lift & Omnibus]
Bursche, 21jälirig, deutsch und französisch sprechend, sucht

Anfännerstelle als Hausbursche oder Portier. Chiffre 14

Chasseur' oder Liftier, Französisch, Deutsch und etwas Italienisch,
mit guten Referenzen, sucht Jalires- oder Sommersaisonstclle.

Chiffre 920

Chasseur. Aus der III. Sekundarklassc entlassener Jüngling,
willig, schlank und kräftig, nebst Deutsch gute Vorkenntnisse

im Franz. u. Engl., sucht Stelle als Chasseur. Eigenes Velo.
Chiffre 925

Chasseur, junger, tüchtiger, mit prima Zeugnis von erstklassigem
Hotel versehen, deutsch, franz. und ziemlich englisch

sprechend, sucht Engagement für die Sommersaison. Arnold Amrhein,
Brunnen. (55)

Chasseur, ISjährig, deutsch und französischsprechend, sucht Stelle
in gutes Haus. Zeugnis und Photo gerne zu Diensten.

Chiffre 68 4

Chauffeur-Conducteur oder Portier sucht Stelle, auf Wunsch mit
Wagen, per sofort oder auf Saison. Deutseh, französisch und

etwas englisch sprechend. Gute Zeugnisse vorhanden. Cliiffre 54

Concierge, event. Coneierge-Conducteur, 40 Jahre alt, gut prä¬
sentierend, deutsdi, französiseli und englisch sprechend, mit

sehr guten Referenzen, sueht Jahres- oder Saisonstelle für den
Sommer Clüffrcjj
Concierge. 33 Jahre alt, 4 Hauptspradien in Wort und Schrift.

derzeit ital. Riviera, sucht passende Sommcrstclle für Schweiz
oder Ausland. Chiffre 993

Concierge. event. Coneierge-Conducteur, Bündner, gesetzten Al¬

ters, 4 Hauptsprachen, tüchtiger, zuverlässiger Fachmann,
sucht Somnierstelle. Chiffre 785

Concierge, ev. Conducteur, perfekt englisch, deutsch, franz.
sprechend, mit guten Fachkenntnissen, sucht Jahres- oder

Saisonstelle ah 1. Mai. Chiffre 912

Voir suite page suivante



Concierge ou Concierge-Conducteur, 38 Jnhre ait. sprachenkundig,
fachgewandter Mann. Fahrbewilligung vorhanden', suclit

Hochsaison- oder Aushilfestelle. Offerten Postf. _ÜSK», Orselina
(Tessin). (70)

Conciere-Conducteür oder Conducteur, 30 Jahre, 4 Hauptspra¬
chen, zuverlässig und tüchtig, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Frei ab 1 April. Chiffre 63

Conducteur oder Nachtportier, 38 Jahre, nüchtern u. zuverlässig,
prima Jahreszeugnisse, deutsch, franz. u. engliscil sprechend,

sucht Jahresstelle. Chiffre 390
6 Jahre, deutsch, franzö-

gut präsentierend, sueht Stelle.
Chiffre 775

Conducteur oder Portier-Conducteur,
sisch, englisch sprechend

Conducteur. Junger Mann, deutseh, franz., englisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle als Conducteur. Eigene

Livree. Referenzen zu Diensten. Clliffre 921

Conducteur oder Conducteur-Chauffeur, 32 Jabre alt, Deutsch,
Kranz.. D il. und gute Kenntnisse iu der englischen Sprache,

sucht Engagementauf kommende Soniniersaison. Chiffre 1000

C-"endueteur oder Conducteur-Concierge, 28 Jahre alt, sprachen¬
kundig, gut präsentierend, sucht Sommerengagement. Zeugnisse

und Keferenzen zu Diensten. Chiffre 47

Liftier. Chasseur, event. Etagen- oder Alleinportier, 2 1 jähr. Bursche
Deutsch, Französisch und etwas Englisch, sueht passende

Stelle für die nächste Saison. Steht in ungekündeter Stelle.
Erstklassige Zeugnisse. Offorten unter Chiffre 994

T iftier oder Portier, tüchtig und zuverlässig, mit guten Zeug-
X1 nissen, sucht Stelle für sofort. Spricht deutscli, franz. und
englisch. ¦ Chiffre 20.

Nacht-Concierge, 33 Jahre, Deutsch, Französisch, Englisch und
Italienisch, verkehrsgewandt, selbständig, mit guten Zeugn.

u. Referenzen, sucht Eng. ev. als Concierge-Cond., Jahresstelle od.
Sommer- u. Wintersaison. Eintr. sofort oder nach Übereink.

Chiffre 883

Portier allein oder d'étage, 25 Jahre, sucht Saison- (von min¬
destens 4 Monaten) oder Jahresstelle. Französisch, deutsch,

etwas englisch sprechend. A. Meyer, Badenerstrasse 250, Zürich 4.
(923)

Portier allein oder d'étage, gute Referenzen. 4 Hauptsprachen,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt Mitte Mai. Chiffre 899

Portier sucht Stelle als Allein-, Conducteur- oder Etagenportier
in Saison- oder Jahresbetrieb. Spricht deutsch, französisch

und etwas englisch. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiifre 936

jortier, tüchtiger, sucht Stelle.
Diensten.

Gute Zeugnisse und Photo zu
Chiffre 16.

Portier d'étage, mit prima Auslandszeugnissen, Deutseh, Franzö¬
sisch, Italienisch u. etwas Englisch, sucht Stelle als Portler-

Conducteur oder Portier d'étage für Sommer- und Wintersaison,
event. Jahresstelle. Chiffre 914

Portier, 25 Jahre alt. verkehrsgewandt, Deutsch, Franz., Englisch
und Italienisch geläufig, mit Zeugnissen als Portler, Liftier

und Chasseur, sueht passendes Engagement für Sommersaison.
Eintr. nach _(>. April. Paul Nvffenegger, 3 Via P. Lucchini.
Lugano. (28)

Portier, v. Wiener Ringstrassenhotel, viersprachig, Auslands¬
praxis, sucht seine Stellung zu ändern. Gefl. Zuschriften unter

Jüngere Kraft Nr. 11250" an J. Danneberg, Wien 1., Singer-
strasse 1. [215)

Portier, Berufsangestellter, solid, zuverlässig, sucht Stelle als
Portier-Cond., allein oder d'étage. Chiffre 49

sprechend, sueht Stelle
Chiffre 66

)ortier, tüchtiger, deutsch, franz.,
in gutes Haus.

Portier-Anfänger, mit guten Zeugnissen (20 Jahrc alt), deutsch,
französisch und etwas englisch sprechend, sucht JahressteUe

auf Ende Mai. Chiffre 893

Portier-Anfäneer. 15jähriger J'ingling sticht Stelle in Hotel
der franz. Schweiz als Portier-Anfänger. E. Brocnnimann,

Zïziwil (Rem). (6)

Portier-Conducteur oder Etagenportier sucht Saisonstelle. 4 Spra
chen. Prima Referenzen und Zeugnisse. J. Schmidhausen

Haus Caprez, Davos-Plotz. (15)

Portier-Cond., Liftier oder Chasseur, junger, gut präsent. Bursche,
sucht Stelle. Spricht die 4 Hauptsprachen. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Erstklassiges Hotel bevorzugt, mit Soninier-Winter-
betrieb. K. W., postlagernd, Vevey. (881)

Portier, Liftier oder Chasseur, 21 jähriger Jüngling, sucht Stelle.
Französische Schweiz bevorzugt. Clüffre 960

Portier-Conducteur oder Portier allein, mit guten Zeugnissen,
Deutseh, Franz., Ital. u. ziemlich Englisch, sucht Stelle ab

l.März. Chiffre 709

Portier-Conducteur oder Portier allein oder Etage, 28 Jahre,
sprachenkundig, treu, zuverlässig, mit prima Zeugnissen.

sucht Stelle in gutes Haus. Eintritt naeh Beliehen. 120 A. poste
restante, Adelboden (lient). (108)

Port'cr-Hausbursche. Junger, starker Bursche sucht Stelle als
Portier Hausbursche in kleineres Hotel. Eintritt sofort oder

später. Zeugnisse stehen zu Diensten. Gotti. Mauser, Bahnhof
Kirchberg (Kt. Bern,. (93)

Chauffeur-Mech., tüchtig, Abst, militärfrei, guter Alpcnfahrer,
sueht Stelle für Exkursionen. Spricht franz. und englisch.

Chiffre 842

Chauffeur, junger, mit prima Fahr- und Reparaturenzeugnis,
auch tüchtig als Conducteur, deutsch und französisch

sprechend, sucht Stelle per sofort oder später. Em. Brunold, Alvaneu-
Bad (Graubd.). (856)

Chauffeur, junger, durchaus zuverlässiger, 3 Hauptsprachen
sprechend, sucht per sotort passende Stelle, event. aueh als

Chauffeur-Conducteur. ^hiffre^lOO
Economat-Office-Gouvernante, auch in Lingerie. Zimmer- und

Saaldienst bewandert, franz., engl., ital. Sprachkenntnisse,
n ersten Häusern tätig, sucht Stelle. Chi f fre 905

Ehepaar, junges, Coneierge-Conducteur (mit Fahrbewilligung)
und Obersaaltochter, 4 Hauptsprachen, sucht Zweisaison-

engagenient in besseres Hnus. Chiffre 890

Ehepaar, junges, sucht für kommende Sonimersaisou Stelle als
Portier und Zimmermädchen, bevorzugt Hotel von 00 bis

100 Betten. Drei Sprachen. Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 72

Fräulein, gesetzten Alters, tüchtig im Hotelfach, deutsch, franz.,
engliscil sprechend, sucht Stelle als Generalgouvernante,

Directrice oder sonstigen Vertrauensposten, Chiffre 52

Genoralgouvernante, mit langjähriger Praxis, sprachenkundig,
mit prima Zeugnissen u. Iteferenzen, sucht Engagement, in

erstkl. Haus, eventi, auch als selbst. Etagengouvernante.
" Chiffre 37

Gouvernante, tüchtig und energisch, im Hotelfach durchaus
erfahren, sucht Engagement, in erstklassiges Haus. Chiffre 950

Gouvernante, tüchtig und erfahren, sucht Vertrauensposten
für Etage oder Kconomat. 4 Sprachen, prima Zeugnisse.

Chiffre 79

Hotel-Tapezierer u. Dekorateur, tüchtig u. zuverlässig, sucht per
sofort Stellung. Jahresstelle bevorzugt. Prima Zeugnisse zu

Diensten. Hans Nabuion, Tapissier, Villars-Palace, Villars s. Bex.
(904)

Jüngling, 10 Jahre alt, französisch, deutsch, ital.enisch und etwas
englisch sprechend, mit guten iteferenzen, sucht Stelle als

Kochvolontär oder Sekretärvolontär in die französische Schweiz.
Chiffre 53

Jeune homme d'une bonne famille des Grisons, bonne conduite, 1

présentant bien, avant fréquenté l'Ecole de Commerce de Neu-
châtel qui veut se perf. dans toutes les branches de l'hôtellerie,
cherche place au plus vite dans bon établ. de la Suisse rom., contre
petit- gage. Chiffre 22

Maschinist, mit langjährigen Erfahrungen in elektrischen, :

sanitären und Beizungsanlagen, sucht auf Anfang März
selbständigen Posten in erstem Hause. W. Peterhans, Regina-
Hotel, Wengen. (225)

Office- oder Eoonomat-Gouvernante. Tochter, 30 Jahre, 4 Spra¬
chen, sucht Stelle als Office- oder Economatgouvernante.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 36

Portier, Chauffeur, 28jährig, deutsch und etwas englisch spre:
chend, sucht, Saison- oder Jahreastelle. tìnte Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 23

Portier-Conducteur und Zimmermädchen, Ehepaar, 31jährig,
sprachenkundig, mit guten Zeugnissen, suchen Saison- oder

Jahresstelle. Chiffre 825

Portier ou Chauffeur-remplaçant mécanicien, pari. cour, français,
allemand, cherche place. Libre de suite. Très bonnes

références tt.Maudr.-, Lentirrny (Ct. de Fribourg). (3)

Schreiner, 50 Jahre, sprachenkundig, in allen vorkommenden
Arbeiten gut bew., aueh im Schlosserberuf, sucht Saisonstelle

als Schreiner in grösseren Betrieh, Sanat. od. llotel gleich wohin.
Zeugn. wie Ausweis zu, Dienst. Eig. Werkzeug. Eintr. nach Wunsch,
v. April bis Juni, od. auch vorb., am liebsten haldmö.l Chiffre 73

Stütze der Hausfrau. Gebildete Tochter, 20 Jahre alt. Deutsch,
Franz., Englisch, mit Hotelpraxis, gute Umgangsformen,

sucht Stelle: hätte auch Freude,' im Bureau mitzuhelfen,
Vertraucnsperson. Chiffre 968

Tochter, in Hotel- und Privatservice bewandert, vier Haupt¬
sprachen, sucht womöglich Jahresstelle, event. als Gouver-

nante. (iute Zeugnisse vom In- und Ausland. Chiffre 873

TTochter sucht Stelle in Hotel als Zimmermädchen oder Saal-
A lehrtochter. Gute Referenzen, sprachenknndig, Saisonstelle

bevorzugt. Chiffre 977

Tochtor, junge, nette, aus achtbarer Geschäftsfamilie, sucht Stelle
in die französische Schweiz, Genf bevorzugt, in gutes Hotel z.

Erlerng von Sprache n. Service oder als Kinderfräulein. Keine
Lohnansprüehe. gute Behandlung Bedingung. Chiffre 51

ITolontärin-Stütze der Hausfrau, Hotelierstöchter, 22jährig.
deutsch, franz.. engl. u. schwedisch sprechend, gut präs. /willig

u. arbeitsam, sucht Stelle zur weit. Ausbild, in gut geführt. Hotel.
Eintr. April/Mai. Bescheid. Lohnansprüche. Chiffre 59

aul Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

HOTEL-MASCHINEN
HELVETIA"
in jeder Kombination

wie Zwillings m a se h ine Blitz
und Sch effel mit direkt gekuppeltem

Elektromotor, ohne
Transmission. Drillingsmaschine,
Blitz und Scheffel mit Passicrma-
schine u. Motor. Blitz-Scheffel
einzeln mit oder ohne Motor, sowie für
Transmissionsantrieb. Wurstfüller,
Wursttische, Kauchanlagen etc.
RostfreieRechenanlagen.liefert
konkurrenzlos inQualitätu.Ausführung

LIECHTI & C«
LANGNAU

FABRIK MODERNER METZGEREI
MASCHINEN und EINRICHTUNGEN

im Emmental
Telephon 144

TROESCH'S

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH

Unerreicht in bezug auf
Qualität und Eleganz!

TROESCH & C-°, A.-G.
BERN - ZÜRICH - ANTWERPEN

Preisabschlag
auf

Maggi's Bouillon-Produkten

Maggi's Bouillonwürfel

Maggi's Gekörnte Fleischbrühe (Pulverform)

Maggi's Bouillonwürfel zu 48 Gr.

Neue Preisliste und Muster auf Wunsch zu Diensten

Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln in Kempttal.

Sämtliche
Hotel-Wäsche
in allen Preislagen liefern billigst

J. Kihm-Keller's Söhne
Wäsche f abri k

Frauenfeld
Haus gegr. 1872

Kontroll
Kassen

National" garantiert amerikanisches Originalfabrikat, auch ganz
vollau omatische Tastenkassen und neues Modell 2000, alle Mehr-
zählerkassen mit Doppel-(Kontroll)addition, so» ie einigeAnkerkassen,
überreichend billig. Verlangen Sie sämtliche Aoressrn der
Geschäfte, denen ich schon Kontrollkassen geliefert habe, Sie haben
bestimmt Bekannte darunter.wdche Sieunpat teiisch Informieren werden.
Trotz niederster Preise die längste Garantie I Jedei Risiko ffir
den KSufer ausgesdilossen 1 Auch mietweise Abgabe von Kassen!

G. BRENNER - Kontrollkassenhaus, ZÜRICH
Seefeldslrasse 99 - Telephon Hoitlngen 47.51 -

Rohr-
Möbel

zu Fabrikpreisen

Rohrindustrie Rheinfelden

Kataloge

routinierter Fachmann, hingjähr. Auslandspraxis, sucht
Saison- oder Jahresstelle in mittelgrossem Hotel- oder
Bestaurationsbetrieb. Ia. Zeugnisse u. Beferenzen. Ofierten
erbeten u. Chiff. 533 X an Schweizer Annoncen A. G., Basel.

GESUCHT
Tüchtiges Kfldienmäddien oder junge Körhin,

Gelegenheit, neben prima Chefköchin zu lernen.
Eintritt sofort. Hoher Lohn.

Tüchtiges Abwaschmädchen,
hoher Lohn. OlTerten mit Zeugn. u. Photo unter
Chiflre F U 2328 an die SchweizerHotel-Revue, Basel 2.

AUTO -IlMCIRlRIIS

der beste Fauteuil für Hülle
u. Zimmer. Elegant, bequem.
Preislage von Fr. 120. - an.
G. Köhler. Reinach-

9 Marsweg 9

GESUCHT

.lahrcsstelle.
Eintritt sofort.

Bahnhofbuffet Luzern.

Auf Mitte oder linde März
Gesucht jüngere gute

Köchin
Schöner Lohn und

familiäre Behandlung.
Gasthof z. Schwanen"
Fam. Walker, AUdorf

GESUCHT
junge, tüchtige

Ködie,
En.reme.ier,

Garde à manner,

u. Commis
gutbezahlte Jahresstelle.
Offerten unter ChilTre
N B 2313 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Jüngling,
19 Jahre alt, sucht SteUe

nls

Kochlehrling
in besseres Motel. OfTerten
sind zu riditeli an Leo

Bieri, Metzgerei,
Wolhusen.

Gesund., kräft. Knabe,
welcher auf Ostern aus d. Sek.-
Schule entlassen wird, sucht

Stelle als

Kochlehrling.
Eintritt sofort oder später.
Anfragen an J. Denecke-
Straub, Delikatessengeschäft,

Glarus.

Tochter sucht Stelle
als ANFANGS-

in mittleres Hotel. Saison
bevorzugt. Offerten an Frl.

Elise Häring, Aesch V,
Austrasse 7.

21 Jalire alt, wUnscht Stelle, wo
sie sich als BUFFETTOCHTER
weiter ausbilden könnte. Sprachen

: Deutsch u. Französisch.
Baldiger Eintritt erwünscht.
OlTerten 11. Chiff. U c 1786 Y

an Publicitas Bern.

gut präs., englisch perfekt,
such! SleiIung

für sofort oder später. Zeugnisse

u. Referenzen. OlTert.
unter Chiffre F L 2322 an

die Hotel-Revue, Basel 2.

Conférencier
Suisse fige, de bonne présentation

(list, uyant voyagé
pendant grand nombre d'années
dans tous les Ktatsdc l'Europe.
Orient et Amérique du Nord
offre ses services eu qualité
d'Interprète Confér. en langue
augi., Iranç.. allem ital. cl
espagn., ainsi que comme
surveill, d'hôlcl pendant la
saison tlu printemps et d'été
contre pension grandie el sa
laire modeste à la quinzaine
Ecrire sous ChilTie H L 2310 à

la Revue des Hôtels à Bâle 2.

II. Sekretär-

mil lflngerer Hotclpraxis,
2(>jältrig, etwas englisch
sprechend, mil sehr guten

Zeugnissen

sucht Engagement
in der französ. Schweiz-
Bescheidene Ansprüche.
Cell. OlTerten uni. ChilTre
E R1Z61 an die Schweizer

llote|-Hevue, Itasei 2.

GESUCHT
in Buchhaltung und Reception tüchtige

Eintritt anfangs Mai, sowie ein

Aide de cuisine
wenn möglich gelernter Pätissier. Eintritt 15. Mai.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photographie

an Hotel Krebs, Interlaken.

GESUCHT
in Erstklasshaus Graubündens sprachengewandter

Tennistrainer(in)
für Sommersaison 1929. Detaillierte OfTerten sub
ChifTre R K 2315 an die SchweizerHotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT
nach dem Engadin in erstklassiges Haus

Generalgouvernante.
Offerten unter Chiffre J S 2311 an die Schweizer

Hotel- Revue, Basel 2.

Eintänzer
(zugl. Vortragskünstler und
Sänger) deutsch, franz., engl.
sprech., sehr gute Erschein.,
frei für nur bestreu. Häuser
ab 15. Juni15. Sept.
Obernimmt auch Arrangement
von Vcrgnügungsanläss. 11.

erteilt Tnnzunterricht. Ia.
Hefer. OIT. an Sascha Carus,

Basel, Alemancngasse 70.

w .Jno"
mit reichhaltig. Programm,

prima Referenzen,
sncht Engagement
für Konzert und Tanz für

Sommer-saison.
Zuschriften an Prof. Arnoldo
Bernasconi, Scuola Musicale,

Chiasso (Tessiti).

Jeune fille diplômée, parlant
français et un peu l'anglais

cherche place de

pour date ä convenir. Ecrire
sous P 143 20 M à Publicitas,

Montreux.

Serviertochter,
tüchtige, gewandte,

sudit Stellung für sofort.

Englisch perfekt. OlTerten
unter ChilTre W R 2323 an

die Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de cuisine
erste Kraft, mit I». Heferenz
nüchtern u. zuverläss. in jeder
Beziehung, sucht Saison- event.
Jaliresslelle in gross. Betrieb.
Offerten unter ChilTre J H 85t
0 au Schweizer Annoncen A. G.,

Lugano.

lfijährig. Waadtländer, der
ein wenig Deutsch kennt,

sucht Stelle als

PORTIER
in gutem Hotel der deutsch.
Schweiz, OlTerten an J. Rod,
Pfarrer, Villarzel (Waadt),

Cond I.
mit prima Referenzen, 32 J.,

4 Hauptsprachen,
sucht Sommerengagement. -

Fnhrbcwillig. für Auto, falls
nötig, vorhanden. Offerten an

Hostfach 18266, Locarno.

Grosser, gesunder Jüngling
sucht auf Frühling

in gangbares Restaurant
oder Hotel. Gefl. OfTerten an

Hs. Adam, zum Löwen,
Münchenbuchsee.

Sekretärin,
langj., franz. u. engl.
Sprachkenntnisse, sucht zwecks
Einarb. im Hotelfach
Anfangs- event. Volontärstelle iit
Hotelbureau. Offerten unter
ChifTre V H 2324 an die
Schweizer Hotel- Revue. Basel 2.

Strebsamer, deutscher Koch,
20 Jahre alt, der die feinere
Hoti lküehc erlernt bat. sucht
auf 1. oder 15. Mai Stelle als

Koih-Commis
in erstklassigem, grosserem
Hause, wenn Gelegenheit
geboten wird, sich weiter
ausbilden zu können. Französ.
Schweiz bevorzu' t. Gell.
Zuschriften erbeten an OSCAR
F EID, bei Otto Kallenbach,

Blumenraiu .10, Basel.

im Hotelfach tüchtig und
erfahren, g. ' Erscheinung,
mit la. Referenzen nur

erstklassiger Grossbetriebe,
Macht lfitenden
Wirkungskreis

(ohne weibl. Vorgesetzte).
Eintritt nach Übereinkunft.
Gell. OlTerten unt. Chiffre
E E 2325 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2

Chef de reception - k\Mû\
'28 Jahre, 4 Hauptsprachen, guter Korrespondent
und Buchhalter, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Gefl. OlTerten unt. ChifTre J H 7053 St. an Schweizer

Annoncen A.-G., St. Gallen.

Erfahrener Hotelier, tücht. Küchenchef, mit im llolel-
facb tüchtiger trau (hilanzTah. u. sprachenkund.) sucht

DIREKTION
in mittelgrosses Hotel. Gell. OlTerten unter ChilTre

J H 2288 an die Schweizer llotel-itevue, Hasel 2.



moSel
Aparte Modelle fn nur prima Qualität

Hubschmied & Lanz
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_ve Référé depuis
DEUXkSIÈCLE5

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hôtel sera
toujours au complet

»i les lavabos avec eau courante et
tempérée sont installés dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Société Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

HERVORRAGENDE
HOTEL CENTRAL ZORICH
HOTEL STADTHOF- POST ZORICH
HOTEL G LOCKEN HOF ZÜRICH
HOTEL DU PARC ZÜRICH
HOTEL SIMPLON-MONOPOL ZORICH
HOTEL MONOPOL ANOERMATT
HOTEL NATIONAL ADELBODEN
HOTEL DU LAC ET BELLEVUE NEUCHATEL
HOTEL SCHLOSS BRESTENBERG afHallwylersee
HOTEL MOLLER SCHAFFHAUSEN

LEISTUNGSFÄHIGKEIT

DURCH VOLLENDETE

GESUNDHEITSTEÇHN.
ANLAGEN

HOTEL
HOTEL
HOTEL
HOTEL
HOTEL
HOTEL
HOTEL
HOTEL
HOTEL
HOTEL
HOTEL
HOTEL
HOTEL

POST ST. ANTON a/ ARLBERG
STRAUBINGER BADGASTEIN
ELISABETHHOF BADGASTEIN
HINDENBURG BADGASTEIN
GERMANIA BADGASTEIN
WEISSES KREUZ BREGENZ
POST LANDECK
LOWE SCHRUNS
AM SEE ALTAUSSEE
VESKO BADAUSSEE
KRONE GMUNDEN
ZORSERHOF ZÜRS (Langen a/ Arlberg)
OSTERREICH HOF WIEN

jos. T
ROTH M AY R, ing.
ZÜRICH 1, GESSNERALLEE 40

SANITÄRE ANLAGEN - ZENTRALHEIZUNGEN

Sorgen Sic für den
Onferhalt Ihrer
FkMh-Dächer?
Nthmen Sie sich vor, Ihre Holz-,
Zement- und Kicsklcbedächer
im kommenden Frühling durch einen
tüchtigen Fachmann untersuchen
und, wenn nötig, in Stand stellen zu
lassen. Ks gibt Dächer die 30 Jahre
keiner Reparatur bedürfen. Durch
rechtzeitigen, fachgemässen Unterhalt

können Sie die Lebensdauer
der Dächer erheblich verlängern.
Wenn Sie am Platze keine tüchtigen
Fachleute kennen, so wenden Sic sich
an uns. Wir werden Ihnen solche
nennen und stehen mit Ratschlagen
und Berechnungen gerne selbst zu
Ihrer Verfügung.

Dachpappen E. ti. - Bern
(Verkaufszentrale Schweizer. Dachpappenfabriken)

Sdiauplalzüasse 23
Tel. Bollwerk 11.91

GUTE GEDIEGENE A

ITIÖBEL
KÜNSTLERISCHER

inflEflRUSBAU
TRAUGOTT -

+ CIEAG
BRUGG + LAUSANNE

La Grande Marque

UGrande Marque

Cognac

General-Vertreter

Otto Bächler, Zürich 6
Tel. Hott. 48.05 - Turnerstr. 37

OBERHOFEN
THUNE USEE

Tennisplätze
modernster Ausführung mit Spezial-

Tennismergel
Auffrischung bestehender Plätze

besorgt prompt das Spezialgeschäft

E. SUTTER, Gartenbau, BASEL
Lehenmattstrasse 122

Verlangen Sie bitte Offerte und Prospekte

nusslattungen für
Hotels und Restaurants

Gegründef 1820

Hotel - Porzellan
Engl. Hotel-Fayencen

Glas- und Kristall-Service
Hotel- Silber und -Bestecke

Spezialitäten für Hotels aus
Cromargan - Kupfer - Nickel

Theodor meyer, Bern
32 Mlarhlgasse 32

Verlangen Sie Offerle und
unverbindlichen Verfreler-Besuch

Weinhandlung

Interlaken
Depot und Vertretung von

Jules Régnier & Co., S.A., Dijon
Schröder&Schyler&Co.,Bordeaux

Renault & Co., Cognac
Berliner Gilka-Kümmel

Direkt und ab Lager Spezialpreislisten

i,incr\ .Patent ^tsel

'^WÈm StHUBlflDEN
iTirrrnV.MiiVrfTiTf CGOTTSCHALCK

sfabri k Kreuzlingen
i^pT-rcn in Diensten.

Die vorzügliche Qualität unserer lafeifertigen
Suppen machen sie in jeder Küche

unentbehrlich

Unsere Spezialitäten :

Echte Schildkrötensuppe
Ind. Vogelneslersuppe, Mulligstaivny-
Wild- und andere erstklassige Suppen

Conservenfabrik
EUGENLACROIX & Co. A.-G.

Frankfurt a. M.
Zu beziehen durch die schweiz. Hotelbelieferungsfirmen

^^^ROFFIGNAC
fXi* m m editvw Qnptax Zone ^eulft \ tuet ôMûfoyfc h^. m%Fç$^lGNAC


	

